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Die „Nachrtchtc n " erscheinen
läalich , auch an den Sonntagen.
Man bestelle bei allen Post-
anstallen , in Oldenburg ln der
Geschäftsstelle. Peterstr . 28.
Bezugspreis obne Bestell¬
geld für den Monat Dezember

2 .25 Goldmark.

Fernsprcchanfchlüsse : Schriftlt.:
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Postscheck!. : Hannover 22 381.

Einzelpreis 1V Pfg.
9l » zeigen aus Oldenburg

kosten die Zeile 25 Pfg ., aus¬
wärtige 35 Pfg Familien-
anzeigen 20 Pfg .. Reklame-

anzeigen 1,50 Goldmark.

Bei Betriebsstörg . , Streik usw.
bat der Bezieher keinerlei An¬
spruch aus d. Lieferung d. Ztg.
od . Rückzahl. d. Bezugspreises.
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In Genf versammelten sich in diesen Tagen verab¬
redungsgemäß die Abrüstungsdelegationen . Einundzwanzig
Nationen sind jetzt in der „Vorbereitenden Abrüstungs¬
kommisston " vertreten . Neben Amerika nun auch Sowjet-
rußland . Die plötzliche Anmeldung der Russen brachte, nach¬
dem schon solange mit einer Antwort aus die Einladung ge¬
wartet worden war , natürlich Aufregung , denn von den
Russen waren radikalere Forderungen hinsichtlich der Ab¬
rüstung zu erwarten , als Deutschland in seiner Ohnmacht
vorzubringen wagte.

Soweit man jetzt nach dem ersten Sturm seststellen kann,
niüssen hinter den Kulissen der Auswärtigen Aemtcr in
London, Paris und Rom gleich nach der Anmeldung der
Russen eifrige Verhandlungen gepflogen worden sein, wie
der kommunistischenGefahr am besten vorzubeugen wäre . In
diesem Falle schien es auch nicht unangenehm für England
und Frankreich, daß sie sich durch neue Delegationsführer
vertreten lassen konnten. Nach Robert Cecil hat bekanntlich
auch de Jouvenel sein Amt niedergelegt, weil er mit den
Völkerbundsarbeiten in dieser Spezialfrage nicht einverstan¬
den ist . An beider Stelle fanden sich Cushendun und Päul-
Boncour ein, die strikte Weisung haben, nicht von der
verabredeten Linie abzuweichen.

Man hatte , wie gesagt, scharfe Forderungen Litwinows
erwartet , aber die rigorose Art , mit der Rußland die allge¬
meine Abrüstung forderte , ging noch erheblich über das Maß
jeder Erwartung hinaus . Litwinow teilte mit , daß Moskau
nichts weniger als die Beseitigung jeden stehenden Heeres,
jeder Flotte , jeder Kriegswafse und jeglichenKriegsmaterials
überhaupt Vorschläge , und zwar zum sofortigen Zeitpunkt.
Diese Forderung klingt sicherlich naiv , und besonders in der

^ englischen Presse fanden die Vorschläge ein höhnisches Echo.
Die „Times " stellte eine „brutale Demonstration " fest . „Daily
Mail " spricht von stupiden russischen Intrigen ; „Daily Tele¬
graph " meint , Litwinows Anträge hätten in London große
Heiterkeit ausgelöst.

Selbstverständlich liegt internationale Propaganda in
dem Programm , aber von den Moskauern durfte man kaum
andersgeartete Forderungen erwarten , da nur diese dem
Charakter der Sowjetunion entsprechen.

Die Verblüffung im Ausschuß war trotzdem groß , und
niemand wußte, was er mit dem Kuckuck, der im Genfer
Nest ausgcbrütct war , anfangen sollte. So wurde ein Vor¬
schlag des deutschen Vertreters Bernstorff allgemein günstig
ausgenommen. Graf Bernstorff beantragte , nicht sofort über
die russischen Vorschläge zu diskutieren, sondern sie bei der
nächsten Zusammenkunft im Februar aus die Tagesordnung
zu setzen . Litwinow hatte übrigens doch etwas mit sich
handeln lassen, weil Rußland einsehe, daß eine so radikale
Abrüstung noch nicht von heute auf morgen geschehen könne,
und erklärte sich mit der Fristsetzung für die allgemeine Ab¬
rüstung innerhalb vier Jahren einverstanden. Natürlich ist
ebenfalls dieserVorschlag bei der WeltversafsungUnsinn, wenn
auch der sozialistische „Daily Herald " mit der Bemerkung,
daß der russische Vorschlag nicht unsympathisch sei , immer
recht behalten wird , vom menschlichen Standpunkt aus . Die
Russen wissen ganz genau , was sie tun ; sie fühlen sich als
die einzigen von keinen Hemmungen befangenen Konferenz¬
teilnehmer . Davon abgesehen, geht es Rußland wie jeder
anderen Nation ; es behauptet auch nicht mehr als Frank¬
reich oder England : jeder Staat will abrüsten, wenn der
andere anfängt . Hannemann , geh ' du voran . . .

Auch Rußland besitzt sein großes Heer, das gewiß noch
etwas höher als die von Litwinow im Memorandum an¬
gegebene Zahl von etwa fünfhunderttausend geschätzt werden
darf . Es verpflichtet zu nichts, wenn man sagt : ich will alle
Waffen vernichten, wenn ihr es ebenfalls tut . Daß es nicht
geschehen wird , darüber werden sich die Genfer Gelehrten,
einschließlich Rußland , einig sein. Und die Anwesenheit der
Heeres- und Marinesachverständigen, die diesmal besonders
mobil gemacht wurden , hat wirklich nicht mehr zu bedeuten
als früher auch . Im Gegenteil, sie erweist sich in dieser Woche
als überflüssiger.

Der zweite Antrag des Grasen Bernstorff, das Sicher¬
heitskomitee für den Ausfall der Abrüstungssensation sofort
in Tätigkeit zu setzen , fand dieselbe Zustimmung wie der An¬
trag , die russischen Vorschläge für den Februar auszuheben.
Auch Litwinow war mit dieserR egelungeinverstanden. An den
Arbeiten des Sicherheitskomitees nimmt Rußland nur als
Beobachterteil , da der Ausschuß eine Organisation des Völker¬
bundes darstellt. Amerika wird in ihm nicht einmal durch
einen Beobachter vertreten sein. Es gibt nach allem Ge¬
sagten in dieser Dezembcrtagung nur eine Macht, die großen
Vorteil hat , und das ist , wie immer , Frankreich, dessen , Ver-
langenzufolge das SchwergewichtderAbrüstungsfrage auf das
Problem der Sicherheit verlegt wurde . Daß die Sicherheit
sich nur auf Rüstung und unverhältnismäßige Waffenvcrtei-

lung erstrecken soll, wissen und fühlen wir Deutsche am
besten; gerade diese Ungleichheit der Machtverteilung ist es,
gegen die wir kämpfen. Wir glauben , daß die Westmächte
unter Einschluß von Italien im Sicherheitsausschuß mehr
für ihre Zwecke erreichen werden als jemals der Abrüstungs¬
ausschuß. Im Februar wird kein Wandel eintreten . Nicht
einmal das Ziel , die Rüstungen einzuschränken, dürfte er¬
reichbar sein, geschweige denn das einer allgemeinen Ab¬
rüstung.

Wenn wir die militärischen Kräfte unserer Nachbarn be¬
obachten, wie sie nach dem Kriege waren und wie sie jetzt
sind , läßt sich unschwer feststellen , daß sie durch schlecht ver¬
schleierte Zahlenschiebungen lediglich geringer scheinen , aber
nicht sind. Dagegen brauchen wir nur auf das neue Ver¬
teidigungssystem Frankreichs zu verweisen, daß das Gleich¬
gewicht in Europa mehr gestört ist als vor fünf Jahren.

Frankreich hat sich heute das Volk in Waffen geschaffen ; es
ist ja nicht notwendig , daß jeder Krieger rote Hosen anhat
und Gewehr trägt.

Der Sicherheitsausschuß trat zusammen und beschäftigte
sich während dieser Tagung nur mit der Festsetzung des
Arbeitsprogrammes ; er wird sich ohne weitere Ergebnisse
bis Januar oder Februar vertagen . Man könnte angesichts
dieser Art , wichtige Probleme durch Jahre hinzuziehen, die
Frage aufwerfen , ob es nicht angebracht gewesen wäre,
Litwinows Anträge zu einer schärferen Auseinander¬
setzung zu benutzen. Aber der Deutsche ist sprichwörtlich gut¬
mütig und immer der erste , der hilft und Frieden wünscht.

In der Außenpolitik immer der erste , der sich mit Auf¬
richtigkeitdem Frieden widmet , in der Innenpolitik dagegen
immer der letzte . Bei den anderen Nationen ist es um¬
gekehrt . vr . L . L.

Stresemann-Rede m Nürnberg
Nürnberg , 3 . Dezember.

In einer anläßlich der Wahlkreistagung der Deutschen
Volkspartei veranstalteten öffentlichen Versammlung sprach
am Freitagabend Reichsaußen mini st er Dr . Strese-
mann. Er fetzte sich zunächst mit den Kritikern aus der
Nationalliberalen Landespartei in Bayern und ihren
Führern auseinander , verteidigte die Außenpolitik der letzten
Jahre und verwahrte sich gegen die Auffassung der Bayrischen
Vaterländischen Verbände , daß denjenigen , die mit Marxisten
zusammengingen , der schärfste Kamps angesagt werden müsse.
Als 1923 die Sozialdemokratie in Zeiten des Zusammen¬
bruches die Verantwortung mit übernahm , sei man in
Deutschland heilfroh gewesen. Dr . Stresemann wandte sich
weiter gegen das Schlagwortvonderinternatio-
nalen Versklavung Deutschlands und unterstrich die
Ausführungen des Reichswirtschaftsministers Cirrtius im
Reichstag . Es sei klar, daß man in Deutschland eine
schrankenloseUcberschreitungder Voranschläge der Regierung
verhindern müsse . Die Verantwortung müsse bei der Regie¬
rung liegen, und das Parlament dürse nicht aus Populari¬
tätsrücksichtendie Gefahren , die in einer solchen Entwicklung
liegen , steigern. Hinsichtlich der Kritik des Repara¬
tionagenten an der deutschen Finanzgebarung führte
der Redner aus , daß diese Kritik insoweit vollkommen un¬
berechtigt sei , als sie sich mit den in Ausführung des Frie¬
densvertrages Deutschland auferlegten Zahlungen beschäftige.
Die Entschädigung der liquidationsgeschädigten Deutschen
könne man nicht zum Gegenstand einer Kritik machen. Der
Minister forderte ferner eine Ermäßigung des Uebermaßes

der Lasten für die Wirtschaft. Das sei kein leichtsinniger
Verzicht auf Steuereinnahmen , sondern eine Rücksichtnahme
auf die Konkurrenzfähigkeit unserer Wirtschaft auf dem Aus¬
landsmarkt.

Auf das Verhältnis zwischen Reich und
Ländern übergehend, betonte Dr . Stresemann , daß die
Entwicklung seit dem Kriege in der Kompetenz-Verteilung
zwischen Reich und Ländern die Existenzfähigkeit einzelner
Länder bedroht habe. Die Verfassung dürfe kein Hinderungs¬
grund für eine gesunde Entwicklung sein. Die Länder , die
Reichsländer werden wollten , dürften daran nicht gehindert
werden . Wenn alle Länder Deutschlands von dem Willen
beseelt wären , ihre Selbständigkeit aufzugeben,
so würde er das begrüßen . Aber es dürse auch kein Staat
hierzu gezwungen werden , da ein solcher Zwang uns leicht
eine geistige Main - Linie schassen würde , die wir
erfreulicherweise überwunden hätten . Unbedingt notwendig
sei jedoch eine Einheitlichkeit des deutschen Verkehrswesens
und die unbedingte Zusammenarbeit in großen Fragen
unter der Führung des Reichs.

In seinen Schlußausführungen wies Dr . Stresemann
die Fragestellung eines deutschnationalen Abgeordneten:
„deutsch oder international , rechts oder links " zurück . Im
Laufe der Entwicklung habe sich gezeigt, daß nur die Par¬
teien eine Berechtigung hätten , die praktische Arbeit
zu leisten in der Lage gewesen wären . Was wir vor allem
brauchten, sei eine einheitliche Außenpolitik, da der einheit¬
liche Wille das einzige ethische Machtmittel eines machtlosen
Volkes sei.

BesprechungBriand —Lilsvinsw?
Gens, 3. Dezember.

In den späten Abendstunden des gestrigen Freitags hat
eine Zusammenkunft zwischenPaul - Boncour und Lit¬
winow stattgefunden, in der, wie von französischer Seite
mitgeteilt wird , Paul -Boncour Litwinow den Vorschlag ge¬
macht hat , seinen Aufenthalt in Genf um einige
Tage zu verlängern. Man bringt den neuen Vor¬
schlag Paul -Boncours mit dem auf französischer Seite beste¬
henden Wunsch in Zusammenhang , ein Zusammen¬
treffen zwischen Briand und Litwinow in
Genf noch vor Beginn der Ratstagung herbeizusühren.
Briand wird in Genf am Sonnabendabend oder Sonntag
früh erwartet . Ob Litwinow der französischenAnregung
folgen wird , steht zur Stunde noch nicht fest. In der Abend-
untcrredung mit Paul -Boncour hat Litwinow ferner die
Mitteilung gemacht, daß die sowjetrussische Delegation ur¬
sprünglich beabsichtigte, auf dieser Tagung der Abrüstungs¬
kommissioneine Erklärung abzugeben, nach der die Moskauer
Regierung grundsätzlich bereit sei , mit denjenigen Staaten
Nichtangriffsverträge abzuschließen, die dazu ihre
Bereitwilligkeit erklärten. Infolge der Kürze der Diskussion
sei es der sowjetrussischenDelegation nicht möglich gewesen,
diese Erklärung abzugeben. Sie beabsichtige jedoch , ihre
grundsätzliche Bereitschaft zum Abschluß von Nichtangriffs¬
verträgen aus der nächsten Tagung der Abrüstungskommission
bekannt zu geben

Jugoslawiens.
desMarkowitsch zu den Aufgaben

Sicherheitsausschusses.
Genf, 2 . Dezember.

In der heutigen Sitzung des Sicherheitsausschusses gab
der Vertreter Jugoslawiens , der Berner Gesandte Marko¬
witsch, eine aussehenerregende Erklärung über die zukünf¬
tigen Aufgaben des Sicherheitsausschusses ab.

Der jugoslawische Delegierte stellte den Antrag , der
Sicherheitsausschuß möge sich mit der Frage beschäftigen,
auf welche Weise in Zukunft eine Prüfung der dem Völ-
kerbnndssekretariat zur Registrierung übermittelten inter¬

nationalen Verträge aus ihre Uebereinstimmung
mit dem Völkerbundspakt durchgeführt werden könnte.

Markowitsch betonte nachdrücklich , es sei nicht im Geiste
der Gründer des Völkerbundes , wenn der Völkerbund inter¬
nationale Verträge und Abkommen registriere, die iyr Gegen¬
satz zu dem Völkerbundspakt ständen und an die Krieg s-
allianzen der Vorkriegszeit erinnerten.

Die Bestimmungen des jugoslawisch -französischen Ver¬
trages lägen im Rahmen der allgemeinen Bestimmungen des
Völkerbundspakies . Es wäre wünschenswert gewesen , wenn
auch Italien , vor allem aber auch England , diesem Bündnis
betgelreten wären . Zu dem albanisch-italienischen Vertrag
äußerte Markowitsch , daß Albanien augenscheinlich der Ansicht
sei, daß die ihm durch den Völkerbund gewährte Sicherheit nicht
genüge , obwohl besondere Garantiebesttmmnngen für Albanien
Vorlagen . Jugoslawien habe leinerlei feindliche Absichten für
Albanien . Zu den Verhandlungen des Sicherheitsausschusses
erklärte Martowitsch , daß er nicht naiv genug sei , um
an ein praktisches Ergebnis der Verhandlungen zu
glauben. Man benötige Maßnahmen , nicht aber leere For¬
mulierungen . Es sei zwecklos , Schematas von Stcherheitsver-
trägen auszuarbeiten , wenn man wie bisher alle Verträge
registriere , auch wenn sie sich im Gegensatz zu den Paktbestim¬
mungen befänden.

Graf Bernstorfs
gab eine Erklärung ab über die deutsche Stellungnahme zu
den Verhandlungen des Sicherheitsausschusses. Er schlug
vor , daß das Völkerbundssekretariat eine Sammlung sämt¬
licher Beschlüsse der Völkerbundsversammlung und des Völ¬
kerbundsrates , der einzelnen Kommissionen und auch der
Entscheidungen des Haager Schiedsgerichtshoses über die
Interpretation der Bestimmungen des Völkerbundspaktes
aufstellen soll . Des weiteren erklärte sich der Graf mit der
Bildung von Unterkommissionen einverstanden, unter der
Voraussetzung , daß die Leitung der Arbeiten dieser Unter¬
kommissionenvöllig in der Hand des Sicherheitsausschusses
bliebe. Graf Bernstorff präzisierte sodann die Beziehungen
zwischen dem Abrüstungs - und dem Sicherheitsproblem und
erklärte, Deutschland sei bereit , in positiver und aktiver Weise
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an den Problemen der Sicherheit mitzuarbeiten , aber es
müßten sämtliche Probleme in ihrer Gesamt¬
heit geprüft werden . Der Graf erklärte dann wörtlich:

„Unsere Ausgabe ist es, den Krieg zu vermeiden . Der
Krieg muß aufgehoben werden . Wir können jedoch nicht den
Ausbruch von Konflikten verhindern , aber wir müssen andere
Mittel als die des Krieges finden , um eine Lösung de? Kon¬
flikte herbeizuführen . Diese Mittel sind nicht eindeutig im
Bölkerbundspakt präzisiert . Wir dürfen uns nicht aus die
Behandlung von Symptomen beschränken , sondern müssen
das Uebel an der Wurzel fassen . Die Verhandlungen müssen
in schöpferischem Geist geführt werden . Man muß eine Me¬
thode finden , um auf friedliche Weise alle internationalen
Konflikte ohne Ausnahme zu lösen."

In diesem Geist sei Deutschland bereit , loyal und ehrlich
an den Verhandlungen des Sicherhcitsausschuffes mrtzu-
arbeiten.

Aus Vorschlag des Präsidenten Bencsch wurden drei
Berichterstatter eingesetzt , und zwar für die Schiedsgerichts-
Verträge der Vertreter Finnlands , Holsti, für die Sicherheits-
Verträge der Vertreter Griechenlands, Politis und für die
Interpretation der Päktbcstimmungcn der Vertreter
Hollands, RuetgerS. Der Präsident schlug sodann die wei¬
teren Verhandlungsmethoden vor, die von der Kommissionein¬
stimmig angenommen wurden. Danach sollen die Regierungen
bis zum 1 . Januar ihren Standpunkt zu den einzelnen in dem
Programm des Sicherhcitsausschuffes erwähnten Fragen dem
Büro des Ausschusses zugehen lassen . Anschließend sollen
sodann die drei Berichterstatter ihre Arbeiten ausnehmen, um
dis in den Vorschlägen vorgesehenen Memoranden aus¬
zuarbeiten. Dis Berichterstatter sollen ihre Arbeiten Anfang
Februar abschltetzen und sodann das Material den Delegierten
übersenden, die es mindestens 11 Lage vor Beginn der nächsten
Tagung erhalten sollen.

Hierauf schlug Benesch vor, daß der Sicherheitsaus-
schnß am 20 . Februar wieder zusammentreten soll; die nächste
Tagung , des Böl -erbundsraies beginnt bekanntlich mn
5 . März . Nach diesem Vorschläge Benesch würde die Ab¬
rüstungskommission also erst nach der nächsten Tagung des
Rates zusammentreten können. Gegen diesen Vor¬
schlag wandte sich Graf Bernstorfs mit
großem Nachdruck. Er beantragte , das endgültige
Dalum für den Zusammentritt des Sicherheiisausschusses erst
nach der morgigen Sitzung der A b r ü st u n g s kom¬
mt s s i o n sestzustellen und von der Einberufung der Ab-
rüstlmgskormmssion zu ihrer nächsten Tagung abhängig zü
machen. Graf Bernstorsf betonte, das? es sich hierbei um eine
prinzipielle Frage handele. Rach dem Beschluß der Vökker-
bundsbersammlung solle die Abrüstungskonferenz noch im
Jahre 1928 stattfinden . Die Abrüstungskommission müsse da¬
her alles in ihren Kräften stehende tun , um die Einberufung
der Konferenz für 1928 zu ermöglichen. Es müßten sehr
triftige Gründe vorliegen , falls wirklich eine Verschiebung
der Konferenz auf einen späteren Zeitpunkt stattfinden sollte.
Dem Anträge des Grafen Bernstorsf entsprechend schlug der
VorsitzendeBenesch vor, das Büro des Sicherheitsausschufses
zu beauftragen , nach der morgigen Beschlußfassung der Ab-
rüstungskommission über ihre nächste Session die Einberufung
des Sichsrheitsausschusses vorzunehmen . Dieser Vorschlag
fand einstimmige Zustimmung.

Die Abrüstungskommission ist zu Sounabendvormittag,
11 Uhr , zu einer abschließenden Sitzung einberufen worden.
In dieser Sitzung wird sich die Kommission über das Datum
der zweiten Lesung des Korrventionsentwurfes zu entscheiden
haben . Man darf damit rechnen, daß hierbei Verhandlungen
über den deutschen Antrag auf möglichstbaldigen Zusammen¬
tritt der Abrustungskommission stattsinden werden , da von
alliierter Seite noch immer Bestrebungen im Gange sind , den
Termin des nächsten Zusammentritts der Abrüstungskom¬
mission auf einen möglichstspäten Zeitraum zu verschieben. I

Die OeUsR -Ausstellung in Varel.
Plastik. Gemälde . Aquarelle . Graphik.

Eine Kunstausstellung von der Bedeutung der jetzt das
Gemeindehaus füllenden von Elsa Oeltjcn - Kasimir
und Jan Oeltjen aus Jaderberg hatte Varel noch nicht
auszuweisen . Anderseits sah man das Werk des Künstler¬
ehepaares noch nie so vollständig und übersichtlichdargestellt,
wie dort . Der „ Verein für Kunst und Wissenschaft" erfüllt
anerkennenswerterweise eine Ehrenpflicht gegen dasKünstlrr-
paar aus der Nachbarschaft, wenn er ihm in seinem reich¬
haltigen und wertvollen Winterprogramm einen Platz ein¬
räumt und damit der bildenden Kunst neben der ' Musik,
Dichtung n . a . m . auch das Wort gibt . Schade nur , daß die
Ausstellung bloß zwei Tage dauert , und daß sie nicht so , wie
sie da ist , hierher ins Augusteum gebracht werden kann zu
Nutz und Frommen eines werteren Kreises . In vorbildlicher
Ausmachung führt ein Katalog — geschmückt mit dem Signet
des Paares — die Besucher durch die verschiedenen Abtei¬
lungen , die Plastiken , die Oelgemäldc , Aquarelle , Holz¬
schnitte und Radierungen . Um die Zusammensetzung der
141 Nummern umfassenden Sammlung machte sich Dr . Z u -
schneid hervorragend verdient . Der große Saal des Ge¬
meindehauses bringt die Ausstellung bestmöglichstzur Schau.

Die Entwicklung Jan Oeltzsns trat in ein neues Sta¬
dium . Etwa mit der Schöpfung des Fader Kirchenbildes.
Sie wandte sich — vielfach gleichlaufend mit der allgemeinen
Kunstlinie — wieder inehr der Forrngebundcnheit zu . Wenn
früher der Gefühls - und SLimmungsgehatt die Form oft . zu
sprengen und willkürlich zu verzerren schien , führt ihm jetzt
die Rücksicht auf eine ruhige Sachlichkeit die Kohle wie den
Pinsel , die Radiernadel und das Schnittrncsser, nicht zum
Nachteil seiner Kunst. Sie tritt damit gebändigter , geläu¬
terter in die Erscheinung und läßt die innere Bewegung der
Künstlervbantasie mehr ahnen als sichtbar hervortreten.
Auch die Farben verteilt der Jaderberger Meister jetzt ge¬
wählter und beherrschter, ohne daß sie an Leuchtstärke und
belebender Kraft einbüßten . Und in dem Figürlichen tritt
an die Stelle der herausgeschlenderten Geste und der aus¬
ladenden Gebärde eine ruhigere , zweckdienliche Bewegung.
In diesem kurzen Abriß kann diese Wandlung nur

.
an¬

gedeutet werden . Vor seinen neuen Bildern wird sie - edee
empfinden , besonders angesichts der letzten Porträts im
Vergleich zu früheren , so des eindringlichen Bildes der alten
Dame und des sarbschönen von Frau C . Z . , die trotz einer ge¬
zügelten Form wahrhaftig nichts an Innerlichkeit vermissen
lassen. Die gewichtigste Probe des neuen Schaffens .be¬
deutet das große Doppelbild von ihm und seiner Frau , eine
Eharchkter- ünd FsrHleistung allererster Art . Die Frau des Künst-

SteeseMKNKabgereist
PariserVorbcsprech ungen zwischen

Briand und Chambcrlain.
rf . Berlin , 3 . Dezember.

( Von unserem Berliner Korrespondenten .)
Rcichsaußenministcr Dr . Stresemann hat Berlin

gestern verlassen. Er machte zunächst in Nürnberg Station,wo er auf der Tagung der Deutschen Volkspartei sprach, und
fährt heute mit den übrigen Mitgliedern der deutschen Dele¬
gation weiter nach Genf. Die Außenminister Briand und
Chambcrlai n treffen morgen in Paris zusammen,und reisen von dort aus gemeinsam weiter . Wie üblich,
werden zwischen Briand und Chamberlain die in Genf zur
Beratung kommenden Angelegenheiten schon vor Beginn
der Völkerbundratssitznng besprochen werden . Ob der pol¬
nische Ministerpräsident Pilsudski nach Genf geht, steht
heute noch nicht fest . Dagegen kann man als sicher annehmen,
daß der erkrankte rumänische Außenminister TiLulcscu
möglicherweise an der Ratstagung teilnehmen wird , da
entgegen dem Wunsch der rumänischen Regierung der
ungarisch-rumänische Optantenkonflikt auf der Tagesordnung
der Völkerbundsratssitzung verbleibt.

Im Mittelpunkt der Ratstagung steht natürlich der
polnisch - litauische Konflikt. In Kreisen, die
dem Völkerbund nahestehen, rechnet man nicht damit , daß der
Gegensatz zwischen Polen und Litauen sich vor dem Völker¬
bundsrat in explosiven Formen entladen wird . In den letz-

> !
tcn Tagen hat sich die Spannung zwischen den beiden Län >strdein zwar durch die persönlichen Anrcmpelungen der beiden ^m
Ministerpräsidenten etwas verschärft, aber die in Genf M >da
liehe Methode, heikle Probleme irgendeinem , zu dem betreffenden Zweck gebildeten Ausschußzu übergeben , wird i"zweifellos zur Folge haben , daß der Völkerbundsrat sxM
sich nicht allzu eingehend mit der Sache zu beschäftig ^
braucht.

^ " L»
In deutschen politischen Kreisen ist man — übrigens iw

Gegensatz zu Frankreich und England — der Ansicht , daß ein?Lösung der polnisch -litauischen Frage in Genf kaum mögljw st
sein wird , da mit einem Verzicht Polens auf das Wilna-Gebie G
nicht zu rechnen ist. Möglicherweise wird der Völkerbundŝ m
nur Erklärungen der Vertreter Litauens und Polens entgegen - kanehmen und die Beilegung des Konfliktes im übrigen direkten säVerhandlungen zwischen den Beteiligten überlassen, zumal nach !

'
?>den letzten Aeutzcrungen Woldemaras ' und Pilsudskis der uFriede im Osten zunächst nicht gefährdet erscheint . Hinzu kommtdaß die innerpolitische Lage in Litauen sich wieder wesentlich -

beruhigt hat, Woldemaras vollkommen Herr der Lage ist un-überlegte Aktionen in Litauen also nicht zu befürchten
'
sind . ^

Allgemeines Interesse verdient noch die Frage der klins - wtigen Termine der Ratstagungen, die jetzt , ,, shGenf zur Sprache kommen soll . Wie bekannt, besteht bei den di
Großmächten das Bestreben, statt vier nur noch drei Sitzungenim Jahre abzuhalten. Wie wir hören,- wird auch Deutschlandfür eine Einschränkung der Ratstagungen zu haben sein. §

SerMtm ' GdSN

New York, 2 . Dezember.
Bei der Steuben -Fcier in Milwaukee erklärte der frühere

Senator Robert Owen, daß der Weltkrieg nur von
einigen wenigen Männern in den russischen , französischenund
serbischen Anßenämiern mit Zustimmung einiger führender
Engländer geplant worden sei . Die Veröffentlichung von
Geheimdepeschenhabe jetzt erwiesen, daß der Depeschenwechsel
vor Kriegsausbruch nur eine Geste war , mn die Völker zu
täuschen und die Vorbereitungen gegen das un-
vorbeiteie Deutschland zu bemänteln . Owen wies
dabei auf den französisch -russischen Geheimvertrag hin , der
allein den Zweck verfolgte, bei einer Mobilmachung Oester¬
reichs Deutschland gemeinsam anzugrsifeu . Es stehe fest, daß
Deutschland den Krieg nicht .wollte ; er wurde allein von der
Entente herbeigesührt. Diese blockierte sofort die Mittel¬
mächte, um die Welt mit ihrer Propaganda über Deutschlands
angebliche Alleinschuld am Kriege überschwemmenzu können.

Eine Erklärung Mellons.
Newyork, 2 . Dezember.

Es ist damit zu rechnen, daß der Ausschuß des Reprä¬
sentantenhauses die Entscheidung über die Vorlage für die
Rückgabe des deutschen und österreichisch -ungarischen Eigen¬
tums noch um einige Tage verschieben wird . In der Zwi¬
schenzeit werden die Ausschußmitglieder die Möglichkeit
haben , zu den verschiedenen Abänderungsvorschlägen Stel¬
lung zu nehmen.

In seiner Stellungnahme wies Schatzsskretär Mellon
u . a . darauf hin , daß im Falle einer Annahme der Vorlage
die Deuschland zusließenden Betrüge gerade im Hinblick auf
die Daweszahlungen sehr zustatten kommen würden , weil
die deutsche Industrie dann weniger zu borgen und
weniger Zinsen zu zahlen brauchte. Die durch die Regelung j
der Eigentumsfrage Deutschland zur Verfügung stehenden I
Beträge würden für den Wiederaufbau Deutschlands von
großem Nutzen sein.

' >

lers , in prächtiger roter Gewandung , im Vordergründe , an
ihrer Büste arbeitend , dahinter der Maler selbst , etwas zurück-
tretend , in leichter Arbeitskleidung , in einer Schaffenspause,
beide überblüht von einem entzückenden Blumenstrauß und
umspielt von dem alles zusammenhaltenden feinen Farbton . >
Unter den Landschaften aus der Steiermark , den Alpen , den
Vogesen, aus Tirol und — aus der Heimat fallen die letzten
Marschbilder ungemein schwer ins Gewicht für eine aus-
zecchnende Beurteilung seiner neuen Auffassung. Sie geben
die ungeheure Weite und die ewige Ebene des Bodens wie¬
der und verkörpern damit die für Fremde schwer erfaßbare
Eigenart dieses Teiles unserer nordwestdeutschen Heimat.
Das gilt z . T . auch von den schönen Weserbildern bei Brake.
Die Aquarelle aus WildeZhausen und Dangast , von der See
und von Wapelersiel leuchten in wundervollen Farben.
Bon den Radierungen sind schon einige aus den neuen Geist
gestimmt, wie mit der Silbernadel gezogen, voll inneren
Glanzes , während die Holzschnitts mehr durch kräftige Breite
der Flächung charakterisieren. Jedes Blatt will studiert sein,
und jedes spricht seine besondere Sprache . Gerade in diesen
Blättern ' legte der unermüdlich schaffende Künstler viele
Selbstbekenntnisse ab . Dis Oelbilder erzählen mehr von sei¬
ner Augenweide ; wie er vom Abglanz der Atmosphäre die
Farbe durchdringen läßt , das sagt uns , wie eigenartig er die
Lust- und Himmelserscheinungsn unserer Ebene sieht.

Ungemein lohnend ist auch die Ausstellung der 14 Num¬
mern umfassenden Kollektion von Plastiken der Gattin des
Künstlers , Elsa O c l t j c n - K a s i m i r . Mit starkem In¬
teresse sehen wir die Studien zu ihrem Lehrcr -Gesalleneu-
Denkmal in der hiesigen Deutschen Oberschule. Dis Verwen¬
dung von Klmkcrton oder Terrakotta ermöglicht eine be¬
sondere Abschattierung der Charakteristik : Wie verschieden
die entzückendenKindsköpfe von den andern figürlichen Ver¬
körperungen : Und wie plastisch und doch fein durchgearbeitet
der Kops ihres Mannes — eine wahre Meisterleistung ! Er¬
freulich der Edelglanz des Klinkers ebenso wie die weiche,
witternde Stimmung des Terrakotta , und welche Unterschiede
im Ergebnis ! Frau Oeltjen bewältigt mit großer Macht
und Feinheit das neuartige Material ; man wird staunen
über ihre Fortschritte.

Möge dem unbeirrt und unermüdlich schaffenden Künst¬
lerpaar in seiner weiteren Heimat ein ermunternder Erfolg
beschiedcn sein. Das ist der Sinn und das zu erhoffende Er¬
gebnis dieser Vareler Ausstellung . v . V.

Schwere Aufgabe. Eine Sterbeszcue wird geprobt. Ter
Regisseur ist mit dem Helden nicht zufrieden. „ So geht es
nicht, " schreit cr . „ Sir müssen mehr Leben tu Ihr Sterben
legen !"

Berlin , 3 . Dezember. ^
Der Reichstag setzte am Freitagnachmittag nach der

Ueberweisuug des Kraftfahrzeug st euergesetzes
an den Steuerausschuß die Aussprache über die Wirtschafts- ! n
läge im Zusammenhang mit der sozialdemokratischen Inter -

^ S
peilation und dem kommunistischen Mißtrauensvotum fort. "
Den Reigen eröffnete der Zentrumsabg . Lamme rs, der
sich mit einer ganzen Reihe von beachtlichen Problemen be- ! T
schäftigte, so mit der erschreckend großen Lebensrnitteleinfnhr,
dann mit der zunehmenden Landflucht der Kinder von Land- ^
Wirten, und weiter mit den Gerüchten vom Beginn einer
neuen Inflation . Unter allgemeinem Beifall verlangte er,
daß diejenigen , die die Angst vor einer neuen Inflation för¬
dern , als Landesverräter ins Gefängnis gesteckt wer - ^ ^
den müßten . Seine Ausführungen wurden durch die des ! "
Volksparteilers Dauch ergänzt , der die bedeutenden Lei- ^ ü
stungen der deutschen Privatwirtschaft herausstrich , die im "
letzten Jahre über eineinhalb Millionen Erwerbslose wieder ss
eingestellt habe . Er wandte sich gegen den vielfach zutage ge- ^
tretenen Wirtschaftspessimismus , für den kein Grund vor¬
liege. Eine Gefahr für die deutsche Wirtschaft könne höch- tz
stens von der finanzpolitischen Seite , besonders von der -st
Finanzpolitik der öffentlichen Hand , kommen. lc

Herr Dauch ging dann weiter auf den Schriftwechsel mit S
dem Reparationsagenten ein, um dabei die Notwendigkeit fl
der Kapitalneubildung zu unterstreichen, die nur durch eine §
Beschränkung der öffentlichen Ausgaben und Ausgaben zu A
erreichen sei . Dabei ließ er keinen Zweifel darüber , daß auch p-
nach seiner Ansicht viele Gemeinden über ihre Verhältnisse ,

^
leben . In ähnlicher Weise äußerte sich der demokratischeAb- ^
geordnete Dernburg, der eine pflegliche Behandlung der ^
Privatwirtschaft verlangte und sich gegen eine überscharfe "
Anwendung des Dawesplanes aussprach . Auch ihm er- i
scheinen die hohen Budgetziffern als bedenklich . Merkwürdig ^
berührte allerdings seine Feststellung, daß es besser sei , die ^
Erwerbslosen mit der Errichtung von Luxusbauten zu be-
schäftigen, als sie auf der Straße liegenzulassen. Uns will ^
scheinen , als ob man die Mittel der produktiven Erwerbs - Ü
losenfürsorge denn doch noch besser anwenden kann. ^

Welt , Kunst und Wissen.
Neue Ausgrabungen in Palästina . Funde von großer Be¬

deutung für die Religionsgeschichtc Palästinas wurden von
dem amerikanischen Archäologen Alan Rowe entdeckt , der fürdie Universität von Pennsylvanieu Ausgrabungen bet dem
Orte Beisan veranstaltet. Unter den Funden , die in einer i
Schicht aus der Zeit des Pharao Amenophis III . gemacht wur - l
den, befanden sich vier zplinderförmige Kultgegeustünde aus d
Ton, die die Köpfe eines Elefanten , eines Stiers , einen Zwei- 5
gengott und die Göttin Aschtoreth darstellten. Nicht weit von j
dem elesantenköpftgenGott wurde ein hetttisches Siegel ge- isunden mit Darstellungen eines Elefanten sowie hetitische
Hieroglyphen. Das stierköpsgie Götterbild ist augenblicklich das
Symbol des Gottes Baal , während der Zwerggott entweder /
den ägyptischen Bes oder den Ptah -Soker darstellt. Solche . c
Figuren von Zwergengöttern brachten die Phönizier nach den s l
Angaben von Herodot an ihren Schiffen an. Neben diesen Kuli - e
gegenständen wurde das Tonmodell einer Schlange gesunden >-
mit den Brüsten einer Frau , unter denen sich eine Milchschale '
befand. Ein wichtiger Fund aus derselben Schicht ist ein xSiegel-Zylinder mit einer Inschrift : „ Manum , der Ahnende , ^der Diener Gottes Ea . " Die Figuren von Manum und Ea ,
sind aus dem Siegel eingeschnttten. Das Siegel stammt aus -
dem 19. oder 18. Jahrhundert v . Ehr . Außerdem wurden -
Schalen mit Goldstaub und ein schöner bronzener Speergrisf >
ans Licht gebracht , die aus eine Verbindung mit der Mittel-
meerkultur Hinweisen . Demnächst soll die Aufdeckung der beiden ?
kanaanttischen Tempel des Pharao Thotmes III . in Angriff l
genommen werden. Die Ausgrabungen haben bewiesen, daß
Beisan ein religiöser Mittelpunkt des alten Palästina war , in fl;
dem eine Schlange als Gottheit verehrt wurde. M . ?

Schuberts Namensvetter. Es ist nicht immer angenehm , ;wenn man ganz so heißt wie ein berühmter Manu . Das zeigt ^
sich aus zwei Autographeu, die im neuesten Katalog von Karl
Ernst Henrtct verzeichnet sind . Der Hof -Organist Anton .
Dreyßlg erkundigt sich am 20 . F-bruar 1800 bei der Firma

' -
Brcitlops und Härtel, ob sie Quintette von einem Herrn Franz > '
Schubert in Verlag nehmen wolle : „ Dieser H . Franz Schubert I i
ist nicht unser Landsmann , sondern ein Dresdner und Hat ^
gegenwärtig die Stelle eines Repetitors mit zu versehen . " Der ! s
Dresdner Schubert, der auch wie sein großer Wiener Namens- -
Vetter komponierte, schreibt später an Breitkopf und Härtel: ^
„ Noch muß ich Ihnen melde:?, daß ich vor ungefähr 10 Tage » I j -
einen von Ihnen mir schätzbaren Brief erhalten, wo mir die- ^ F
selbe ?? eirr von mir sein sollendes Manuskript, den Erlkönig ^^von Goethe, «verschickten . Zu meinem großen Erstaunen melde >
ich, daß diese Kantate niemals von mir komponiert worden : :
ich werde selbige in meiner Verwahrung behalten, um etwa >?
zu erfahren, wer dergleichen Machwerk an Ihnen auf so eine - i
unhöfliche Art übersendet hat, und um auch diesen Patw '.i ^

r
zu entdecken , der meinen Namen so gemWraucht ." fls



Aba Dr . Brodt ( Wirtsch. Vgg . ) tritt der Auffassung
tzes Rcichsbankpräsidenten Dr . Schacht bci. Dcr Deutsche
Slädtctag habe unrecht. Dcr Redner ermahnt die Städte zur

in strengsten Sparsamkeit . In vielen Kommunen würden jetzt
>cn n unerhörter Weise Luxusausgaben gemacht, und die Kosten
ib- dafür dem gewerblichen Mittelstand aufgebürdct.

Darauf wurden die Verhandlungen auf Sonnabend,
rd 13 Uhr, vertagt.
bst

— " -
en Ais NniM 'sr 'L ÄST

Berlin , 2 . Dezember.
on Das Ncichskabinett hat im Laufe des heutigen Tages
M seine Beratungen über den Konflikt zwischen dem Reichs-
m inmnminister Dr . von Kcudell und dem preußischen
ca! Ministerpräsidenten Braun abgeschlossen . Der Reichs-
A- kanzler wird voraussichtlich morgen den Brief des preußi-
m swen Ministerpräsidenten beantworten . Wie verlautet , wird
ich ttUcarx daraus Hinweisen, daß das Telegramm Kcudells nicht
>er äls politische Aktion aufgcfaßt werden könne . Die Drohung
nt , des Abbruchs dcr Beziehungen Preußens zu dem Reichs¬
ich innenministcr wird angeblich als vcrsassuugsrecht-
n- lichunmöglich znrückgewiesen. Auch das Schreiben des

Reichskanzlers soll dcr Oeffentlichkeit bekanntgcgeben
werden, obwohl die Rcicbsregierung auf dem Standpunkt

in steht , daß solche internen Konflikte am besten unter Ausschluß
en der Oeffentlichkeiterledigt werden,
en —- —— —.

ZeZrLLkt MßL ZZosK-
rs. Berlin , 3 . Dezember.

Rcichsbarttpräsident Dr . Schacht hatte heute eine Unter-
» redung mit dem Berliner Oberbürgermeister Dr . Boe tz. Diese

Unterredung ist veranlaßt durch den kürzlich gefaßten Beschluß
der Berliner Stadtverordnetenversammlung , der den Berliner

er Magistrat aussordcrte , die Angriffe Schachts gegen die kommu-
s nale Finanz - und Anteihepolitik richtigzustellen . In der Unter¬

st redung spielte ferner Wohl auch das Projekt einer kommunalen
r - > Sanimelanleihe dcr Beratungsstelle für Ausländsanleihen eine
st. i Rolle.

e- KsLiS Ä6S
5 0. Generalversammlung des Rheinischen

.
' Bauernvereins.

' Köln, 2 . Dezember.
^ ! Der Rheinische Bauernverein hielt heute hier seine 50.
x, i -Generalversammlung ab . In einer Begrüßungsansprache

l wies Frhr . v . L o e - Bergerhausen auf die besondere Not-
läge der rheinischen Landwirtschaft infolge der Grcnzlagc

^ und des ungenügenden Zollschutzeshin und forderte insbe-
sondere Ausbau des landwirtschaftlichen Berufsstandes und
Entpolitisierung der Wirtschaft.

x, Hieraus sprach der R c i ch s m i n i st c r für Ernährung
i, ^ und Landwirtschaft, Schiele, über : „Schwierigkeiten und

^Zeitaufgaben der Landwirtschaft" . Der Minister wies ein¬
leitend daraus hin , daß das gesunde Verhältnis zwischen

st ^Stadt und Land , bei dem gegenseitiges Geben und Nehmen
st sedem Teile seinen organischen Platz zuweise, sich fast über-
e all in Deutschland infolge starker Uebcrschätzung
u Mtädtischer und großstädtischer Lebenswerte verschoben habe,
k v - cr Drang nach städtischer Zivilisation habe zum Schaden
2 der ländlichen und bodenständigen bäuerlichen Kultur eine

,, Entwurzelung unserer Bevölkerung herbeigeführt , dis nicht
r ohne Zersetzungsrrscheinungsn sozialer und sittlicher Art ge-
2 blieben sei . Der fortgesetzt abnehmende Geburtenüberschuß

- spreche hier eine sehr ernste Sprache. Im Zusammenhang
g damit werde in weiten Kreisen die Einsicht immer stärker,
2 daß nur von der heimatlichen Scholle her wirkliche Hilfe

kommen könne. Gegen Passivität unserer Handelsbilanz
^ könne nur eine kräftige Steigerung unserer heimischen, land-
^ wirtschaftlichen Produktion bringen . Dazu müsse aber auch

der Produktionskraft der Landwirtschaft durch unsere Han¬
delspolitik die notwendige Stetigkeit gegeben werden.

nsm Tage.
B e s P r c ch n n g c n L i t w l n o w s m i t d e n a l l i e r t e n

Außenministern?
Paris, 3 . Dczeinber.

(Drahtloser Eigenbericht.)
Nach einer Meldung Sauerweins aus Genf er¬

scheint cs nicht ausgeschlossen, daß die russischen Delegierten
ihren Aufenthalt in Genf um 2 4 Stunden verlän¬
gern, um mit den alliierten Außenministern insbesondere
über einen Nichtangriffspakt zwischen Rußland und seinen
Nachbarn zu verhandeln.

Gemeinsame Sitzung des Reichs - und des preußischen
Kabinetts.

Wie der „ Lokalanzeiger " meldet , wird Reichsinncnministcr
von Kcndcll seine für Sonnabend beabsichtigte Dienstreise nach
München nicht antreten , sonderp in Berlin bleiben , um an
einer gemeinsamen Sitzung des Reichs - und des preußischen
Kabinetts teilzuncymen , in der über den augenblicklichen Stand
der Besoldungsfrage verhandelt werden soll.

Glückwünsche zun , 60. Geburtstage vr . Kaplers.
Der Reichspräsident , der Reichskanzler sowie dcr Reichs¬

minister des Innern haben dem Präsidenten des Evangelischen
Obcrtirchenrats und des Deutschen Evangelischen -Kirchenaus-
schusses O .Or . Kapler zu seinem 60. Geburtstag telegraphisch
ihre Glückwünsche ausgesprochen.

Das Memeldirektorium gebildet.
Nachdem das Memelgebiet fast zwei Monate seit dem Zu¬

sammentritt des Landtages auf die Bildung des Direktoriums
hat warten müssen , hat gestern der zum Präsidenten des Direk¬
toriums ernannte Stadtrat a . D. Kadgiehn den Abge¬
ordneten Vorbeck, den Gutsbesitzer Sciegaud und den
Landwirt Rcisgys zu Mitgliedern des Landesdirektoriums
ernannt . Drei Mitglieder des Direktoriums einschließlich des
Präsidenten gehören den Mehrheitsparteien (Memelländischc
Landwirtschastspartei, bzw . Volkspartei) an, während das
vierte Mitglied (Reisgys) dem litauischen Block nahcsteht , der
mit nur 4 von 89 Sitzen im Landtag vertreten ist.

General v . Löwenfeld gestorben.
Wie die Abendblätter melden , ist General der Infanterie

Alfred v . Löwenfcld gestern an den Folgen einer Lungen¬
entzündung in seiner Wohnung in Charlottenburg gestorben.
General v . Löwenfeld war bis 1909 Kommandierender General
des X . Armeekorps in Hannover und trat dann an die Spitze
des Gardekorps . 1913 nahm er aus Gesundheitsrücksichten
seinen Abschied . Der Verstorbene , der auch Generaladjntant
des ehemaligen Kaisers war , stand im 80. Lebensjahr.

Die Bildtelegraphie am ersten Tage.
Der Bildtclegrapbcaapparat des Berliner Haupttelegraphen¬

amtes stand während des ganzen ersten offiziellen BetriebstageS
nicht still . Da dcr Sender nur vier Bilder in der Stunde er¬
ledigen kann , erstreckte sich der Betrieb, um alle Berliner Emp¬
fänger zu bedienen, bis in die späten Nachtstunden , und cs
wurden, abgesehen von den offiziellen Drahtungen, 32 Bilder
durch das Kabel gesandt. Davon entfielen 26 auf die Richtung
Wien-^ Berlin , während nur 6 Bilder in umgekehrterRichtung
aufgegebenwurden. Als Ausgeber und Empfänger trat bisher
nur die Presse auf.

'
^

Heinrich Wallner gestorben.
Nach den Abendblättern tst gestern der bekannte Berliner

Bühnenleiter Heinrich Wallner im Alter von über
77 Jahren gestorben.

Ein Lastauto vom Zugeüberrannt.
Gestern vormittag überfuhr der V -Zug 24 Berlin—Bitter-

fcld —Leipzig an einer bewachten , aber offenen Schrankebei Mul-
denstcin ein Lastauto. Das Auto wurde vollkommen zertrüm¬
mert, der Führer und sein Begleiter getötet. Beide
Lokomotiven des V -Zuges wurden durch die Explosion
des Benzintanks des Autos stark beschädigt, ein Loko¬
motivführer und ein Heizer schwer , ein Lokomotivführerund ein
Heizer leicht verletzt. Die Untersuchung ist noch nicht ab¬
geschlossen. Die Schuld trifft vermutlich den Schrankenwärter.

50 Todesopfer ander Murmanküste.
Wie aus Archangelsk gemeldet gemeldetwird, sind während

der Eisstürme an der Murmanküste 58 Fischer in ihren
Booten erfroren.

Wieder ein Zwischenfall auf dem Aangtse.
Der 1195 To. große, in London registrierte Dampfer

„ Siangtan" der Chinesischen Schiffahrtsgesellschaft tst
16 Meilen unterhalb von Jtschang von Banditen aufgebracht
worden. Drei Schiffsangehörige sind von den Ban¬
diten erschossen worden, während der Kapitän Lalor, ein
englischer Seeoffizier, gcfangengenommenwurde. Die Banditen
verlangen für seine Freigabe ein Lösegeld von 800 000 Mark.
Die englische Admiralität gibt bekannt, daß der Kapitän des
britischen Kriegsschiffes„Aphis" mit General Dang vereinbart
hat, zwei Kolonnen gegen die Banditen zu entsenden. Die bei¬
den Kanonenboote„Bee " und „Gnat " sind auf dem Wege nach
dem Schauplatzedes Uebersalls.

Schmcling schlügt Daniels.
Im Berliner Sportpalast standen sich gestern der Europa¬

meister im Halbschwergewicht und der Deutsche Meister Max
Schmcling und der bisherige englische Halbschwergewichts¬
meister Gipsy. Daniels gegenüber. Schmcling konnte
nach 10 Runden einen Punktsieg erringen.

UGMIZN MApßa deniükt lleZ? .
Bukarest, 3 . Dezember.

Am Freitagmittag empfing Königin Maria den
Führer der nationalen Bauernpartei , Maniu, in Audienz,
um ihn zu bewegen, mit seiner Partei in eine nationale Re¬
gierung einzutreten . Die Königin betonte, daß eine natio¬
nale Regierung nicht nur aus inner - und außenpolitischen
Gründen , sondern auch aus dynastischenGründen das Gebot
der Stunde sei . Maniu, der sich in Begleitung des Vize¬
präsidenten der Partei befand, antwortete dcr Königin , daß
der Vorstand dcr Partei am heutigen Sonnabend auf die
Vorschläge der Regierung eine endgültige Antwort geben
werde. Mauiu erstattete nach dem Besuch bei der Königin
dem Vorstand seiner Partei eingehenden Bericht. In der na¬
tionalen Bauernpartei stehen sich in der Frage des Regie¬
rungseintritts zwei Richtungen scharf gegenüber. Während
die eine gemäßigtere unter Manius Führung nicht alle
Brücken zu den Liberalen abbrechen will , verharrt die an¬
dere radikalere Richtung auf dem alten Standpunkt entschie¬
denster Opposition gegen die liberale Regierungspartei.

Dr . Hermes in Warschau.
Wie die Abendblätter aus Warschau melden, ist der

Vorsitzende der deutschen Delegation für die deutsch -polni¬
schen Handelsvertragsverhandlungen , Reichsminister a . D.
Dr . Hermes, heute vormittag in Begleitung der Mitglie¬
der der deutschen Delegation in Warschau eingetrosfen. ^

Der Bürgermeister von Madrid seines Amtes enthoben.
Der Bürgermeister von Madrid ist wegen heftiger An¬

griffe gegen den Ftnanzminister von der Regierung seines
Amtes enthoben worden.

IWT" Der heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Fa . Carl Schäffer, Oldenburg i . O., Lange Str . 17, bei.

« UAkKMUkLLS
s

Die Verjüngungskur
> Bon

Käthe Haas -Jevcr.
Ich wurde alt . Die Anzeichen mehrten sich täglich. Zu¬

nächst waren cs nur die vielen kleinen Fälschen, die dein
Gesicht das Aussehen eines welkenden Herbstblatts gaben;
dann kam der Kampf zwischen den grauen und den dunklen
Haaren , in denen die grauen auf der ganzen Strecke Sieger
blieben. Dazu das Doppelkinn, dieser rücksichtslose , unerbitt¬
liche Verräter des Alters . In den Füßen meldete sich schon
die Gicht , obwohl ich die SO eben erst überschritten hafte.

Mein Mann sagte „A l t e " zu mir ; („L Lebst e " hatte
, es früher geheißen) . Manchmal sagte er auch „meine Alte" !

- lbcr „meine liebe Alte" hörte ich nur dann , wenn ich ihm
ein recht saftiges Kotelett mit zartem grünen Salat dor¬

rst gesetzt hatte.
-l.- - ^ üi , ^ as Altwerden war nicht schön . — Als ich daher

Zeines Tages zu einem kurzen Ruhestündchcn aus der
" Chaiselongue lag und in dcr Zeitung von den Verjüngungs-
kurcu des Prof . N . in W. las , von seinen sabelhasten Er¬
folgen durch Operation dcr Drüsen , war mein Entschluß gs-
saßt.

Als ich meinen Mann um seine Einwilligung bat , sagte
er : „ ^.u bist verrückt ! " was bci ihm so viel heißt wie : „Ich
habe nichts dagegen."

also nach W . Dcr Professor sagte nach der
i tuncriuchung , daß er für den körperlichenErfolg dcr Opcra-
lticn jede Garantie übernehmen könne . Das; diese Operation
, in meinem besonderen Falle sogar eine sehr leichte sein
werde, da ich unglaublich zart und schlank geblieben sei und
auch nicht die geringste Anlage zur Fettsucht habe. Und ich
hatte Wohl immer r.ur „nach Kalorien gelebt" ? Ich ent-
gegncte, das wüßte ich nicht . Ich Hatto immer das gegessen,
was meinem Manne gut schmecke, der wöge 180 Pfund
netto ! Darauf blieb mir dcr Arzt die Antwort schuldig.

Doch nun kam ein Aber ! Aus eine Lücke dieser sonst so
Phänomenalen Errungenschaft müsse er mich aufmerksam
machen : Die Erinnerung sei nicht ganz anszuschalten, und
ob cs da nicht — allerdings nur im Unterbewusstsein —

Zzü inneren Konflikten käme , dafür könne er nicht voll em-
^'sstehen. Unangenehme Nebenerscheinungen der Art habe man

kallerdings meist nur bci Frauen mit ihrer sensiblen Ein-
istcllung beobachtet. Bei Männern , deren Veranlagung eine

. ' viel robustere sei , kämen sie fast nie vor . Die ärztliche Wissen¬
schaft sei im übrigen unablässig bemüht, auch über diesen
ltoten Punkt hinwcgzukommen, und verspreche sich in ab¬
sehbarer Zeit , unter der Mitarbeit eines berühmten

Psychoanalytikers ungeahnte Erfolge . — Ob ich so lange
warten wolle ? Rein , das wollte ich nicht!

Schließlich fragte mich der Professor noch , ob ich wieder
in mein früheres „Ich " zurüazukchren wünsche ? — Ich
war früher das junge Mädchen aus gutem Hause gewesen,
das Haustöchterchcn gespielt und gewartet hatte , bis „Er"
kam . Das war nicht mehr zeitgemäß. Ich wollte also einen
Berus haben , und da ich die Beobachtung gemacht hatte , daß
bei der heutigen weiblichen Jugend die Schönheit und
Intelligenz hauptsächlich in den Beinen steckte, so begehrte
ich Tänzerin zu werden . Ob das Wohl ginge ? — Natürlich!

Nach der Operation mußte ich einige Tage ruhen . — Ich
hielt das Stilliegen aber nicht lange aus . Denn ich fühlte
cin Prickeln in allen Gliedern . Eine nie gekannte Leichtigkeit
und Lebensfrischedurchrann mein MW . Ich sprang aus den;
Bett und zum Spiegel : Was mir da entgegcustrahlte, war
eine zwanzigjährige , springlebendige Schönheit, mit blanken
— sehr blanken. Augen. Ich wirbelte mit dem Professor
durchs Zimmer und war draus und dran , ihm vor Freude
einen Kuß zu geben.

Der Arzt entließ mich bald , gab mir aber anheim, mich
vorläufig lieber noch in W . aufzuhalten!

Nun ging es hinaus ins Leben! Ich wurde Tänzerin.
Man engagierte mich , und ich trat in einer modernen Revue
aus. Man sagte mir , ich sei schön , mein Tanz sei hinreißend.
Meine Beine seien die schlanksten der Welt ! „Süße Kleine !"
nannten mich meine Verehrer . Und ich hafte deren gar viele.
— Viel zn viele ! Ach ja ! — Das wurde mir plötzlich klar.

Eine innere Zerrissenheit bemächtigte sich meiner . Was
war denn das ? Was tat ich denn ? Das war ja einfach — ich
habe keinen anderen Ausdruck dafür — geradezu skandalös.

In meiner Angst lies ich zum Professor . Ich sagte, s o
hätte ich mir das doch nicht gedacht! Er möchce mich doch
noch einmal operieren ! — Der Professor erwiderte , das
hätte ich vorher Wissen müssen. — Wenn ich mich schon zu
einem Schritt entschlossen hätte , dcr derartig einschneidende
Veränderungen für mein Leben bedinge, so müsse ich auch
die Konsequenzen tragen . Jede weitere Operation habe auch
einen weiteren Vcrjüngungsprozeß zur Folge . Nach einem
zweiten chirurgischen Eingriff würde ich also wieder zum
Kinde werden . Ein Mädchen von etwa 6 bis 8 Jahren.

Starke Bedenken dämmerten aus : Doch meiner Urmutter
Erbteil , die Neugier , siegte. Und ein Kind sein, das nichts
von den Schattenseiten des Daseins kennt — das lockte.

Ich wurde also nach dieser zweiten Operation ein
Keines Mädel . Ein Kind von etwa zwei bis drei Jahren.
Nun war das Leben so harmlos und fröhlich, so unkom¬

pliziert . Meine Tage flössen in Milch und Honig dahin.
Wortwörtlich ! Wieder sagte man : „Süße Kleine ! " Aber
diesMl sagten es mehr die Frauen . Ich hätte nichts da¬
gegen gehabt, wenn es immer bei diesem Zustand geblieben
wäre.

Aber es blieb nur kurze Zeit so . Dann kam wieder der
innere Zwiespalt . — Im Fühlen und Denken eine angehende
Matrone , war ich körperlich ein Kind mit allen Arten und
Unarten eines solchen . Und einmal tat ich etwas , was man
gemeinhin eine schöne Bescherung nennt , obwohl es eigent¬
lich eine recht häßliche war . — Ich war sehr unglücklich.
Wieder ging ich zu meinem Professor.

Der wurde ungehalten . Er fragte mich , ob er mich nicht
vorher aus das Unzulängliche des Verfahrens aufmerksam
gemacht hätte ? Ob ich im Ernst glaube, daß die Natur sich
so ins Handwerk pfuschen lasse und nicht schließlich doch das
letzte Wort behielte ? Ich wagte eine schüchterne Einwen¬
dung : Er habe mir doch versprochen . . . „Versprochen!"
unterbrach mich der Professor ; „aber liebes Kind," — Kind,
sagte er, und wurde grob . Er schrie mich an ; vor Schreck
siel ich in eine Ohnmacht.

Als ich erwachte, lag ich auf dcr Chaiselongue . Die
Hand mit dem Zeitungsblatt fest an die Brust gedrückt. Ueber
dem Lesen dcr Zeitungsnotiz war ich cingeschlafen.

Im Spiegel gegenüber sah ich meine grauen Haare und
freute mich ihrer . Ich freute mich der Runzeln , und sogar
meiner müden Gichtsüße war ich ein wenig froh . Ach nein,
das Altwcrdcn war ja gar nicht so schlimm . Es war mir
bisher immer noch ganz gut gegangen . Jeder war mir voller
Respekt begegnet. Auch an Liebe hat es mir nicht gefehlt.
„ Süße Großmutti, " sagte meine kleine Enkelin noch vor ein
paar Tagen zu mir , ohne daß ich ihr vorher das kleinste
Stück Schokolade gegeben hätte.

Ich blieb noch ein Weilchen liegen und ließ meine
Augen an der jungen Schönheit einer roten Rose, die vor
mir aus schlankem Stengel in einer Vase stand, ihre Freude
haben . Die Goitnatur hat ein süßes Wunder an ihr ge¬
schaffen . Aber aus dem süßen Wunder wird einmal eine
häßliche Hagebutte ! Wäre sie deshalb zu verachten? Mein
Mann sagt zum Beispiel : eingemachte Hagebutten wären
ihm viel lieber als frische Rosen ! — Daß alles seinen Zweck
erfüllt — darauf kommt es im Leben an.

Und da kam mein Mann ins Zimmer und sagte: „Nun
meine Alte , du hast ja Bäckchen wie cin guter Dauerapfel
im März . Haft du geschlafen ? " Er ist ünd bleibt ein Spötter.
Mer : meine Alte hat er gesagt, meine Alte ! — Und
da war alles , alles gut
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Ich versende naturreinen schönen Hellen
— ZjMkMlW —

Einrer 2 Pfund b . f. n . 2,30 ^
Eimer 5 Mund b . s . n . 5,50
Eimer io Pfund b . f. n . 11,00
Eimer 25 Pfund b . f . n . 25,50 ^

pkkM MZMUM IZiiki 'Mkil
Eimer 5 Pfund b . f . n . 1,30 ^
Eimer 10 Pfund b . f. n . 2.50 ^
Eimer 25 Pfund b . f. n . 5,90 ^

MiMM
Eimer 10 Pfund b . f . n . 4,15 ^
Eimer 25 Psd . b. f. n . 11,40 ^

Iküringei ' klligMkm
Eimer 5 Pfund b . f . n . 4,40 ^
Eimer 10 Pfund b . f. n . 8,50 ^
Eimer 25 Pfund b . f. n . 20,90 ^

I « WizjM« kprikslen
in eigenem Saft — halbe Früchte.

Dose 10 Pfund b . f . n . 4,50
UWM - VMW

in eigenem Saft . 8 dicke Scheiben,
10 Dosen je 2 Pfund 13,00

pkiWMN ' UWMZ
prachtvoll , selbst eingekocht

Eimer 2 Pfund b . f . n . 1,40 ^
Eimer 5 Pfund b . f . n . 3,50
Eimer 10 Pfund b . f . n . 7,00 ^
Eimer 25 Pfund b . f. n . 17,50

kmlÄM-UMiMZ
prachtvoll , selbst eingekocht

Eimer 2 Pfund b . f. n . 1,60 ^
Eimer 5 Pfund b . f . n . 4,00 ^
Eimer 10 Pfund b . f . n . 8,00 ^
Eimer 25 Pfund b . s. n . 20,00

Betrag gegen Nachnahme oder Vorrasse.
Aufträge werden der Reihe nach erledigt.

Lar!
Kolonialwaren und Delikatessen,

MMlllg i . Lld..
Staustraße 17 — Telephon 512.
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MMMe!
1mm LmdWlkt.
29 Jahre , vermögd .,
sucht die Bekanntsch.
einer jungen Dame
zwecks spät . Heirat.
Angebote mit Bild
unter N 10 an die
Filiale Stau 16-17.

MM«
Sonnabend , d . 3.

Dez .. 714 bis 914 U . :
2. Volksvorstll . Zum
letzten Male : „Ein
besserer Herr ." Ein¬
heitspreise : 50 L, u.
1

Sonntag , 4. Dez . ,
314 bis 514 Uhr:
Außer Anrecht , Nie¬
derdeutsche Bühne
Oldenburg , „Snieder
Rörig ." Schülerkarte

Sonntag , 4. De^
7-st bis 10 -/. Uhr:
Einmal . Gastspiel
Kammersänger Leo
Schützendorf - Ber¬
lin , „Die Hochzeit
des Ktgaro ". Pr.
1— 7 Borbestell -,
gebühr 30 Pf.
Montag , 5. Dez .,

714 bis 10 Uhr : Nutz.
Anr .* , „Rigoletto ".
Schülerkarten.

Dienstag , 6. Dez .,
714 bis 1014 Uhr:
53. Anrechtvorstellg.
Zum ersten Male:

„Schinderhannes ."
Schauspiel in 5 Ak¬
ten (10 Bildern ) von
Carl Zuckmayer.

Mittwoch . 7. Dez .,
314 bis 514 Uhr : 2.
Serie für Auswär¬
tige , Vorstellung Nr.
21 , „Wer weint um
Juckenack ?" — 714
bis 1014 Uhr : Außer
Anrecht , „Die Hoch¬
zeit des Figaro ."
Schülerkarten.

Donnerstag , d . 8.
Dezbr . , 714 bis 1014
Uhr : 54. Anrechtvor¬
stellung , „Schinder-
Hannes ."

Freitag , 9 . Dez .,
8 bis 10 Uhr : Außer
Slnr ., „Snieder NS-
rig ." Schülerkarten.

Sonnabend , d . 10.
Dez ., 71» vis Vor 9
Uhr : 52. Anrechtvor¬
stellung . Zum ersten
Male : „Das Apostel-
syiel ." Schülerkarten

Sonntag , den 11.
Dez ., 3/ , bis 614 U . :
„Die Bohöme ." Sch .-
karten . — 714 bis 10
Uhr : Außer Anrecht,
„Schinderhannes ."

Freie Volksbühne
Oldenburg.

Am Mittwoch , d.
7. Dez ., „Die Hoch¬
zeit des Figaro ."
Gruppe A 1 bis 900
und Gruppe B.

MlM
AlMUM.

Sonnabend , d , 3.
Dez . , ab . 7 .30 Uhr:
„Mignon ."

Sonntag , 4. Dez .,
nachm . 3 Uhr : „Das
Märchen vom klein.
Teufelein ." — Ab.
7.30 Uhr : „Die Kö-
mgskmder ."

Montag , 5 . Dez .,
abends 8 Uhr ( ge¬
schlossene Vorstellg .) :
„Mädel von Heute ."

Mittwoch , 7. De¬
zember , nachmitt . 3
Uhr : „Das Märchen
vom kleinen Teufe¬
lein ."

Sonnabend , d . 10.
Dez . , nachmittags 3
Uhr : „Das Märchen
vom kleinen Teufe¬
lei « ."

Ak Um,
welcher mir Donn .-
tagmittag bei der
Palaisbrüüe behilf¬
lich war , wird um
seine Adresse gebet.

B . Wellmann,
Streek.

ü ^ ksmlÜeidMeiiklMeii
MMMgL-Meigen.
Statt Karten

Die Verlobung meiner
Tochter Luise mit Herrn
Heinrich Brumund gebe
ich hiermit bekannt

kkSII
' ' '

wm
geb. Allmers

Rastede , den 4. Dez . 1927

iuke Nys
lieinkilli öiMW «!

Verlobte

Lietbe

Ltstt Lar len
Die Verlobung unserer

loedtsr 8L . NN0IILN mit
Herrn R06LRD 8WL .V88
deedren vir uns Lnru ^ eixen

I . SM MS klM
^ risäa Fed . Pkeilen

OLUMLIE , 4. vsrswster 1927

Mine Vsrlostünx mit IVäu-
IsinHL .^ klOüLIi LR088
Zede ivst hiermit begannt

Seien MM

Ihre Verlobung geben bekannt

Grete Bohlken
Ionny Ianßen

Ellenserdamm Westerstede
4. Dezember IgÄ

Lenlillülungs - Anzeigen.

Ihre beute stattfindende Vermählung
geben bekannt

Hans Hartung
Amanda Hartung

geb. Hodes

Oldenburg i . O ., Ziegelhofstraße 32a

Ihre am heutigen Tage vollzogene
Vermählung geben bekannt

Rupert Häusle u . Frau
geb. Behrends

Oldenburg Wurzach i. Wttbg.

Neusüdende , 1 . Dez . 1927
, Heute mittag 1214 Uhr verschi-,,1
sanft u . ruhig nach langer Kram I
hert meine liebe Frau , unsere h» ' I
zensgute , treusorgende Mutter I
Schwieger - und Großmutter ' >

änns SIMM
geb . Kuck

im 67 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Joh . Martens,
nebst Kindern u . Angehörigen.

, Beerdigung am Mittwoch , dewl
7. Dezbr . , nachmittags 3 Uhr , au!
dem Friedhof in Rastede . Vorhe I
Trauerandacht.

Ihre Vermählung
geben bekannt:

Kmsrm MMyM
»Ns kkäN

Johanna geb . Steddin

Gudensberg , den z . Dezember ( 927

Oldenburg , den 1 . Dez , 1927
Lambertistratze 31.
Heute nachmittag 414 Uhr jnl

meine liebe Frau , unsere Herzens- !
gute Mutter , Schwieger - u . Grob -

'
mutter.

geb . Poppen,
in ihrem 62. Lebensjahre nach!
kurzer , heftiger Krankheit sanftI
entschlafen . '

In tiefer Trauer:
D . Stcenhofs,
Louise Duvendack

geb . Steenhoff,
Mrriechen Steenhoff,
Karl Steenhoff,
Erich Duvendack,

Barkemeyer,
und ein Enkelkind.

Die Beerdigung findet am 5 . Ds- I
zember , 9 Uhr , vom Trauerhausei
ab statt . — Andacht daselbst eine!
Viertelstunde vorher.

Hedwig
und

Ihre Vermählung geben bekannt

Emil Leerßen u . Frau
Grete geb . Gloystein

Oldenburg , den 26 . November 1927

Gleichzeitig danken wir für die
erwiesenen Aufmerksamkeiten

Mes-AWim.
W8W

Oldenburg , den 2. Dez . 1927.
Heute morgen entschlief sanft u.

ruhig nach langem , mit Geduld er-
tragenemäeiden meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter . Großmutter u . Schwester

M « SWv«
geb . Mohrmann,

vH im Alter von 80 Jahren.
Dieses bringen tiefbetrübt zur

Anzeige
Heinrich Riabcrs,

nebst Kindern u . Angehörigen.
Die Beerdigung findet statt am

Dienstag , dem 6. Dez . t927 , mor¬
gens 9 Uhr , vom Trauerhaufe,
Lerchenstraße 31, aus , — Vorher
Andacht.

Altjührden , den 2. Dez . 1927.
, Heute morgen um 2 Ubr ent¬

schlief im P .-F .-L .-Hospital in Ol¬
denburg nach langen , schweren , mit

! großer Geduld ertragenen Leiden,
meine liebe Tochter , unsere liebe

" Schwester , Schwägerin u . Tante,

W ! « » ! k !W» S!
in ihrem 24. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Marg . Kempermann

geb . Oltmanns,
nebst Kindern u . Angehörigen.

Dis Beerdigung findet statt am!
Dienstag , dem 6. Dezbr ., nachm , j

>214 Uhr , vom Kaffeehaus aus aus
dem Friedhof in Varel.

^ Nachruf
Kayhauserfeld.

Am 27. v. M . verschied plötzlich
und unerwartet unser treuer Mit¬
arbeiter

WM MW«!
Ehre seinem Andenken!

Die Arbeiter des Torfwerks
Düvelshoop.

Donnerschwee , Hochheiderweg 15.
Statt besonderer Anzeige.

Gestern abend 614 Uhr entschliefI
nach kurzer , heftiger Krankheit im!
eben vollendeten 2. Lebensjahre,!
unsere kl . liebe Tochter u . Schwester >

Llkrisäs
In tiefer Trauer:

Wilhelm Gerdes u . Frau
Minna geb . Leih,

Willy Gerdes.
Die Beerdigung findet am Mon - I

tagmorgen 10-4 Uhr vom P .-F .-L .- I
Hospital aus dem Donnerschwee : I
Kirchhof statt.

Rastede , den 1 . Dez . 1927.
Heute nachmittag 6 Ubr ent- >

schlief sanft und ruhig , Nach lan - I
gem schweren Leiden mein lieber!
Mann , unser guter Vater u . Groß - 1
vater , der Maurermeister

MM WM
>m 72. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wwe . Johanne zur Mühlen

geb . Müller,
Will, , zur Mühlen u . Frau

geb . Lükens , Döhlen,
Johannes Stephan u . Frau

geb . zur Blühten , Ahlhorn,
August Eilers u . Frau

geb . zur Mühlen , Huntloseu,
Karl Hülsebusch u . Frau
geb . zur Mühlen , Osternburg,

H. Twiest u . Frau
geb . Wübbenhorst , Oldenburg.

Beerdigung am Montag , dem 5. !
Dez ., vorm . 11 Uhr , vom Trauer - 1
Hause . — Vorher Andacht.

'

Oldenburg , 2. Dezerklber 1927. :
Heute morgen entschlief sanft in- I

folge eines Herzschlages mein gu - >
rer Mann u . Onkel , der

Sattlermeister

kmlvll WewM
^ im Alter von 52 Jahren.

In tiefer Trauer:
Frau Wwe . Uschkrat.

, Die Beerdigung findet Dtens-
tagmorgen 914 Uhr vom Trauen
Hause , Johannisstr . 32, aus z»m
neuen Friedhof statt.

LMWUMN. ,
Hiermit sage ich allen die mir bei

Ableben memer lieben Mutter rhre C
liche Teilnahme entgegenbrachten , >
allen Arbeitskollegen u . Kolleginnen,
Herrn Pastor Ramsauer

rnnigsten Dank.
-- '

Olga RE
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* Oldenburg , 3 . Dezember 192?

GLLene KingsLrsnÄe.
Die Singtagungen der Jugendbünde , deren neunte am

Sonnabend und Sonntag hier stattfindet, werden stets mit
einer kleinen S ch l u ß f e i e r , in der das erarbeitete Liedgut
zusammengestcllt wird , beschlossen . Am Sonntag soll nun
zum ersten Male diese Schlußseier der Öffentlichkeit zugäng¬
lich gemacht werden in der Form einer offenen, d . h . öffent¬
lichen Singstunde . Es handelt sich also nicht um ein „ Kon¬
zert", sondern es kommt den Tagungsteilnehmern nur darauf
an , an dem, was sie abschließend zur eigenen Freude noch
einmal singen, nun auch einen größeren Kreis tcilnehmen zu
lassen . Und darüber hinaus erhofft man eine anregende
Wirkung: denn was hier von dem großen Chor gesungen
wird , kann im kleinen Kreise der Familie ebenso gut gesun¬
gen werden ! Die Tagung ist ganz dem Weihnachtsliede ge¬
widmet und wird Chöre von Bach, Prätorius , Vulpius,
Weber u. a . erarbeiten . Die Leitung liegt in den Händen
von Eduard Zuckmaycr - Juist und Heinrich
Schumann - Hamburg. Zuckmaher ist in Oldenburg
durch seinen Klavierabend in der Vereinigung für junge
Kunst bekannt geworden . Gewiß werden seine Hörer nun
auch die Gelegenheit wahrnehmen , ihn als Dirigenten zu
sehen . Innerhalb der Führerschaft der Jugendmusikbewegung
gehört Zuckmayer zu der Gruppe , die die Verbindung zur
Musik der Gegenwart herstellt. Heinrich Schumann dagegen
gehört zu der Gruppe , die sich besonders für die Schulmusik
cinsetzt . Er ähnelt in seiner Methode und Terminologie sehr
dem Führer der Jugendmusikbewegung , Fritz Jöde.

O
fUmabsnÄ ües KavLklubs.

Der Zweigverein Oldenburg des Harzklubs veranstaltete
gestern in der „Union " seinen ersten Wintervortrag , d . h .,
vorgetragen wurde nur vermittels Filmband , wozu sich eine
Violine und ein Hammerklavier gesellten. Der Vorsitzende,
Prof . Dr . Franz Millers, begrüßte die Anwesenden mit
warmen Worten der Wanderliebe . Die Vorgänge aus der
Leinwand fesselten ein großes Publikum , denn auch diesmal
hatte der Harzklub seine berühmte Zugkraft bewährt . Der
Saal war gut besucht , was bei anderen gesellschaftlichen Er¬
eignissen heute nicht mehr der Fall ist . Uns waren verschie¬
dene Filmreisen versprochen. Zuerst durch das Badener
Land. Mit Mannheim fing es an . Man bestieg ein Flug¬
zeug und überblickte den Riesenhafen , den größten Binnen¬
hafen der Welt . Das herrliche Heidelberg mit den alten
Schieferdächern, mit dem kostbaren Schloß , wo wir als Stu¬
denten manche lichtscheuen Erlebnisse und taghelle Ausge¬
lassenheiten verbrachen, zog vorüber . Im Schlosspark von
Bruchsal lebte der alte Zopf der Schäferidylle aus Mozarts
Zeit wieder auf . Aus der Region des Frühlings , von Baden-
Baden , von Frciburg , stieg die Bahn in dreifachen Kehren
durch den Schwarzwald im Schnee. Der Wintersport ver¬
langte sein Recht.

Dann zum lieblichen Hegau hinab , wo Hohentwiel,
Hohenklingen, Hohenkrähen sich noch heute anfehden. Der
Bodensee blinkt still am Fuße des Alpenlandcs . Auf der
Reichenau wandert die versonnene Romantik von Meister
Ekkehard. Konstanz mit seinem Konzil , mit dem Münster,
dem Jnselhotel grüßt am schnellen Abfluß des jungen
Rheins aus dem grünen See . Die Dampfer gleiten nach der
Mainau und nach Ueberlingen , wo die Vegetation so selt¬
sam zwischen italienischem und nordischem Stil wählen muß.
Das alte Meersburg , Friedrichshasen ziehen vorüber . Der
bayrische Löwe an der Mole von Lindau schüttelt seine
Mähne.

Der zweite Filmstreifen reist mit uns ins Bruderland,
nach Baden bei Wien. Ein merkwürdiges Weltbad
ohne natürlichen See , ein Bad mit dreitausend Kabinen , mit
freien Schweselstrandbädern , in denen sich elegante Frauen,
elegant auch im Badekostüm, und Männer , im Badekostüm
nie elegant, sowie die glücklichen Kinder tummeln . Dann
kam der Harz zu seinem Recht mit Talstädten und Fach¬
werkbauten, Brockenfahrt, Windtannen , Schneceinsamkeit.
Technisch der beste Film war neben dem süddeutschen eine
„ Zugabe " : ein Streifen von Nordhausen , dessen Jahr-
tauscndfeier an unserem Auge vorüberzog . Die Akte „Ba¬
den" und „Nordhausen " waren Uraufführungen , die unein¬
geschränkte Anerkennung verdienen. Wir freuen uns ans die
nächsten Gaben des regen Harzklnbs . üb.

S

Das Landestheatcr schreibt uns:
Figaro -Gastspiel Leo Schützendors.

Es wird nochmals nachdrücklichst darauf hin-
gewiescn, daß morgen , Sonntag, abends
7 .20 Uhr , Kammersänger Leo Schützendorf,
Mitglied der Staatsoper Berlin , in einem ein¬
maligen Gastspiel die Partie des Figaro in der
komischen Oper „DieHochzeitdesFigaro" von Mo¬
zart singen wird . Musikalische Leitung : Werner Lad-
wig; Inszenierung : Wolf Völker. Preise von 1 Mk.
bis 7 Mk . Vorverkauf!

Heute Volksvorstellnng „Ein besserer Herr".
Heute, Sonnabend , abends 7 -30 Uhr , findet außer

Anrecht als 2 . Volksvorstellung zu Einheits¬
preisen von 50 Pf . und 1 Mk . die letzte Aufführung des
modernen Lustspiels „Ein besserer Herr" von Walter
Hasenclever in der erfolgreichen Abschiedsinszeniernng von
Clemens Schubert statt . In der Titelrolle : Werner
Hinz.

* Personalien . Dem Ncgierungs -Obersekretär Bens-
Hausen in Varel ist die Befugnis erteilt worden , den
Amtshauptmann für die Zeit der Beurlaubung von 5 . bis
12. Dezember d . I . zu vertreten . Zum 1 . Dezember 1927
sind der Gerichtsassessor Siedenburg in Cloppenburg
und der AssessorPaul h in Brake als Amtsgerichtsräte,
und der AssessorFortmann in Oldenburg als Staats-
anwaltschastsrat planmäßig angestcllt. Der Referendar

Schwurgericht Oldenburg.
Letzter Verhandlungstag . — Wieder zwei Meineidsfällc.

Der erste Fall , der Freitag vor dem Schwurgericht Olden¬
burg zur Verhandlung kam , war in seinen Einzelheiten er¬
greifend, denn man hatte deutlich das Gefühl, daß auf der
Anklagebank ein bedauernswerter , verführter Mann saß , dessen
Platz mit größerer Berechtigung einige Zeugen hätten einneh-
men können . Landgerichtsrat Dr . Ballin führte den Vorsitz,
juristische Richter waren die Landgerichtsräte Lührs und
Hayen. Die Anklage vertrat Generalstaatsanwalt Riese¬
biet er . Auf der Anklagebank saß der SchneidergeselleHer¬
mann Schütte aus Rüstringen. Er war zuletzt aushilfs¬
weise bei dem Wirt Dirks in Rüstringen beschäftigt , da er in
seinem Berufe keine Arbeit hatte. Der Angeklagte machte
keinen ungünstigen Eindruck. Eines Nachts hörte der Polizei-
Wachtmeister Schapcr nach der Polizeistunde um 2 Uhr noch
Geräusche hinter den verhängten Fenstern der Dirksschen Wirt¬
schaft . Er klopfte , hörte, wie Gläser beiseite geschafft wurden,
und wurde nach einigem Warten eingelassen . Der Wirt Dirks
sagte ihm, es sei Feierabend. Es war niemand mehr im Lokal.
Schaper ging wieder fort, kontrollierte noch einige andere
Wirtschaftenund kam nochmals zurück . Wieder hörte er in der
Wirtschaft von Dirks Geräusche wie von einem Knobelbecher.
Auf sein Klopfen merkte er wieder, daß Gläser
weggeräumt wurden . Als er ins Lokal trat , war
wieder niemand da. In einem Nebenraume fand er jedoch
den Angeklagten Schütte und noch zwei andere Leute. . Er
brachte sie alle zur Anzeige , Dirks erhielt einen Strafbefehl
über 30 Mark, die anderen über je 10 Mark. Dagegen er¬
hoben alle Einspruch. In der nun folgenden Verhandlung
sagte Schütte unter Eid aus , cs sei nicht mehr geknobelr
worden, auch seien keine Getränke mehr verabreicht worden,
sondern die Geräusche seien daher gekommen , daß einer der
Gäste sein Rad geholt habe . Diese Aussage war unwahr.
Offenbar ist Schütte, der zu Dirks in einem Abhängigkeits¬
verhältnis stand , von den anderen Beteiligten und Dirks be¬
einflußt worden, als er diese unwahren Aussagen machte.
Die Staatsanwaltschaft hatte die Absicht , gegen Dirks und die
beiden anderen Leute ein Verfahren wegen Anstiftung zum
Meineid etnzuleiten. — Leider reichten aber die Beweise nicht
aus . — Der Angeklagte ist geständig . Angesichts des un¬
günstigen Eindrucks, den die drei Zeugen aus der Wirtschaft
machten , hatte man den Wunsch , lieber diese Leute aus der
Anklagebank zu sehen . — Sowohl vom Verteidiger als auch
von : Gericht wurde nachdrücklich betont, daß der Angeklagte
nicht der einzig Schuldige sei und daß es gewünscht worden
wäre, wenn die bewußten Zeugen aus der Anklagebank gesessen
hätten. Der Staatsanwalt beantragte dem Gesetz gemäß
1 Jahr 6 Monate Zuchthaus: der Verteidiger bat, die Strafe
in Gefängnis umzuwandeln und herabzusetzen . — Das Urteil
lautete auf 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und
3 Jahre Ehrverlust.

Den Beschluß der diesjährigen Schwurgerichtsverhand¬
lungen bildete wieder ein Meineidsfall . Angeklagt ist der
23 Jahre alte Tischler Walter Cartobius jr . Den
Vorsitz führt Landgerichtsrat Dr . Ballin; das Gericht
weist die Besetzung wie in der ersten Sitzung aus.

Der Angeklagte hatte von dem Schneidermeister
M e i n c r s -Oldcnburg im Oktober 1920 einen braunen
Anzug gekauft, den er in Raten bezahlen wollte . Er be¬
zahlte auch einige Male , blieb aber mit dem größten Teil
im Rückstand. Meiners verklagte ihn nun aus Herausgabe
des Anzugs . Zu dem angesetzten Termin am 16 . März er¬
schien er nicht. Dem Gerichtsvollzieher sagte er am 14 . April,
er habe den Anzug nicht, sein Bruder habe ihn mit ins Aus¬
land genommen. Meiners verlangte dann Abnahme des
Offenbarungseides . Zum angesetzten Termin erschien er
wieder nicht ; es wurde Haftbefehl erlassen und der Ange¬
klagte vorgeführt . Er hat dann vor dem Amtsgericht Olden¬
burg , obwohl er auf die Folgen einer falschen Aussage hin¬
gewiesen wurde , unter Eid gesagt, er könne den Anzug nicht
herausgeben , weil er ihn aus einer Motorrad -Fahrt von
Lübeck verloren habe. Nach Lübeck will er Ostern 1927 ge¬
fahren sein, um den. Anzug von seinem Bruder Reinhold
wiederzuholen . Unterwegs seien die Koffer vom Motorrad,
auf dem noch ein Bruder gesessen haben soll, herunter¬
gefallen. Er will den Verlust einem Schutzmann mitgeteilt
haben . — Einige Zeit hernach, nachdem er den Offen-
barungsetd geleistet habe, traf ihn Meiners in der Grünen
Straße . Cartobius hatte den Anzug an; gab
das auch damals zu. Der Angeklagte behauptet jetzt , Meiners
müsse sich geirrt haben . — Der Angeklagte hat sich bei seinen
verschiedenen Aussagen immer widersprochen und erzählt
auch dem Schwurgericht weit verworrene Geschichten . Merk¬
würdig ist z . B . , daß der angeblich verlorene Koffer auf
dem Tische im Gerichtssaale lag.

Die Mutter des Angeklagten , sagt aus , der Angeklagte
sei früher einmal etwas krank gewesen und habe etwas zu¬
rückbehalten. Zu Hause wurde er nicht für voll genommen.
— Der Vertreter der Anklage, Oberstaatsanwalt Wilde,
bemerkt, es sei selten so viel von einem Angeklagten gelogen
worden , wie in diesem Falle . Mildernde Umstände gibt es
nicht. Der Milderungsparagraph 157 kommt ihm nicht zu¬
gute. Ich beantrage 1 Jahr 6 Monate Zuchthaus , 5 Jahre
Ehrverlust und dauernde Aberkennung der Eidesfähigkeit.
— Der Verteidiger , Rechtsanwalt Ehlermann, sieht
gerade in der Tatsache, daß der Angeklagte rund um sich her-
umgelogen habe, ein wichtiges Moment . Der Angeklagte
sei ein pathologischer Lügner. Es sei ihm nicht
nachzuweisen, daß er am 24. Juni in der Lage gewesen sei,
den Anzug heranszugeben . In der Familie C . habe man
gegenseitig die Anzüge dauernd ausgetauscht ; der Ange¬
klagte trage ja auch heute einen Anzug seines Bruders . Er
bittet um Freispruch . — Auch der Angeklagte bestreitet seine
Schuld ; Meiners handle aus Rache; er verlangt, daß
er freigesprochen wird . (Heiterkeit!) .

Das Urteil lautete aus 1 Jahr 6 Monate Zucht¬
haus , 5Jahre Ehrverlustund dauernde Ab¬
erkennung der Eidesfähigkeit.

Arlinghaus in Langwege ist zum Assessor ernannt.
Dem Rechnungsführer Klo st ermann sind die Geschäfte
des Gendarmerieinspektors beim Gendarmeriekommando
in Oldenburg übertragen worden.

* Amtsoberwachtmeister Welp kann am 6 . Dezember auf
eine 30jährige Dienstzeit zurückblicken . Fast ein halbes
Mcnschenalter steht er somit jetzt im Dienste des Amts bzw.
der Amtskaffe. Wer kennt ihn nicht, den „Vadder Welp" ?
Es ist ein Zeichen der Zeit , daß er durch die Einziehung der
leider sehr vermehrten Steuern , Abgaben , Gebühren usw.
nach dem Kriege und besonders nach der Inflation wohl in
jedem Haus bekannt geworden ist . Zwar ist er durch den
Zweck seines Erscheinens nirgendwo gern gesehen, aber man
muß da , wo er erscheint, gute Miene zum bösen Spiel
machen, und Vadder Welp hat es immer verstanden, den
„Säumigen " das Unvermeidliche möglichst leicht zu machen;
er hatte stets Verständnis für die mehr oder weniger un¬
angenehme Lage der Zahlungspflichtigen . Wohl in den
meisten Fällen ist er durch Güte zum Ziele gekommen, und
dadurch hat er nicht nur den in der heutigen Zeit schwer
kämpfenden Mitbürgern einen guten Dienst erwiesen, son¬
dern sicher auch seiner Vorgesetzten Dienststelle. Man wird sich
daher des Jubilars am genannten Tage in weiten Kreisen
gern erinnern , und an Ehrungen Wird es ihm nicht fehlen.

* Frau Erna Kroll-Lange, Hamburg , sang gestern in
der Oper „Boheme" an Stelle des erkrankten Fräulein
Edith Delbrück die Partie der Mimi . Ihre volle, wohl¬
lautende Stimme und ihre darstellerischeAnpassungsfähigkeit
an die ihr fremde Umgebung verdienen uneingeschränktes
Lob. Der starke Beifall am Schluß eines jeden Bildes galt
denn auch vornehmlich diesem Gast sowie dem Träger der
Hauptrolle , Rudolf Schramm, der mit der Darstellung
des Poeten eine beachtenswerte Leistung bot.

« Kaufmännische Berufsausbildung . Ueber dieses Thema
wtrd laut Anzeige am heutigen Abend im „ Haus Nieder¬
sachsen " der Referent für kaufmännisches Berufsschulwesen
beim Ministerium , Syndikus Töpken, sprechen. Die Ver¬
anstaltung geht vom StenographenvereinOlden-
burg aus , dessen Mitglieder größtenteils kaufmännische
Angestellte sind oder vor der Berufswahl stehen. Da der
Vortrag aber weiteste Kreise interessiert, sind Gäste willkom¬
men ; namentlich Eltern und Lehrer dürsten wertvolle An¬
regungen erhalten . Der Eintritt ist frei.

* Die „Niederdeutsche Hcimatlotterie" des Allgemeinen
Plattdeutschen Verbandes wtrd am 9. Dezember gezogen.
Außer einem großen Adler-Auto 6/25 werden noch eine Drei¬
zimmereinrichtung mit Küche, ein Hanomag, ein Piano und
ein Motorrad als Hauptgewinne neben 12842 wertvollen an¬
deren Gewinnen ausgelost. Der letzte Gewinn ist ein Buch
„Tausend Jahre Plattdeutsch "

, das von Prof . Dr.
C . Borchling, Hamburg, und Hermann Quistors her¬
ausgegeben worden ist und Proben niederdeutscherSprache und
Literatur vom Heliand bis 1900 enthält.

* Die Anfang dieses Jahres von Mitgliedern des Turn¬
vereins vor dem Haarentor ins Leben gerufene Mundharmo¬
nika-Abteilung wird am Sonntag anläßlich ihres Balles im
Vereinslokal „ Znr Linde"

, G . Krückeberg , im Zusammenspiel
von 20 Mitwirkenden auf der Mundharmonika verschiedene
Volkslieder, volkstümliche Märsche und Tänze zu Gehör
bringen.

^ In den Astoria- Künstlerspielen ist die Kapelle Stra¬
berg , die nach Dortmund zurückgekehrt ist, von einem Trio
(Herren Heinz Claus , Pasch und Ehrich) der Reichs¬
wehrkapelle abgelöst worden . Die Herren führten sich am
ersten Abend sehr vorteilhaft ein.

* Der Verein für Feuerbestattung veranstaltet am Don¬
nerstag einen Vortrag über verschiedene neuaufgetretene Fra¬
gen in der Bewegung, von großem Interesse sür die Allgemein¬
heit. Eine Reihe von Lichtbildern, sehr schöne , neue Aufnahmen^
werden wesentlich zur Wirkung beitragen,

* Der Gesangverein Frohsinn vor dem Haarentor feiert laut
Anzeige heute seinen Familienball im Einkehrhaus zur Linde
( G . Krückeberg ) .

* Der Reichsbnnd der Atvildienstberechtigten hält seine
Monatsversammlung nach einer Anzeige in der heutigen
Nummer nicht heute, sondern nächsten Freitag ab.

* Der Bürgerverein Oldenburg-Süd hält morgen eine
Versammlung ab , in der Oberstadtingenieur Schau über städ¬
tische Entwässerungs- und Kläranlagen sprechen wird.

MsßZLGZ-Tagesbstz 'ZLkr vom ll , NeLembsr.
Gestohlen wurden : 1 . In der Nacht vom 28. zum 29. No¬

vember aus einem Friseurladen an der Nadorster Straße
mittels Einbruchs 6 Karton Seife, Kölnisch -Wasser , 1 Me¬
tallkästchen mit 2 Stücken Seife und 1 Fläschchen Parfüm
„Veilchen "

, 1 blauer Karton , gez . „Usona"
, mit 2 Stücken Seife

und 1 Fläschchen Parfüm „Veilchen "
, 7 Zahnbürsten, 1 Schachtel

mit einer Tube „Nivea-Creme"
, 4 Schachtelnmit je einer Tube

„Creme Mouson" , 1 Flasche Klettenwurzelöl; 2 . in der Nacht
vom 29 . zum 30 . November aus einer Wirtschaft an der Haaren¬
straße mittels Einbruchs 3 Flaschen Rum-Verschnitt,
1 Flasche Nußkakaolikör, 3 Schachteln je 25 Stück Zigaretten,
1 Schachtel mit etwa 20 Stück Zigaretten , 10—12 Frikadellen
und etwa 2 Pfund frisch gekochte Mettwurst, 4—5 Tafeln Voll¬
milchschokolade , 5—6 Dessertstangen, ferner 8 Rm. bares Geld;
3. in letzter Nacht in Bremen ein Personenkraftwagen
mit dem Kennzeichen HD4613 . Es handelt sich um einen grü¬
nen Rennwagen, Fahrgestell-Nr . 18122, Motor-Nr . 19866 . An
den Seiten des Wagens sind Rennplaketten angebracht; 4. in
letzter Nacht mittels Einbruchs in Bad Zwischenahn ein
Paar braune Herrenhalbschuhemit dicken Gummisohlen, Marke
„Salamander "

, 2 Paar schwarze Herrenhalbschuheund 3 bis
6 Paar farbige Herrensocken . Die gestohlenen Sachen sind sämt¬
lich Größe 40tz^>.

Fe stgnommen wurden : Am 26 . November das Dienst¬
mädchen Diederike K . aus Jemgum , Arbeiterin A . G . aus
Osternburg, Arbeiter W . G . aus Gelsenkirchen , Arbeiter K . N.
aus Jeddcrbaum wegen Hausfriedensbruch.
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MsÄepÄLLrtkLks KÄZ-MA.
Morgen findet die zweite Wiederholung

der Schurekschen Komödie „Sniedcr N ö r i g
" statt. Das

vom Publikum in der Erstaufführung und in der ersten
Wiederholung am vergangenen Mittwoch begeistert aus-
genommene derbkomische Lustspiel wurde von zahlreichen
auswärtigen Zeitungen des Landes recht gut besprochen.
Wer einmal von Herzen lachen will, -besuche daher die Vor¬
stellung, die , vor allen Dingen mit Rücksicht auf die zu er¬
wartenden auswärtigen Besucher auf den Nach¬
mittag gelegt wurde . Beginn 3 .30 Uhr ; Ende 5 .30 Uhr.
Spielleitung : Willi Wietfeldt.

Am Oldenburger Hauptpostgebäude sind verschiedene
Neuerungen angebracht worden , die den Verkehr des Publi¬
kums mit der Post erleichtern. Bisher konnte man abends
während der Dunkelheit die Briefeinwürfe beim Hauptpost¬
gebäude nur nach langem , mühsamem Suchen finden . Um
diesem Mißstande abzuhelfen, hat man an den Briefeinwür¬
fen innen elektrische Lampen angebracht, so daß während der
Dunkelheit die Briefeinwürfe durch die Beleuchtung näher
bezeichnet sind . Auch von innen kann man jetzt Briefe in den
Hauptbrieskasten werfen , was bisher nicht der Fall war . —
Im Schalterraum des Hauptpostgebäudes ist ein Automat
für Briefpapier angebracht worden , allerdings nicht von der
Oberpostdirektion, sondern nur mit ihrer Genehmigung von
einer Privatfirma . Diese Neuerung , die sich in Großstädten
immer bewährt , wird auch bei uns in Oldenburg begrüßt
werden.

-K

Der Träger des ersten Teils war die Bremer Adler-
und Falkengruppe, junge , lebensfrohe Damen und
Herren , die altes , deutsches Volkstum pflegen . Sie lösten ihre
Ausgabe mit großem Geschick. Schade , daß ihre Darbietungen,
die in überwältigender Fülle in flotter Folge abgewickelt
wurden , kein größeres Publikum fanden . In reicher Abwechse¬
lung boten sie flotte Wanderlieder , Jägerlieder , reizende
Volkstänze und sehr exakt ausgeführte Reigen . Ein Volks¬
tanz mit dem plattdeutschen Text : „Jt geit nix ober de Gemüt¬
lichkeit "

, fand besonders viel Anerkennung . Ferner nennen
wir noch das lustige Soldatenlied : „ Es hat sich ein Trömm-
lein gerührt . " Daß die Gruppe auch ernste Töne anzuschlagen
verstand , zeigte die Uhlandsche Ballade : „ Es ging Wohl über
die Heide ." Einen wirksamen Schluß bildete das alte Volks¬
lied : „ Kein schöner Land in dieser Zeit ." Im zweiten Teil
des Abends erfreute Herr Tiegs in der Uniform des alten
Fritz seine dankbaren Zuhörer durch den Vortrag einer ganzen
Reihe von Flötensoli aus der Zeit Friedr

'
Z des Großen,

zwei Gavotten , zwei Menuette , eine Flötenservnade aus „ Fri-
dericus Rer " und Märsche , die alle fein abgetönt gespielt wur¬
den und daher die verdiente Anerkennung fanden . Besonders
lebhaften Beifall löste der Hohenfriedberger Marsch aus.

Nsr NÄMSnßsts Sinbi 'eekev.
Vor einigen Tagen faßte die Polizei zwei Einbrecher ab,

die in der nördlichen Vorstadt „ gearbeitet" hatten . Einer der
Einbrecher nannte sich „Meyer "

, der andere erklärte, er habe
ganz vergessen, wie er heiße. Die Nachforschungenergaben,
daß man es mit zwei schweren Jungen zu tun hatte , die in
Osnabrück ausgebrochen waren.

K
Vei - mMt.

Seit vorgestern wird die 14^ Jahre alte Carla
Giebelmann aus Eversten vermißt . Das junge Mäd¬
chen war bei dem Landwirt Lührs in Neuenhausermoor be¬
schäftigt und sollte gestern morgen vom Vater wieder nach
Haus geholt werden . Am Mittwochabend sagte sie gegen
9 Uhr zu Lührs , sie wolle sich zu Bett legen. Als sie Don¬
nerstagmorgen nicht erschien , forschte man nach und sand das
Bett unberührt . Sie muß schon abends fortgegangen sein.
Jeder Anhaltspunkt für das Motiv und dafür , wohin sich
das Mädchen gewandt haben mag , fehlt.

" In der 13 . musikalischenFeierstunde, heute abend 8 .15
Uhr in der Lambertikirche, wirkt außer dem Lambertikirchen¬
chor noch Erich Düsterbehn ( Violine ) mit . Der Ein¬
tritt ist frei.

* Eine Ausstellung ihrer Arbeiten , Bilder , Stickereien
und Malereien aus Stoffen veranstaltet laut Anzeige die
Malerin Hermine Schmidt im Hause Ziegelhof¬
straße 53.

* Ein pädagogischer Lehrgang zur Ausbildung katholi¬
scher Volksschullehrer soll Ostern 1928 in Vechta einge¬
richtet werden . Jährlich sollen etwa 20 Abiturienten ausge¬
nommen werden . Im ersten Jahre werden dafür etwa 8— 10
größere und kleinere Unterrichts - und Arbeitsräume benö¬
tigt , nach Aufnahme des zweiten Jahrgangs Ostern 1929
voraussichtlich noch ein paar weitere Räume . Der Lehrgang
soll zwei Jahre umfassen, Der Stadtrat in Vechta beschloß
daher den Ankauf der Elmendorfsburg als Unterrichts¬
gebäude.

* Der neue Amerikasilm, begleitender Text von Kapitän
Bodnar, eine Veranstaltung der Hapag , lies Donnerstag-
nachmittag zum ersten Male (als Jugendvorstellung ) . Der
Film als solcher stellt gute, saubere Arbeit dar mit einem
unleugbaren Scharfblick für markante und wirkungsvolle
Bilder . Der erläuternde Vortrag läßt kaum Frage und
Wünsche offen. Wir kommen auf die Veranstaltung nach
der Hauptvorstellung am Sonntag zurück.

" Unangenehm überrascht wurden letzte Nacht zwei
Autofahrer . Als sie sich in einer Wirtschaft bei einer Ein-
weihungsfeier vergnügten , wurden ihnen die Mäntel aus
dem Auto gestohlen. Von den Tätern fehlt jede Spur . Die
Sache ist gleich zur Anzeige gebracht worden.

* Im Schwurgerichtssaale erkrankt. Für die letztenVer¬
handlungen vor dem Schwurgericht mußte der Pianohändler
Klapproth aus Oldenburg als Ersatzgeschworener ge¬
laden werden , da einer der sechs Geschworenen, der Rentner-
Heinrich Carrels aus Sande , nach einem Unwohlsein
während einer Verhandlung von einem schwer zu stillenden
Nasenbluten heimgesuchtwurde . Er mußte mittels Auto ins
Krankenhaus gebracht werden , erholte sich zwar nach und
nach , war aber außerstande, an den noch ausstehenden
Sitzungen teilzunehmen.

* Kanarien -AuSstellung . Der Verein der Züchter edler
Kanarien e . V . Oldenburg , beschäftigte sich in seiner letzten
kehr gut besuchten Versammlung hauptsächlich mit der im De¬
zember in den Räumen des Gastwirts Martens abzuhalken¬
den Ausstellung von Gesangskanarien . Mit der Ausstellung
ist auch in diesem Jahre wiederum eine Prämiierung und eine
Verlosung von slottsingenden Vögeln verbunden.

* Oldenburger TnrnerSund . Gelegentlich des heutigen
Festabends im „ Ziegelhos " fahren Wagen der Bremer Vorort¬
bahn vom Marktplatz und vorn „ Neuen Hause " zum „ Ziegel¬
hof " . Näheres ist ans dein Anzeigenteil ersichtlich.

* Bürgerversammlung in Bürgerfclde . Am Montagabend
findet bei WirtAug . Willen eine öffentliche Versammlung des
Bürgervereins -Rord statt . In derselben sollen die schon so oft
geäußerten Beschwerden der Bürgerfelder Einwohnerschaft,
über bessere Straßenbeleuchtung und Wegever¬
hältnisse, erneut besprochen werden . Vom Stadtbauamt
werden die Stadtbauräte Charton und Roack, vom Elektri¬
zitätswerk Direktor Bronner zugegen sein.

* Osternburg . 3 . Dez . Eine Adventsfeier des
h i e s i g e n F r a u e n v e r e i n s fand in der „Harmonie " statt;
sie nahm einen schönen Verlauf . Eröffnet wurde sie mit einem
gemeinschaftlichen Liede . Fräulein Pfannkuche hielt dann
einen zu Herzen gehenden Vortrag über die Bedeutung der
Adventszeil , dem sich musikalische Darbietungen , Vorlesungen
aus der Weihnachtslegende von Selma Lagerlöff und ein Licht¬
bildervortrag anschlossen . Fräulein Lisa Millers brachte
mit jugendfrischer Stimme einige Lieder zum Vortrag , die leb¬
haften Beifall auslösten . Die Feier wird den Anwesenden noch
lange in angenehmer Erinnerung bleiben.

- * Ofternburg , 2 . Dez . Am Sonntag feiert der Gemischte
Chor von 1926 laut Anzeige im Vereinslokal D . Hanken
sein 1 . Stiftungsfest. Es war dem Verein vergönnt , in
der kurzen Zeit unter Leitung seines Dirigenten , Obermusik¬
meister a . D . Holz Heu er, aus eine beträchtliche Höhe zu ge¬
langen . Hiervon wird das Konzert am Sonntag das beste
Zeugnis ablegen . — Gleichzeitig findet am Sonntag die Ein¬
weihung der neuen Saalfläche des Herrn Hanken statt.* Eversten , 3. Dez . Der Quartettverein Olden¬
burg von 1924 veranstaltet laut Anzeige heute abend
einen Wunschabend im „ Odeon " in Eversten aus seinem reich¬
haltigen Liederschatz . Der Abend schließt mit einem Ball.

* -Nadorst , 2. Dez . Der Kriegerverein Nadorst
hält laut Anzeige am Sonntag einen großen Herbstball im
„Schiefen Stiefel " ab.

* Donnerschwee , 3. Dez . Heute abend veranstaltet der
I un g g e s e l l e n klu b „M ä d e l s ch e u "

, Donnerschwee , laut
Anzeige im Vereinslokal „Zum Krähnberg "

, Donnerschwee,
seinen Gründungsball . Für Stimmung und Humor ist bestens
Gesorgt.

* Ohmstede , 3. Dez . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich,
findet am Sonntag im Versinslokal H . Vahlenkamp ein großer
Ball des « aalschietzvereinS „Unter uns " statt.

* Wüsting , 2. Dez . Laut Anzeige hält der hiesige Turn¬
verein im Vereiuslokal seinen Gesellschaftsabend ab , und
zwar am kommenden Sonntag . Er besteht aus Theaterauffüh¬
rungen , Konzert und Ball . Zur Ausführung gelangt das mehr¬
fach unter großem Beifall aufgesührte plattdeutsche Theaterstück
„Dat lewe Geld " .

* Loyerberg , 2. Dez . Am Sonntag findet im Gasthos zu
Loperherg , bei Joh . Luschen und Sohn ein Unterhal¬
tung s a b e n d statt . Zur Ausführung kommt „ Gewitter "

, von
Gust . Hinrichs . Die Rollen liegen in Händen von Spielern , die
die Handlung voll beherrschen . Deshalb dürfte allen Theater¬
freunden dieser Abend aufs wärmste empfohlen werden . Der
Aufführung folgt ein gemütlicher Ball bei schöner Jazz-
Kapelle.

* Wardenburg , 1 . Dez . In letzter Zeit sind in hiesiger
Gemeinde wieder m e h r e r e D i e b st ä h l e vorgekommen . Dem
Schuhmacher Wellmann in Wardenburg wurde aus einem
Schrank eine Brieftasche mit 200 Mark entwendet . Beim
Schuhmacher Davms in Tungeln wurde vor einigen Nächten
ein Schausenstereinbruch verübt . Nach Zertrümmerung der
großen Spiegelscheibe mittels eines Mauersteines wurden
ein Paar langschäftige Stiefel und zwei einzelne lang-
schäftige Stiesel verschiedener Größe entwendet . In der
selben Nacht wurde in die Sommerhüfte des Lehrers
a . D . Htllmer eingebrochen . Hier erbeuteten dD Täter
außer mehreren Kleidungs - und Wäschestücken 30—40 Mark
Silbergeld und eine silberne Uhr . Als beim Schuhmacher
Dahms in Tungeln eingebrochen wurde , war seit dem Schau¬
senstereinbruch beim Schuhmachermeister Bernhard Stöver Nr
Wardenburg genau ein Jahr verstrichen . Trotz eifriger Nach¬
forschungen gelang die Ermittlung der Täter noch nicht.

* Oldenbrok , 3. Dez . Das 6. Stiftungsfest unseres Turn¬
vereins findet laut Anzeige Mittwoch , den 7. Dezember , im
Vereinslokal (Logemanns Saal ) statt . Dem Turnverein ge¬
hören 48 aktive Turner und Turnerinnen an , die am Fest¬
abend in sechs Riegen zum Schauturnen .anireten.

* Hude , 3 . Dez . Aus einer vor einigen Tagen von zwölf
Jägern abgehaltenen Treibjagd im Reiherholz und auf
angrenzendem Gelände wurden 15 Hasen zur Strecke gebracht.

* Littet , 3. Dez . Der Turnverein Litte! veranstal¬
tet laut Anzeige am Sonntag seinen diesjährigen Gesellschafts¬
abend . Zur Aufführung gelangt u . a . das vielbesprochene
plattdeutsche Lustspiel „UP de Freeie " von Alnra Rogge . Die
aus den Vorjahren noch in bester Erinnerung stehende Spie¬
lerschar wird auch in diesem Jahre für einen genußreichen
Abend sorgen . Ein Ball beschließt die Veranstaltung.

X . Brake , 1 . Dez . Sogwirkung der Dampfer. In
einer vor einiger Zeit vor dem hiesigen Seeamt stattgefundenen
Verhandlung über einen durch die Sogwelle eines Dampfers
verursachten Schaden wurde es von sachverständiger Seite als
ausgeschlossen bezeichnet , daß hier passierende Dampfer eine
Sogwelle von etwa 3 Meter Höhe verursachen können , wie
derzeit von mehreren Zeugen ausgesagt worden war . Nach
einer in diesen Tagen hier gemachten Feststellung muß jedoch
mit einer Welle von solcher Höhe gerechnet werden . Am 28. No¬
vember fuhr nachmittags bei Hochwasser der Dampfer „Sierra
Cordowa " weserabwärts . Bei dem Passieren einer in Ham¬
melwarden belesenen Werft verursachte der Dampfer eine der¬
artige Welle , daß das Werftgelände in weitem Umkreis über¬
schwemmt und ein dort zur Reparatur liegender Motorschoner
beschädigt wurde . Eine sofort von fachmännischer Seite vor¬
genommene Feststellung ergab , daß die Sogwelle 1,23 Meter
über den vorhandenen Wasserstand ausgelaufen war . Da die
Erfahrung zeigt , daß das Wasser durch die Sogwirkung ebenso
tief abgesaugt wie es hochgehoben wird , so ergibt sich , daß in
diesem Falle die Sogwelle eine Höhe von 2,40—2,50 Meter ge¬
habt hat . Einem günstigen Zufall ist es zuzuschreiben , daß
außer dem Sachschaden keine Personenunfälle emgetreten sind.

* Dangastermoor , 3 . Dez . Eine unerhörte Tat vollbrachten
einige noch bisher Unbekannte , die um 2 Uhr nachts mit einem
Auto vor die Wirtschaft des Herrn Funke vorfuhren . Als
ihnen nicht geöffnet wurde , versuchten sie die Tür der Veranda,
die zum Saal führt , aufzubrechen . Sie rissen die Tür aus
den Angeln , wobei die Fensterscheiben zertrümmert wurden.
Dann fuhren sie schleunigst davon , ehe der Besitzer erschienen
war . Hoffentlich gelingt es der Gendarmerie , die Uebeltäter
zu fassen.

vv. Zetel, Z. Dez . Erfroren aufgefundLn wurde
heute morgen auf dem Eisenbahngelände ein 70 Jahre alter
Mann . Er lief schon mehrere Tage in der Umgegend herum
und bettelte . Dem Alkohol war er sehr ergeben . Wahrscheinlich
ist er am späten Abend zu Fall gekommen und hat den Tod ge¬
sunden . Papiere trug er nicht bei sich , nur eine Karte vom Harz.

«> Ovelgönne , 1 . Dez . Zurzeit herrscht hier besonders un¬
ter den jüngeren Kindern der Scharlach und bringt die
Ettern in Unruhe . Die Krankheit hat derart um sich gegriffen,
daß in der Unterklasse der zwetklassigen Schule Ovelgönne von
32 Kindern nur noch 7 den ,Schulunterricht besuchen . Die
Schule ist daher für die Unterklasse vorläufig geschlossen worden.

D-iimrags
Äes» Msv jAMge Nun5t.
Mit zwei repräsentativen Filmen tritt die Vereinigung

für junge Kunst heute und morgen vor die Oeffentlichkeit,vor Freunde und Gegner des Films ( gibt es im Ernst noch
Gegner ? ) , mit dem „P ostmeiste r "

( Russ.-Film , Moskau ) ,getragen von der Persönlichkeit Moskwins, der stärksten
Filmbegabung unter den Russen, diesen geborenen Film¬
schauspieler, und den „ Abenteuern des Prinzen
Achmed "

, dem aus allen Zaubern und Träumen des
Orients gewobenen Filmgedicht einer deutschen Frau , Lotte
Reiniger ( Ufa) . Die Vereinigung für junge Kunst will
sich damit ein neues Gebiet erobern , nicht in der Absicht,
unfern Lichtspielhäusern Konkurrenz zu machen, vielmehrals Schrittmacherin der Film - Kunst, der die Zukunft
gehört . Wegen des zu erwartenden starken Andrangs emp¬
fiehlt es sich , die Nachmittagsvorstellungen zu besuchen.
Jugendliche haben nur zum „Prinzen Achmed " Zutritt , der
vorweg in einer Jugendvorstellung läuft , aber in den
Hauptvorstellungen wiederholt wird.

Der Wasserspiegel angespannt.
In den letzten acht Tagen ist ein wichtiger Abschnitt in

der Fertigstellung des Küstenkanals Oldenburg —Kampe zu
Ende gegangen. Bisher hatte der sogenannte Durchstich durch
den Buschhagen von der großen Schleuse bis zur Schleuse
Moslesfehn noch nicht die volle Wassertiefe. Solange die
Deiche , die die Hunte ableiten , nicht die volle Höhe hatten,
lag der Wasserspiegel des Kanals in gleicher Höhtz mit der
Hunte. Von etwa acht Tagen konnte damit begonnen wer¬
den, das Kanalbett mit Wasser zur vollen Höhe auszufüllen.
Der Spiegel wurde um 1,70 Meter gehoben. Diese Arbeit
ist am 1 . Dezember zu Ende gegangen . Am 1 . Dezember, vor¬
mittags , um 10 .30 Uhr, konnte das erste Schiff den wirklich
fertigen Kanal passieren. Mit dieser Anspannung des
Wasserspiegels ist die Schleusung in Moslesfehn überflüssig
geworden. Der Wasserspiegel hat jetzt von der Schleuse Ol¬
denburg bis Kampe eine Höhe. Die alte Schleuse Mosles¬
fehn kommt in Fortfall . Die Schiffe fahren jetzt ungehindert
durch, später wird dieser letzte Rest des alten Kanals noch
beseitigt. Da der Ausbau mit Hilfe von Tauchern vorge¬
nommen werden muß, so hat man diese Arbeit bis aus wär¬
meres Wetter verschoben.

L
* Bartzel , 2 . Dez . In die Gefahr des Ertrin¬

kens gerieten in den letzten Tagen der 13jährige Sohn der
Witwe N . aus Bartzel und die 13jährige Tochter der Witwe K.
aus Barßelermoor . Beide Kinder waren auf dem Bartzeler-
Kanal durch das Eis gebrochen und konnten nur mit großer
Mühe mit Leitern und Tauen gerettet werden . — Vor einigen
Tagen berichteten wir , daß von hier zwei alte Veteranen ge-,
storben seien . Nun ist ihnen ein dritter Veteran, der
frühere Kaufmann und Wirt Johann Gröneweg aus
Bartzel in die Ewigkeit gefolgt . Gröneweg war ein eifriger
Förderer der hiesigen Schiffahrt und stand den Schiffern stets
mit Rat und Tat zur Seite . G . hat 1870/71 mitgemacht und ist
80 Jahre alt geworden-

» Friesoythe , 3. Dez . Eine kaum glaubliche Frech¬
heit haben Diebe hier bei ihrer Arbeit angewandt . Die
drangen nachts in die Mastanstalt von G . Lübbe ein , schlach¬
teten in aller Ruhe 'zwei fette Schweine an Ort und Stelle ab
und nahmen ihre Beute dann mit . Man glaubt , daß Zigeuner
als Täter in Frage kommen.

v . Leer , 2. Dez . Ein neues Heimatschauspiel
von Lehrer Uphofs in Nordgeorgsfehn , dem Verfasser
der Heimatspiele „Unner Napoleon " und „Baas Brandt "

, ist
dieser Tage erschienen und soll am 12. Dezember in Leer seine
Uraufführung erleben . Uphoff behandelt in diesem Werk , das
er „Leerort " benannt hat , Vorgänge in der alten Feste vor der
Zeit der Belagerung im Jahre 1514 durch den braunschweigi¬
schen Herzog Heinrich . Im Mittelpunkt der Handlung steht
der Weiberjager und Verräter Albrecht von Lork , der auch der
Braut des Kommandanten Johann von Soest nachstellte und
beim Anrücken der Feinde zu fliehen versucht . Dabei wird er
vom Grafen Edzard überrascht und abgeurteilt , während die
Besatzung dem vom Kaiser in die Acht erklärten Grafen die
Treue -schwört . Einzelne dramatisch bewegte Szenen und die
Schlußszene geben der» Handlung besonders bei gutem Spiel
Leben.

Runssrmk-Progr . Hamburg, Breukeu, Hannover, Kiel
Hamburg 334,7 — Bremen 400. — Han -ö e 137 — Kiel 254.2.

Sonntag . 4 . Dez. 9 : Hamburg (alle Noragsender) : Gesetze
der Woche . G S .15 : Hamburg lalle Noragsender) : Morgenfeier.
« 10 .55 : nur Kiel: Gottesdienst der Univ .-Kirche . S 11 : Hamburg,
Bremen , Hannover : Dr . Funk, der Ing . T 11 .30: Hannover,
Bremen - Hamburg : Platzkonzert vor dem Stadt . Opernhaus , Han¬
nover. G 12.30 : Hamburg lalle Noragsender) : Wirtschaftliche
Zwiegespräche. G 13.05 : Sonntagskouzert . G 14.15: Hamburg
âlle Noragsender) : Bunter Funk am Sonntagnachmittag . Musikai.

Leitung : Ä . Sester. Aus dem Fmtksaa! der Ausstellung . S 15 .30:
Hamburg lalle Noragsender) : Funkheiuzelmann. G 16 : Hamburg
?alle Noargsender) : Geographische Studien an Hand der Briefmarke.
Ansch ! . : Philatelist . Neuheiten. G 16.30: Hamburg lalle Norag¬
sender ) : A . Wehrlin : Schweizer Fahrten eines Humoristen. G 17:
Hamburg lalle Noragsender) : Berufsberatung . Dis Stellung des
Jugendlichen zu Arbeit und Beruf . G 17.30 : Hamburg lalle
Noragsender) : Nachmittagslonzert aus dem Funksaal der Ausstellung.
K 18 .40 : Hamburg lalle Noragsender) : Dr . Nevcrmann : Ursprachen
und Eingeborenensprachen. G 19.05: Sportbericht . G 19 .25: Ham¬
burg lalle Noragsender) : „Dis Zauberfiöte " . Oper in 2 Alten
von Mozart . Mus . Leit . : W . Wolfs . Pers . : Sarastro : H.
Marowsku: Tamino : L . Günther : Sprecher: H . Tauber ! : , 1.
Priester : F . Lhristophori : 2 . Priester : H . Taubert : die Königin
der Nacht: G . Ealiam . — Anschi . : Hamburg (alle Noragsender) :
Aktuelle Stunde . — Komert . E 23.30 : Alls Noragsender : Tanzfunk.

Rimdkuuk -Vrogramu, Langcnbcra «Welle 4K8,8 », Münster
(Welke 241,8». Dortmund (Welle 283» aus ve» Sende¬
räumen Köln . DMelvort . Münster. Dortmund. Elberfeld.

Sonntag , 4 . Dez. 9 : Köln : Kalh . Morgenfeier . G 11 : Köln:
Dr . Barthel : lieber Goethe. G 11 .20 : Münster : Landwirtschafts-
funk . G 11.40 : Münster : Sieuersunk. G 12 : Köln : Uebertr . -aus
der Messehalle: Orgelstunde Hans Bachem. Werke von Bach.
G 13 : Köln : Konzert. G 14 .30 : Köln : Funkliteratur . G 14 .50:
Düsseldorf: Schachfunk. G 15 .15 : Köln : Rezitation Else Beyer-
Berlin : Arno Holz .

' Aus „ Phantasus " : Kindl,citsparadiss . Die
deutsche Frühlingsnacht . Aus „ Blechschmieds " : Odysseus. Aus „Daf-
nisliedern" : Er klagt, daß der Frühling so kurtz blüht . Er hört
mit ihr den Eukguk schienen . Er bolulisrt im Kirschen . Er sieht sich
am anderen Morgen im Spihgei . Er nimbt Abscheyd vom Leser.
O 16 : Köln : E . Erape : Beethovens Klaviersonaten . S 16 .30:
Köln : Kölner Mandoiinsnkränzchen. S 17.30 : Köln : In Knech!
Ruprechts Werkstatt. Spiel vor Weihnachlen. Rundfunkorch. V 19 .15:
Köln : Sportvorbericht . G 19.30 : Köln : Rezit. Mar Bing : „Wenn
große Menschen sterben" (Letzte Briefs und letzte Stunden ). K 20.10:
Köln : Walzer . Funkorch. Weber : Aufforderung zum Tanz . —
Lanner : Schönbrunner . — Ehrenbsrg : Burleske in Waizccform. —
Waldteufel : Herbstweiscn. — Elalunofs : Konzertwalzer D -dur . —
Strauß : Lhermenwalzcr. — Sibeüus : Ritterlicher Werlzer . — Ziehrer:
Weaner Mad 'in. — Moszkowsky : Konzertwalzer D -dur . — Strauß:
Künstlerlsben. G 32.05 : Köln : Sport . S 22.20: Köln : Nachtmusik.
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^

^ a1rr »»ksZMAinÄs

. ^ »stattete am Donnerstag einen Vortragsabend im Saal
- Dotels znm „ Grafen Anion Günther "

, der sich eines so
. mreichen Besuches erfreute , das; der Raum die Zuhörer kaum
» fassen vermochte . Die Naturärztin Frau A nnaMartens

Trogen bei St . Gallen sprach in zweieinhalbstün-'
freien Ausführungen , die von seltener Beherrschung des

Lottes zeugte » , über : Das D r n s e n s h st e m . Aus der
«Me der Gedanken geben wir einige Andeutungen wieder:
ur Rcdncrin behandelte die innersekretorischen
Drüsen. Das ganze Leben beruht nur auf Austausch von
»wwingungen , daraus , daß wir mit der Außenwelt auf Grund
Um Strahlungen in Verbindung treten . Jeder Nerv ist eine
»M ' imc . Die Strome werden in den Drüsen der inneren
^ ckretion bergestellt . Der Strom wird durch Hormone um¬
rändert , äußert hochkonzentrierte Stoffe , die zwischen Seele

und Materie stehen . — Die Rcdnerin ging dann ausführlich
auf die Tätigkeit der cinzelnen Drüsen ein . Die Bauchspeichel¬
drüse sorgt für die Assimilation der Nahrung . Die Hormone
sind abgestimmt ans unsere Stimmung . Mai : soll daher in
fröhlichster Stimmung znm Essen gehen . Jung sein , heißt
strahlen können . Haben wir das , so sind wir jung , wenn wir
auch 80 Jahre alt sind . Die Redncrin behandelte dann noch
die Tätigkeit der Nebennieren , der Schilddrüse.
Zirbeldrüse, den G e h ir n an h a n g. — Zum Schluß
sprach die Vortragende über die Frage , was wir zu tun haben,
um die Funktionen der Drüsen anzuregen . Sie empfahl mög¬
lichst viel Rohkost, ferner Fastcntage, das einzige Mittel,
um seine Maschine wieder in Gang zu bringen . Kuhbut 1 e r
ist nach ihrer Airsicht zu schwer für den Magen . Alle ge¬
bratenen Fette sind der Tod ihres Körpers . Es ist ein
Gottesdienst , richtig zu leben , mäßig zu leben , dann erst fühlt
man sich frei . Alle Drüsen müssen , um arbeiten zu können,
entspannt sein , von Hemmungen frei sein . Daher müssen wir

alle Mittel anwenden , um uns zu entspannen . Das geschieht
durch ly»tßc D a m p s ko m P r e s s e n , H autp fl e g e b ü r st e n.
Um alle Hemmungen des Körpers zu beseitigen , mutz man sieb
lang hinlegen . Das Summen mit der Nase ist eine feine
Massage der Drüsen . Die Rednerin schloß mit der Lebcns-
regel : Erleben Sie Ihr Leben , dann wird sich alles andere
finden ! — Die Versammlung , die den Ausführungen mit der
gespanntesten Aufmerksamkeit gefolgt war , gab ihrer Anerken¬
nung durch lebhaften Beifall Ausdruck.

non St . Sihnlz . Oviiker,

Monat
Thermorner.

in tlsls.o
Barometer

tn mm
Lufttemperatur , Ol ? ,

Monat I Höchst M̂edrijnl

2 . Dezbr. 7 Uhr nm. -b 1,2 770,9 ^ Dezbr >-i- 2.4>

3 . Dezbr. 8 Uhrvm. ch 2,4 769,9 3. Dezbr . j j
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linden in folgenden Gemeinden statt:
M Gemeinde Rastede.
^ Montag , den 5 . Dezbr . 1927, von s bis
M Mbr bei Wirt Rivken kür Neun »' -' >' e,
,on 10 .80 bis 11 .30 Ubr bei Wirt Küpker
ür Leucütenbura . von 12 .30 bis 1 .30 Uhr
dei Win Kiwker kür Barghorn und .nauk-
lausen , von 2 biS 3 Uhr bei Wirt Feld-
nann für Loh . non 3 .30 bis 4 Uhr in der
Mtschasl von Thülen für Loherbera und
tohermoor.

Dienstag , den 6 . Dez . 1927, von 8.30 bis
>30 Uhr bei Wirt Fr . Otte für Südende,
>on 10 bis 2 Uhr bei Win Töpken für
« asteoe, von 3 bis 314 Uhr bei Wirt
Karuau kür Bäke , Klevbrok und Delfs¬
hausen. von 4 bis 5 Uhr bei Wirk Heine-
kann für Lehmden und Hehmdermoor.' 'Mittwoch , d . 7. Dez . 1927 , von 9—10 Uhr
iei Wirr Riesmever ( Mühle ) für Nethen
«nd 5mbn . von 10 .30 bis 12 Uhr bei Wirt
»aß für Bekhausen und Habnermoor . von
l bis 2 Uhr bei Win Mönnich für Wapel¬
dorf. von 2 .30 bis 3.30 Uhr bei Wirt Beh¬
rens für Heubült und Rastederberg.

Gemeinde Wiefelstede.
Donnerstag , den 8. Dez . 1927 , von 9 bis

1 Ubr bei Wirt Caspers für Borbxck , Bor¬
uckerfeld . Seidkamv und Heidkamperfeld.
>on 11 .30 bis 12.30 Ubr bei Wirs Martens
ür,Botel und Nuttel , von 1 bis 2.30 Ubr
>ei Wirt Bremer Mr Neyenkruge und
Ncmsboli . von 3 bis 4 Ubr bei Wir : G.
öollei für Westerholtsfelde.

Dreiiag , den 9. Dezbr . 1927 , von 8 .45
sisw -lö Uhr bei Win Elautzen in Nuttel,
wn S.30 bis 10 Ubr bei WiN Garms für
Vemkendorf , von 10.15 bis 12.30 Uhr bet
Win -Eilet - für Wiefelstede . Konebrügge,
vastet und Wiefelstedermoor , von 1 bis 2
Uhr bei Wirt Bölling für Wollberg.
Lehe . Dringenburg und Hollen , von 3 bis
4 pl -r bei Will Müller für Gristede.

D̂iejenigen Arbeitgeber , welche die Bei¬
träge an den Hebestellen nicht Anzahlen,
haben sic umgehend bei der Kasse zu ent¬
richten , andernfalls die kostenpflichtige Ein¬
ziehung erfolgt . Die Beitragserhebung er-
wlgt einschl . Monat November.

öö « « erkeüer Msrlch
M Umlagen lMW

für das Jahr 1927 sind gegen den 1 . Jan.
1928 zu bezahlen , sonn kommen bank¬
mäßige Zinsen hinzu.

Der Vorstand.

Verkauf einer

Ls nbstelle
in Westerburg

.Der Landwirt Heinrich G . Abel , das .,
beabsichtigt , reine im Orte Westerburg be¬
lesene Landstelle im ganzen oder in ; eder
beliebigen Einteilung zu verkaufen . Ins¬
besondere kommen zum Aussatz:
A^ IDer Rumpf der Stelle , geräumige , in

.bestem Zustande befindnche Gebäude
jmit 1,15,14 Hektar Garten - und Weide¬
land , besonders auch für Handwerker

ß»^ und 1,55,30 Hektar.
s4 .MlckerlanV . Brackland . 0 .42 .27 Hektar.
5. Ackerland , Kreuzland , 0,59,86 Hektar.

- —-Nächster Verkausstermin am

HMiMMW . hem 8 . Dezember.
nachmittags 6 Uhr,

bei Wirt Bruns in Westerburg.Bei annehmbarem Gebot wird der Zu¬
schlag erteilt 'werden.

D . Gloystein , Aukt ., Wardenburg.
Ovelgönne . Viehhändler D . Bolle,

, hiersclbsi , läßt
! MiWH . her? 7 . Dezember.

nachmittags 2 Uhr,
bei seinem Hause und in Aug . Voltes
Stallungen:

! Z KMHsMZ Ws,
UZ bEäMM ZWM,

^ KiEP WnlkMiNSiNS,'
1 lD .-R . , 8 W . ) ,
^ WmM W . S . U . , 8 M . j.

beide fast neu.
v« muFw

^ längerer Zahlungsfrist
Carl Kuck. amll . Auktisnator.

MOÄ « 4w
Varel . Jin Aufträge des Herrn Rechts¬

anwalts vr . für . Von Eölin , Hierselbst , als
Konkursverwalter der Firma Eisenwerk
Barel , A .-G ., yiersclöst , werde ich daS zur
Masse gehörige

klM, Itrchs Nr U
mit Stall , Hofraum und Garten , zur Ge¬
samtgröße von 6 Ar 16 Quadratm ., mit
beliebigem Antritt versteigern.

Öffentlicher Verkaufstermin am

Freitag , dem ß . Dezember b. 8 ..
nachmittags 5 Uhr,

im Gasthos „ Zum schwarzen Roß " (Eniil
Äteher am Marktplatz ) .

Das Haus enthält 2 schöne, abschließ¬
bare Wohnungen , wovon eine im Tausch¬
wege beziehbar ist.

Bei irgend hinreichendem Gebot kann
der Zuschlag sofort erfolgen.

Kausliebhaber ladet ein

amtl . MNsmtor.
Fernruf 447.

Scefeld . Ueußerst günstig in sehr ver¬
kehrsreicher Ortschaft belegene

MWWchM
mit ganz vorzügl . Tages - und Abendver¬
kehr , mit Stall , Ausspann , doch ohne Saal,
steht zum Verkauf . Kaufpreis nur 16 000 L
Geringe Anzahlung . Ganz geringe Be¬
triebskosten . Gelegenheitskanf . Angebote
erbitte schleunigst.
L WN WM, amtl . AlMioMm.

SKMdlieferllng
Auf dem Kavallerieweg am Wildenloh

werden
188 Kbm. gelber , keiner And

benötigt . — Offerten sind bis zum 15. De¬
zember d . I . schriftlich einzureichen.

Siedlungsamt.

Zurzeit wieder große Auswahl
in schweren und leichten

vlhenburgiicher , ostsriesischer , rhein .-
belgiicher , düniicher und holländischer
Abstammung , die ich zum Kauf und
Tausch bestens empfehle-

8 . KMMZMM , MSUWK
LLWS» WsliL « 3sW - SS »'.

Telephon Hansa 648 und 5225

Zu pachten gesucht ein

MM-

evtl , verbunden mit

MMO saß 7» lM.
Offerten erbeten unter S H 768 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen junge srischabgekalbte

Hsr - AAchkuh
beste Milchkuh Vogel . Bnrgereschstr . 86

Isen ,vertigo

kZ« L LZWKWMKHWG
4 Litrro , 2nw Tlnsnabwopreis

Mi

NWk IsIßlWstl
in den Sorten

Vorsdorfer . Belle fleur , Pigeon,
i .itronen - Reinette . 20 Md . Mk . 4 .4« >
Paradiesäpfel . . . 20 Md . Mk . 5-
Schöner v. Boskop 20 Pfd . Mk . 6 .—

veillgengeistivall , Ecke Lange Straße D
Telephon 730

Zu verkaufen ein

dfeed
Heil - und Pflege¬

anstalt Wehnen
bei Oldenburg.

Z . vk. H .w .paletot,
ein scldgr . Mantel
u . ein Pupp .wagen.

Kurwickstraße 341.

Zu verkaufen eine
liegende

. DMOmMM
15 ein

WWMMlAll
Nr . 51 10
Heitigengeiststraße 27

Zu vcrk . 1 neuer
H.wintermantcl , glr.
H .garüerobe , neue
Zugstiefel , Nr . 43 , 1
vollst . Bett , 1 kleiner
eis . Herd . Ellernbrok
43, Nähe Schießstd.
Bürgerfelde.

Bert . 1 MSrklin-
Baulasten Nr . 3 init
Uhrw .motor , 2 Akku¬
mulatoren , je 2 V.

Rüthningstraße 17.

3 fette Schweine z.
vcrk . , 240 b . 270 Pfd.
schwer . Fritz Müller,
Kreyenbrück.

Zu vert . 1 Mah .-
Sofa mit 4 Stühlen,
1 Tisch . 1 Stehpult,
1 Schaukelst !!!)! u . a.

Moltkestraße 14.

Bitrgcrfelde . Zu vk.
bestes schweres

MWH,
D . Wichmann,
Mittelweg 91.

Großer Stubenofen
und Sitzbadewanne
zu verkaufen.

Gaststraße 11.

Wegen Watzmang.
verkaufe billigst

WWW,
125 Liter.
G . Hespe , Wüsting.

Fast neuer

billig zu verkaufen.
Devrientstraße 12.

Zu verkauf , bestes
Zullenkalb

( Herdbucheltern ) .
Fr . Schlüter,

Elsfleth.

Weg . Todesfalls
me schwergold.
DerrentalLenM.

tadelloses Werk , sehr
preiswt . zu verkauf.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

M » §Älll8
mit

ca . 65 Komi , groß,
gut erhalten , zu ver¬
kaufen . Angebt , un¬
ter S R 776 an die
Geschäftsstelle d . Bk.

Zu verkaufen fast
neuer Gehrockanzug,
schlanke Figur , ein
Jackettanzug.

Lerchenstratze 15.

Fortzugshalb . bill.
zu vert . Sofa , Ruß-
baum - Ausziehtisch,
Vertiko , 4 Stühle,
Bttcherbortc , elektr.
(Ptr .) kronleucht . 4 .—
Wasserbant , Gardin.

Alexanderstr . 951.

Zu verkaufen eine
junge , nahe a . Kal¬
ben stehende

— Kuh . —
Heinr . Theilmann,

Bloherfelde.
Kleine gutgehend.

Lebensmittel¬
geschäft

umständehalber sof.
billig zu vert . An¬
gebote nnt . S R 773
an die -Geschst. d . Bl.

Geige billig zu vkf.
Donnerschw . Chans ! .

Nr . 50 a l.

Zn verkaufen:
1 Kleiderschrank,
1 Küchen )chrank,

1 Bettstelle m . Matr.
1 Tisch , 1 Kommode,

1 Aufsatz,
zusammen für 30 -Ä.

Sachsenstrabe 10.

Zu verkaufen ein

MM . US
Joh . Schütte,

Petersfehn , Woldl.

Altes Sofa mit 6
Stühlen u . Tisch zu
vert . Nachzufragen

Nadorstcr Str . 53.

Kanarieu-
Edclroller

HU mit höchsten
KxT«, Auszeichnung.

präm ., abzu-
L geben

6t . Lackmanu
Burgstraße 31

Eiserne .

WMMWW .
zu vk . Herrenweg 119

Z WW
zu verkaufen.

Zeughausstraße 21.

klUMßMZ
billig zu verkaufen.

Blumenstratze 531.

Gut erhaltene
elektr . Krone

zu verkaufen.
Kastanienallee 61.

Brikett
eingelroffen.

Beste Qualität.

kr . NSb . « ! WZ.
MM.

I - N - üiM » -

Mk
220 Volt , Fabrikat
Bergmann , zu verkf.

Stullen , Aschwege
bei Zwischenahn.

Schwarzbunter
Eber

zu vert . G . Osten-
dors , Bloherfelde.

ZUMZpWrsis
feinster Qualität

wegen Aufgabe des
Artikels billigst zu

verkaufen.
Piano -Haus

Johs . Rehbock L Co.
Eltsenstraße 4.

— Telephon 311. —

Bürgerfelde . Zuvk.
bestes Mhriges

Sackweg 15.

FranzösWer
Zmerg - Aulli,

8 Monate , Pracht¬
exemplar , zu verkf.
Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Zu verkaufen eine
gut erhaltene

pMMMslls
mit Bett.

Bernhd . Jantzen,
Achternstratze 32 a.

Möne antike
Standuhr

und großer
KleibMrank

zu verkaufen.
Bismarckstratze 30.

Eil . ötubenosen
mit Rohr , gut erh .,
preiswt . zu verkauf.

Milchstraße 9.

l< isssm , OsLpesri , l ' ssQliLri rasw.
Von 8 oovtAx ; . <iso 4 . bis FovotkA . cksn 18. . im blanss

LZWWVSZLWLsSl 'WiVW SS

Zu verkaufen ein

gut erWlteneZ
TkUklmser.

Georg Ticke jun .,
Rüdershausen,
Schlackenweg,

B .stat . Oldenbr rot.

Zu verkauken
8 ZlMMW.

H . Krug , Oldenbrok,
Schlackenweg.

Schön , gut e . Stu¬
bentisch 20 gut e.
gr . Gaskocher m . T.
6 ^ zu verkaufen.

Meinardusstr . 441.

Verkf . eine Ende
dies . Monats kalbd.

— Qnene . —
Hinr . Aschwege,

Eversten 3,
vor dem Wildenloh.

Zu verkaufen
2 Wchtrag. Neuen
und 2 WeMEeu

Wwe . Hullmann,
Moorhausen

bei Altenhuntorf.

Zu vert . Klubsessel
u . Sofa m . Gobelin,
eine eichene Bankm.
Polstersitz , u . Korv-
scsselgarnitur , alles
gut erhalten.

Wienstr . 33, Part.

Zu verkaufen ein
Räucherofen.
Vahlenhorst 53.

Guterh . Schautelpfd.
z . vk. Fest .graben 40.

Linolsteppich , verz.
Waschtops , ca . 40 L .,
eins . gr . Pupp .wag .,
vcrfch . Spielfachen.
Weskampstr . 4, ob .,

Eins , rechts.

Billig zu verkaufen
2- Sitzer - Sportwag .,

Pass. f . Zwillinge.
Ziegelhosbaracke 18.

ZU KaM WM
Zu kaufen gesucht

rliumsreinl ' rüilllug
auch einzeln,

M llkeu.
Gebe Gänse , Fleisch
und Kartoffeln in
Tausch.
Landwirt I . Laing,

Neuscharrel
bei Friesoythe.

Zu vert . ein fettes
Schwein . Kann auch
das . geschlachtet wd.
Nachzsr . in Bischosss
Anz .-Ann ., Osternvg.

Zu kf . gef . Kausm .-
laden u . K .spicltisch.
Off . unter S C 762
an die Gesch. d . Bl.

Zu kauf . gef . Haus
od . auch schon besteh.
Hypoth ., wenn gün¬
stig . Angebot . Habe
mehrere 1000 Rmk.
frei . Angebote unter
S O 774 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl . '

Ges . Biederm .-Mah .-
Sofa

(gut erhalten ) .
Off . unter S K 770
an die Gesch. d . Bl.

Kaufe Urkunden btr.
Familiengeschichte

1736 Oberprediger
Hohenkirchen , Jvld .,

16o9 Donnerbarch
in Wildeshausen,
1459 Dondersberch,
1350 v . d . Donrc-

berghe,
1344 tonDonreberghe
1180 de Donreberghe,
Donarsberghe usw.
Dr . O . Geister,

Solingen.

Ois mvisvsrissts
SLaüsWSÄcks - LiS »»'

^ lloinvorüank kür Olckonbnrs

UaarsnstraLs

Abgeh . Pol .-Beamter von auswärts,
32 I ., taufm . vorgebildet , sucht mit

4 bis 600V Mark
tätige Beteiligung

in gutsund ., rentabl . Unternehmen , wo
Geld sichergestellt . Gefl . Offerten erbeten
unter S P 775 an die Geschäftsstelle d . Bl.

ZMMAberAMMTN
in

SrsnüMSlsrÄ , l .sudsSgk
« ervsklmu «. pissUms
in groger /lnsvaüi

fs . fslbeMMung
üsngo Ltrsgo 48, beim Kstbsus

GroUs Kim mit mehreren Filmen
(Preis 70 Rm .). und

elektr . Eilenbahn mit allem Zubehör
(Preis 55 Rm .) ,

zu verkaufen . Grüne Straße 12.

vureb Oroü - siünüänts in

biete iod jst ^t stsnübar Aröüto
Dünüants -Vortoils

« F . VNVWWZSW
N Hoili ^ onsoiststraLs 2 i

X

Größte Auswahl am Platze
Kulante Zahlungsbedin¬
gungen . Lieferung überall
frei Haus durch eigene
Kraftfahrzeuge

km ! ! keinen
Ofener Straße 54
beim Ammerländer

8a !mll8 mul Mime.
»uk sllv SebuIexaMva.

vMsekuIvaAou ; Xacbhilts « . korckora » z
rüeLgodUvbsnsr Lcüülvr.

Onterriclrtz in ullen Lprsclieu.

«. SosvseinaebN.
k' oivsUskrsi ' , Mncksnbungstr ' ssss 18.

^ 6ssckmsckvoIIs SilckEd - Kskmung ^
biM§ — prowpt — §ut ö

(Oarl o . Ouelcen ). L

o . LrümQA
lVseicststt für nsueoäl . i- icktbücücunst

uns VscgcöLscung
OlOlSOidEU ' g k. O.
Oonnscscbwssi - SicslZo 13

sm si'tsrcismsckt



0

ÄsZ rr .15
Bremer Vorortsbahnen

Hinfahrtvom Marktplatz 19.18,19.28,19 .35,tgäz„
Mt beim „Neuen Hause " . - Rückfahrt K

Schluß des Festabends

OausrÜLtt — LilliZ
! 8IWL WM . 8 - 18 - 12 - 13 - w 35-
MUii. WM8 8 .- tt- 15- 18- biß 48-
1-F^ WWts! . 8- 18- 12- 15- W28-

i MMMM . 6-58 8 - d -58 tt - UM-
! MUoZU - . . 8 .58 5- 7 - y- biß 18-
! MMS8M - 2 .58 3-58 5 .- 7-- W15-
^klMö kjölerLEs/MüRgg SDNsorößs

IlissiZs L.iiSiva !iI

38 Zchisrnstrsük 33
LouLtax, von 2 — 6 Illir gsökkost j

« » >. i » S- Wl ! «» « A lM
Zweigverein Oldenburg.

Die Sprechstunden für Säuglings - stnd
KleinkinderMrsorg ^ find : statt:
1 . In der Wallschule . Georastraße . Mist-

wochnachmittag von 3 bis 4 Uhr.
2. In Eversten , schule -Hauptstraße . Mitt-

wochnachmittag von 4 bis 8 Uhr.
3- In Osternburg , Ulmenstraße . Donners-

tagnachmittaa von 3 bis 4 Ubr
Der Vorstand.

2ol1 >OS .dS !̂ cij , ciiSlst 3 , lDs ^ SONdSl - !

» « MSffl8K§e8Zsx KßZss- NWS
läusik suLgsktitirt 1,00 cisr neuen MlNtt « 8L8WHI -- WSLW - MWW « Ws
unter psrsön !. üsitung cise Xspsümstr , UEZWSWMLZ KÄW 'VWZ'» Hannover

Stil SS5Lf >3ft ist

Lonnlsg , clsli 4 . cl . svl .,
von 2 - 6 gsöffnsi

LrmN » s« « « ZL«
EZSSWLs<8°« LW — ^ tsgen - Sssodäst — T

lVIsirisr vsrslirlkn Xuricl-
sciisst ^ur iilaciiirieiil, cialZ
ick mit cism tisutigsn
Psgs mein Lsscirsft von
SSWWL ^ LSMS ". KT

nacii

MMM . 2
vsrisgs

^sitsokristsnvsrtrisb

L » M Z « ZN « MG
WZSZ« MZZWS 'W
iVsosisstrsÜs 2

Lonntsg!
4 (UfN3llM62Sit 3M bsslsn

VON 9 - 4 l- Illv N30 >imitt3g3

ZSASKSAV VMZ » S
Uimsnstmks 9 / Islspston 65

SMS L/cr/rc/uH/'
/zsr ?-/r 'c-- s/7r Lü/7§^cM §S

Ztzv/r °Zc- /i°/'ö/d §L- s ^ /rs

MSmmM

-Ärr/
' c/rs LLHr-

Sllt 'srs^ Q's 5/- 7-S72 sr -̂ rsFsn

Or 'Qurrrrs ' u . 27L/?^ ^/r '
c- X:sr4

A FÄUFe ^ MKAU

6s8is î Lbliksts

linst ^ eräusolllos

,4.ue1i in IlutsU ' ^ astluuASll

fs 8kSWM « « °W

Die größte Auswahl in

jetzt nur bei ks ' WMre « s-WssW « SLWs>
Bleicherstraße 4/8

MW M MßMMtM ö . V.
LliklilZsiiligrvilstsSg

ssssS LLsMS8sW «S«MM
Vonuerstasr , 8, Os ^swstsr , ubsnäs 8 Ilstr,

Hotel „ Orak ^ .nton -OüQtbsr "
, Lau!

Eintritt trei!
UZ-WS' Asss ZrsZWLreZ

llsmvsNeMor
L rrn E! v s n s i s r , l-> o I

MMs:

vMisr »deml
Zviuitsg : Va«r

Eintritt freil
Es ladet freundlichst rin

0 . 8lspvl

L» mleihm

Lleßtr . kesebült
3, lei.

l
Lpskte IVeHinsclitsgesrlienIle!

Habe einige selbstangesertigte

MseldtkrS-lsWen
und geschnitzten Wandktzruch

preiswert zu verkaufen

.XXXVXXX' MlLSSi « S«W sr » » 8»« , Bildhauer,
Ziegelhofstraße 19

^ vLoi ?^
VADLsLisir

bet Ratenrückzahl . d.
E . Dicke, Magdeburg

Fürstenuser 18,
Telephon 42 522.

Freiumschlag erbet.

Auf Geschästsgrd .-
stück ges . von Selbst¬
geb . e . Hhpoth . von

2880 MM
gegen gute Sicherht.
Angeb . unt . R G 745
an die Geschst. d . Bl,

Suche Kapitalien
auf erststellige Hypotheken zu Koben Zinsen.

E . Heimsatv . Auktionator.
Bergstraße 17 a . — Fernruf 536.

Anzuleihen gesucht

5 bis 10 000 Rn ».
für ein gewinnbringendes Geschäft , gegen
Sicherhen und hohe Zinsen , ev . als strller
Teilhaber . — Offerten unter R P 753 an
die Geschäftsstelle dieses Blattes.

M.V .-
MMll
MMMer
Mm « !e

MtZMtSM

Ersatzteilelager
Reparaturwerkstatt

U . MUiM,
Oldenburg,

Pferdemarkt 1a,
Telephon 1985.

Leck !»
Silberne Herrenuhr

m . Anh . Verl ., Wahl¬
schein!. Hermannstr .,
Cäc .brücke b . Schl .-
brücke . Da Andenk .,
geg . gute Bel . abzg.
Pflüger , Mar .str . 12.

MMMk
Verl , aus dem Wege
Donnerschweer Str.
nach Eversten . Abzu¬
geben in der Gesch.-
stelle dieses Blattes.

MMsktcks

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer mit
Bad gesucht . Ange¬
bote unter R U 757
an die Geschst. d . Bl.

Möbl . Wohn - und
Schlafzimmer

mit Kochgelegenheit
von jung . Ehepaar
zu mieten gesucht.
Preisangebote unter
S S 777 an die Ge¬
schäftsstelle d . Blatt.

L -I . -WlMW,
gut möbl ., mit Bad,
mögl . abgeschlossen,
von selbständ . Kauf¬
mann gesucht . An¬
gebote unt . S L 778
an die Geschst. d . Bl

Gesucht aus mög¬
lichst bald

WZ KSHWklM

UM » .
Es kann auch eine
Hypothek aeg . werd.
ANgeb . unt . S L 771
an die Geschst. d . Bl.

MieLgesuch?
An Hauptverkehrs¬

lage sucheLaden
aus sofort od . später.

Wurthmann,
Bremen,

Phtlosophenweg 20.

Berufstätige junge
Dame sucht auf sos.

gut möbl. Zimmer
bzw . kleines Wohn-
und Schlafztmm . in
der Nähe des Peter-
Hospitals . Angebote
unter S G 766 an
die Geschaftsst . d . M.

2 Zimmer , Küche
und Zubehör

zu mieten ges . An¬
gebote unt . S F 765
an die Geschst. d. Bl.

Kl . nette Oberw.
gegen eine groß , zu
vertauschen , am lbst.
Unterwohnung . An¬
gebote unt . S D 763
an die Geschst. d. Bl.

UM » ,
5 Z ., zum 1. 4 . 28
bezugsfrei von aus¬
wärts , gesucht . An¬
gebote unt . R D 742
an die Geschst. d . Bl.

Zu mieten gesucht
beschlagnKhmefreie

Wohnung,
evtl , gegen Hypothek,
Umzugskosten oder
Mietevorauszahlg.
Angeb . unter V 98
Ftl . Lange Str . 45.

Zu Perm , schönes
möbl . Zimmer.
Haarenstratze 33 ob.

Die Overwohnung
in mein . Hause wird
zum 1 . Jan . 28 frei.
Wohn .ber . woll . sich
mit mir in Verbind,
setzen. Hümme,
Alexanderstratze 95.

Fr . m . Zim . zu v.
Donn .schw. Str . 103.

MM «
e« « i»

Nähe der Post zu
vermieten . Näheres
Ftl . Lange Str . 45.

MW . UM - Mß

§ ÄÄ » VN
mit 2 Betten zu vm.

Lange Straße 84,
Hinterhaus.

8ÄÄ» MZ
H-Z . -UM»

in Neubau , sos. be¬
ziehbar , zu vermiet.
Näheres in der Fi¬
liale Lange Str / 45.

Kl . « MW.
Stube , Kammer und
Küche, a . wohnungs-
berecht . kleine Fami¬
lie sofort abzugeben.

Nedderend 35.

2 leere Zimm . m.
Kochgeleg . zu verm.
Angeb . unt . S I 769
an die Geschst. d. Bl.

« möbl. « n-
unkl WWmmr
zu vermieten.

Bahnhofsplatz 4,
1 . Etage.

Freundliches
LrmWsms

Bad , elektrisch . Licht,
Zentralhzg ., Teleph .,
bietet alleinstehenden
Herren und Damen
Dauerhetm . 10 Min.
ab Stat . Heidkrug.
Mit Delm .Horst Om-
nibusverbindung.

Oerermann,
Stickgras -Delm .horst
Bahnhofstraße 100.

Mbl . ruh . Zimmer
i . Ztr . d. St . zu vm.

Kl . Kirchenstr . 111.

Cut NA. Zimmer
mit Zentralheiz , zu
verm . Damm 261.

Fr . m . Wohn - und
Schlasz . mit 2 Bett,
zu vm . Evtl . Mitt .t.

Weskampsttatze 37.

Suche für meinen
16j . Sohn , der Ost.
die Schule verläßt,
Kaufm .- Lehrstelle.

I . W . Bödeker,
Rastede.

UMMr.
23 Jahre , verheirat .,
sucht Stellg . in An¬
kerwickelet , Installa¬
tion oder Kabel - u.
Freileit .bau . Ange¬
bote unter R V 758
an die Geschst. d . Bl.

Stellengesuch . .
Suche für m . 18j.

Tochter , wch. 1 Jahr
die Haush .schule be¬
sucht hat , srdl . Aus¬
nahme a . Haustoch¬
ter in gut bürgerl.
Haushalt zum 1 . 1.
28 bei voll . Famil .--
anschluß und etwas
Gehalt . Angebt , an

A . Stosfers,
Holz Handlung»

Rüstringen,
Hegelstraße 44.

vom Lande , 27 I .,
in allen Hausarbei¬
ten , Kochen und Nä¬
hen bewandert , sucht
Stellung bei Fami¬
lienanschluß u . Ta¬
schengeld.

Frau
Agnes Blumensaat,

gewerbsm . Stell -Vm.
Alexanderstr . 43,

Ging . Weskampstr.

MM8AAW
,-,NSSkS '" """ ->

M Oldenburg ' gegen , hohe , kulantest Lzahlte Provisionen , sur den Vertan V
Staubsaugern , Bohnerapparaten , Beb»
tungskörpern , Nähmaschinen - Moto!
Herz- und Kochapparaten usw ., direb
Private . — Bei intensiver Tätiqkeisi
mehr als auskömmliche Existenz geU„
Jnteressenten wollen sich wenden an ^

Gesellschaft elektr . Maschinen u . Appa,.
m . b . H ., Filiale Hannover,

Grünstr . 10. — Fernspr . Nord 1297,

SmTld«
für ein Sesseres Z i g arret
Spezialgelchaft m Olde '

SMGW

VerkSut «!
MZ8 MZMWZSEAr
Offerten unter R M 7U>1
die Exp editio n dieser ZeU

Suche auf sofort

2 ittchilg.Mam<I
KtÄ - WWM, MM8VSM

Baugeschäft

Lehrling
aus achtbarer Familie , mit guten Ziß
Nissen, zu Ostern gesucht . I

k. Llock, EAnUMulig,

Suche für meinen
Sohn , der Ostern d.
Schule verläßt , eine

KZWÄZ
als Friseur.
August Stührenberg,
Bokel b . Wiefelstede.

Männliche
Zum 1 . April 28

suchen wir einen
mit guter Schulbil¬
dung.

Lehrling
Eisenwaren - , Haus¬

und Küchengeräte-
Großhandlung

v. Almelo , Sörgel
L Bartling,

Oldenburg,
Johannisstratze 6.

SSW vsirEsssWW«
^ TOO --GGG PM .1

monatlich u . mehr mit nur zirka Mk. ü
Anfangskapital . Erfolgr . AttiarbeM
erh . außerdem Fixum , Bürozuschuß imi»
Schreibmaschine gratis . Verlangen SA
sofort aüsführl . Prospektmatertal . Fiiit
Porto und Muster erbitten wir 40 M
die bei Nichtinteresse znrückverg .werdi^

WSSKW M MWSSSSSWMEN
Wiesbade « , Hellmundstratze

Größere Spar - und Darlehnskasse!
zum 15. d . M.

jungen Neanm
18 bis 20 Jahre alt . Nur äußerst seist
und tüchtige Leute wollen schriftlicher
geböte mit Zeugnissen einsenden unt«
W 759 an die Geschäftsstelle dies . B«

Mitteldeutsche , außerverbandM i?
Saline sucht für Oldenburg und
friesland gut eingesiihrte«

Vsk'ii' sisi'
Nur Herren mit nachweisbarem ErE/.

wollen sich unter E D 1877 an Rudcll̂ .
'

Moffe , Hannover , wenden . i,

Hausbursche a . gt.
Fam . als Verkaufs-
Hilfe ges . Vrst . mrg.
zwlsch . 9 und 11 U.
Kameradschastsheim

Kaserne Osternburg.

Suche zu sofort e.

WIM » A
W . Rolfs,

Oldenbrok -Altendorf.

Knecht
ca . 16 bis 20 Jahre,
für kleinere Land¬
wirtschaft auf sofort
oder später gesucht.

Helm . Büstng,
Großenm .-Moorseitc

Zum Antritt 1 . Januar 1928 oder später
ein tüchtiger

Kaufmann
aus der Textilbranche . Derselbe mutz be¬
fähigt sein , die kaufmännische Leitung für
Kontor , Lager . Versand usw . übernehmen
zu können . Es wollen sich nur Herren
melden , die bereits längere Jahre ähnliche
Stellungen mit Erfolg bekleidet haben . —
Einfamilienhaus wird gestellt.

Nur schriftliche Angebote mit Lebens¬
laus und Gehaltsangaoc erbeten.

Ovelgönner Wollspinnerei W . Carstens,
Ovelgö n n e i . O,

Weibliche
Für kleinen Haus¬

halt 15—17j , junges
Mädchen für einige
Stunden vorm , ges .,
welch , mit d. Haus¬
frau alle häuslichen
Arbeiten verrichtet.
Gertrudenstr . 13 u.

Suche zum 1 . Mai
oder früher

ein jüngeres
iixes Mädchen.

od . einfaches junges
Mädchen , am liebst,
vom Lande.
G . Hespe , Wüsting.

Suche aus sofort
oder zum 1 . Januar

für meinen landw .-
schaftlichen Betrieb.
Addicks , Osternburg-

Neuenwege.

Gesucht tüchtige

saubere MWrnu
Alexanderstr . 951.

Gesucht aus .
junges 7

VgmMst
für Haush . und^ '
den , ohne VeB '
Näheres
Ritterstr . 5, L«A,

In meiner O
Lehrwirtsch . s.

zwei « « ff
junge MW

aus gut . Farn - ?
1 . Jan . freundl . U
nähme zur griE ..
Erlerng . des Es
Klavier u . Radios
Hause . Mädch.

Frau Laut//,
MemershaiMr

Sengwarden I
bei WilhelmsW
Teleph . Hooksiest"

5

Gesucht z.
zember oder 1-

ein tüchtige;
Mädchen S.

von 18 JahwNiM>
ches gut melk, i

Willy OEK
RorderMMM

« M. ZM« SMS
auf sofort gesucht.

Grüne Straße
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Vitts SK MsZemgLK » Äis es sKgskt.
Trübe brennet das letzte Stümpslein am Lager der Kranken,
Kalt ist der Raum und unwohulicki , es fehlet an allem und

jedem,
Das die liebende Hand für den Leidenden sonst wohl bereit

hält.
Plötzlich erlischt auch das Lichtlein , und öder noch wird's in

der Kammer.
Wo der Armut Gespenster nisteten grinsend sich ein.

Da, o horch , was für Töne doch klingen durch Nebel und Kälte?
Welches glänzende Licht breitet so plötzlich sich aus?
Siehe, Advent ist gekommen , die Glocken mahnen dich, opsrc,
Sende auch du den Armen Strahlen der Liebe ins Haus.
Wenn am zweiten Advent die Sammler der Nothilse kommen,
Gib du , auch du und thr alle! Soviel wie ihr irgend

vermögt,
Daß, wenn Weihnachtennaht , auch in der Hütte der Aermsten
Leuchten die Kerzen der Freude, fliehe das grause Gespenst!

OZS '
UEpKSßMSLKIS SR ÄSV

Aus Kreisen der Automobilsahrer wird uns geschrieben:
Die Hirsch «potheke soll niedergelegt werden , um Raum

an der gefährlichen Ecke Schütting -Staustraße und Achtern¬
straße zu schaffen . Für den Fußgänger - und Radfahrverkehr
wird damit eine Erleichterung eintreten . Wie ist es aber
mit dem Autoverkehr?

Zuerst sei bemerkt, daß eine Gefahr nicht besteht , wenn
die Verkehrspolizei an der Kreuzung Dienst versteht, was
aber nicht zu allen Stunden geschieht . In diesen Stunden
ohne Verkehrsregelung jedoch ist die Kreuzung der gefähr¬
lichste Punkt im ganzen städtischen Straßennetz . Die Ein¬
bahnlinien lausen hier bekanntlich in der Richtung Markt—
Lappan und Lange Straße —Reichspost. An dem Gefahren¬
punkt hat der Kraftfahrer , der durch die Schüttingstraße in
die Staustraße fährt , die Wagen zu fürchten, die durch die
Achternstraße kommen; derjenige Fahrer , der vom Markt
kommt, hat sich ebenso vor den Wagen in acht zu nehmen,
die aus der Schüttingstraße in die Staustraße hineinfahren.
Der elftere muß an der Kreuzung nach rechts, der letztere nach
links sehen. Beiden ist die Sicht von dem Geschäftshaus
Goldschmidt versperrt . Gewißheit , ob kein Gefährt ihm in die
Flanke fahren kann, sieht der Kraftfahrer erst im Kreu¬
zungspunkt der Straßen selbst , also an einem Punkt , wo
es bereits zu spät ist . Die Hirschapotheke spielt hinsichtlich
dieser geschildertenGefahr überhaupt keine Rolle. Ob sie vor¬
handen ist oder an ihrer Stelle der Platz erweitert wird,
die aus der Schüttingstraße und der Achternstraße kommen¬
den Wagen werden auch weiterhin demselben Uebel be¬
gegnen, so lange das Haus Goldschmidt steht . Anders wäre
es . wenn nach dem Abbau die Einbahnlinien in der um¬
gekehrten Richtung liefen . In diesem Falle würde der Ab¬
bruch der Hirschapothckedas Gesichtsfeld ausgezeichnet reini¬
gen . Man kann aber die Einbahn der Achternstraße nicht
umlegen wegen der Gabelungsstrecke von Schesfer aus über
den Wall ; dagegen ließe sich vielleicht das System der Quer¬
straßen ändern , so daß Schütting -Staustraße in der umge¬
kehrten Richtung zu nehmen wären , wobei die kommende
Ausbuchtung vor der Apotheke die Gefahr außerordentlich
vermindern würde,

Diese Ausbuchtung wird immerhin auch bei den jetzi¬
gen Bahnrichtungen ein wenig nützen. Ich kann ein Beispiel
angeben: Ich fahre in langsamem Tempo aus der Achtern¬
straße auf die Kreuzung ; aus der Schüttingstraße — also
von links — kam ein Wagen , der — unvorschriftsmätzig —
nicht mehr abbremsen konnte. Mein Wagen wäre angesahren
worden, wenn ich nicht Gas gegeben und mit den Vorder¬
rädern auf dem Bürgersteig , dicht vor der Mauer der
Apotheke , gehalten hätte . So konnte der andere Wagen
gerade noch hinter meinem vorbei . Wäre die Apotheke schon
beseitigt gewesen, gab es wenigstens die zweite Gefahr , an
ihre'- Mauer zu zerschellen , nicht mehr.

Aus den hier gebrachten Uebcrlegungen ergibt sich : Der
Abbau der Apotheke wird Erleichterung bringen . Diese Er¬
leichterung ist aber im Hinblick auf das Verbleiben von
Gehrels und Goldschmidt für den Autoverkehr sehr un¬
wesentlich . Daß es den langen Bremer Vorortswagen be¬
quemer sein wird , durchzufahren, hat nichts zu sagen, denn
auch diese stehen, wie jedes Privatauto , unter dem Gesetz , daß
die Geschwindigkeitnur so groß sein darf , daß den Verhält¬
nissen entsprechend auf kürzeste Enfernung der Wagen zum
Stehen kommen kann. Wie schnell die Wagen an der Ecke
fahren dürfen , ist leicht auszurechnen, da unter heutigen
und kommenden ( !) Verhältnissen höchstens zehn Meter
Sicht sind und damit die Bremsstrecke nur fünf Meter be¬
trägt . Man beobachte einmal abends , Wie schnell neben an¬
deren Wagen die langen Bremer durch die kurze Schlangen¬
kreuzung biegen! — Was längst hätte geschehen müssen, das
ist die Anbringung je eines großen Spiegels an der Apotheke
und für Lange- und Gaststraße an Kollstedes Ecke. Der elftere
Spiegel wird auch dann noch nötig sein, wenn die Apotheke
nicht mehr steht und die Einbahnrichtungen dieselben
bleiben.

ZLlrSWtENSW
LZer - stMÄeksnsdterArsrrASN«Zss GLK.

Den würdigen Schluß in der Reihe der Schauturnen, mit
denen der OTV . anläßlich seines 68. Stiftungsfestes an die
Qesfentlichkeit trat , machten gestern die Mädchenabteilungen.

Wiederum ist die große Tribüne in der festlich beleuchteten
und geschmückten Turnerbundshalle bis auf den letzten Platz
besetzt, als um 6 Uhr die Mädchcnabteilungendes Vereins zu
ihrem Schauturnen einrücken.

Eiuhundertundsechzehn flotte Mädel, alle im schwarzen
Turnanzug , ein frisches und liebliches Bild . Ein hübscher Vor¬
spruch von Pfundt , von Anneliese Jakob gesprochen,
kündet die Ziele deutscher Turnerei und bezeichnet die schmucke
Schar, die dort aufmarschiert ist. als „Anfang".

Der Sprecher des Vereins, Oberlehrer Bernett, greift
dies Won in seiner Begrüßungsansprache auf . Wenn sich die
kleinen Turnerinnen bescheiden als den „Anfang" bezeichneten,
so wollten sie damit den Willen bekennen , den Frauen des Ver¬
eins nachzueifern, die gestern in so glänzender Weise ihr
Schauturnen wiederholt hätten. Trotz mancher Hemmungen
werde das Schauturnen ein Bild fröhlicher Arbeit geben . Die
Vereinsleitung sei redlich bemüht, den Kindern das Beste zu
geben , die rechte Nahrung für körperliches Wachstum, und da¬

zu Lebenslust und -Freude. Wenn dies aus dem Schauturnen
zu erkennen sei, so sei sein Zweck erfüllt.

Tie Mädchen der Abteilungen L und 0 begannen unter
Frl . Havekost, der langjährigen Betreuerin der Kleinsten
(0 ) , die zu dieser Last neuerdings auch noch die Leitung der B-
Abteilung übernommen hat, wobei ihr Frl . Wahnbeck, Frl.
d e B'

e e r und Frl . Dohm helfend zur Seite stehen , beginnen
mit ihren Freiübungen . Die ganze Halle ist von den kleinen
Turnerinnen gefüllt, und oben auf dem großen Kommando¬
tisch, da steht , wie eine große Weihnachtspuppe, stramm und
unbeweglich die kleine Vorturnerin , bis Frl . Havekost und ihre
Helferinnen alles geordnet haben.

Und ans ein Zeichen der Leiterin fängt die Puppe plötzlich
an zu tanzen und Hüpfen , so leicht und graziös, wie man es nur
von den Puppen im Weihnachtsmärchenverlangen kann . Und
all die vielen kleinen Mädel versuchen , es ihr gleichzutun.
Reicher Beifall ist ihr Lohn. In neun Riegen zeigen zunächst
die Kleinen, und dann ebenfalls in neun Riegen die Großen
ihre Kunst im Gerätturnen . Wie schwingt und tummelt sich das,
wie wetteifert es in Anmut und Kühnheit! Wie färbt sich
die Wange, wie leuchtet das Auge! Auch der Zuschauer Wird
Warm bei all dem freudigen Leben.

Die Umzugsübungen ( „ Kommt dabei ein richtiger
Möbelwagen? " fragt mich mein kleiner Nachbar) der A-Abtei-
lung unter ihrem Leiter Pfund 1 , der nach dem Fortgang von
Frl . Isenbeck die Abteilung zu seinem Amt als Oberturn-
wart noch hinzu übernahm, verriet wieder die gute Schule des
Leiters, die einst das Mädchenturnen im OTB . so in die Höhe
gebracht hat. Physiologisch wertvoll, geschickt zusammengestellt
und zu Herrn Mohrs prächtiger Begleitmusikmit Freude und
Sicherheit ausgeführt , ließen die Lauf-, Hüpf-, Rumpf- und
Gesellschaftsübungenin der Umzugsbahn so recht einen Ein¬
blick gewinnen in die alltägliche Werkstatt des Meisters und
seiner Mädchen . Die beiden Abteilungen von Frl . Havekost
zeigten dann Sprünge über Schwebekanten, die infolge der

Menge der Kinder — es waren fast IM beteiligt — von be¬
sonderer Wirkung waren . Namentlich das Schlußbild, wie die
ganze Schar reihenweise sich im Vierfüßlergang vorwärts be¬
wegte, erinnerte an eine Mäuseplage. Da eine solche aber nur
in der Phantasie bestand , so erhielten die kleinen „Mäuschen"
um so reicheren Beifall. Reizend die Singspiele der Kleinsten,
mit Lust gegeben und genommen; famos die Tänze der Ab¬
teilung B , die an unsere alten Gesellschaftstänze, besonders die
Quadrille , erinnerten , nur waren sie bedeutend lebendiger.
Vielleicht liegt hier ein Fingerzeig zur Erneuerung unserer
deutschen Tänze ? Die A-Abteilung brachte dann — als ein¬
zige Abteilung neben den beiden Knabenabteilungen — ein Ge¬
meinturnen . An fünf Paar Schaukelringen schwangen die
schlanken Mädel in vollendetem Gleichmaß der Bewegung, wo¬
bei bis zu 10 Mädel zugleich turnten ! Schon deshalb ist die
Nummer als eine Glanznummer anzusprechen . Gemeinsame
Spiele bildeten den fröhlichen Schluß.

Den Dank der Gäste sprach Fräulein Thorade den
kleinen Turnerinnen , ihrem Leiter und ihren Leiterinnen aus,
die hier so frisch und fröhlich sich getummelt und von ihrem
turnerischen Tun Zeugnis abgelegt hätten. Man könne dem
OTB . nicht besser danken , als daß man überall, wo es noch
nicht geschehen sein sollte , darauf hinwirke, die Jugend dem
OTB . zuzuführen.

So brachte auch das letzte Schauturnen dem OTB . einen
vollen Erfolg.

Metterbeinekt «ter Kr'emifeken Z^sHiÄes-
fSvsttEi «*Usrte.

Aussichten für den 4. Dezember: Bei rechtsdrehendensüd¬
östlichen Winden neblig, später heiter bis wolkig , leichter Frost,
vereinzelte Schneefälle.

Aussichten für den 5. Dezember: Voraussichtlich Erwär¬
mung bei meist südlichen Winden. Niederschläge.

Spiel rsZM Spsi -t.
Fußball -Vorschau.

In der Liga- wie in der A-Klasse nehmen die Punktspiele
ihren Fortgang . Da der Sportverein Oldenburg sein 4. Stif¬
tungsfest feiert, finden auf dem Haarenesch sieben Spiele dieses
Vereins statt. — Die Liga der Friesen ist Sonntag spielfrei.

Stern Bremen — VfB.
Die Blau - Weißen haben sich in Bremen den Sternern zu

stellen . Trotzdem„Stern " am Schwanz der Tabelle steüt . dürfte
es dem Gegner hartnäckigen Widerstand leisten , um sein Punkt¬
konto zu verbessern . Ohne Kamps wird den VfB .ern der Sieg
nicht zufallen.

Frisia - Res .— Viktoria 1.
Die Niedersachsen - Reservisten empfangen den vorjährigen

Kreismeister, um sich mit ihm im Punktspiel auseinanderzu¬
setzen. Auch in diesem Tressen wird es nicht ohne Kamps ab¬
gehen . Den Blau -Roten trauen wir jedoch einen Sieg zu.

Cloppenburg 1— Rasensport 1.
In Cloppenburg ist Großkampftag! Die Rasensportler

fahren ins Münsterland, um sich dem BC . Cloppenburg zu
stellen . Bekanntlich lieferten sich diese beiden Rivalen in Clop¬
penburg stets heiße und interessante Kämpfe; gerade in diesen
Spielen sind die Münsterländer immer „auf Draht " . Da ein
Punktverlust bereits die Führung kostet, werden die Rot¬
weihen auf Sieg spielen müssen . Ob er gelingen wird, ist schlecht
vorauszusagen.

4 . Stiftungsfest des SVO.
Die SVO .er tragen aus Anlaß ihres 4. Stiftungsfestes

eine ganze Reihe von Gesellschaftsspielen aus . Auf dem Haaren¬
esch wird von morgens bis zum Dunkelwerden ein reger Spiel¬
betrieb herrschen . Das Hauptspiel

SVO . 1— Barel 1
wird nachmittags das größte Interesse erwecken . Treffen doch
in den Gegnern zwei junge, kampfkräftige Mannschaften auf¬
einander. Da beide ziemlich gleichwertig sind , dürfte ein Un¬
entschieden nicht überraschen.

Der Schwerpunkt
der Handballspieleliegt diesmal auf dem Platz in Bürgerfelde.
Dort empfangen die Platzbesitzer dieLigades OTB.
Zwar ist an einem Siege des letzteren Wohl nicht zu zwei¬
feln. Doch ist BTB . aus eigenem Platze ein nicht zu unter¬
schützender Gegner, der sich sicherlich nicht ohne ernsthafte
Gegenwehr geschlagen bekennen wird.

In der A- Klasse gibt es schon ein Rückspiel : um 9 .30 Uhr
empfangen die Rübenschweizerden VfL. Orpo . Sie brennen
darauf , diesmal den Spieß umzudrehen. Ob es gelingt l ?),
muß sich zeigen.

In der B- Klasse empfängt OTB . 2 die Bürgerfelder (10.30
Uhr) , ohne deren Sieg verhindern zu können . Offen erscheint
die Begegnung (11.30 Uhr) ASC .—TE.

In der 3. Klasse gibt es zwei Spiele : 9.30 Uhr OTV .—
Sportfreunde und 10 .30 Uhr Jahn —Metjendorf.

Lummers startet beim Berliner Hallensportfest.
Beim Hallensportfest , das der Kreis 3b (Brandenburg ) der

Deutschen Turnerschaft in der großen Halle am Kaiserdamm in
Berlin heute und morgen veranstaltet, wird auch der D .T .-
Meister, Georg Lammers, VfL . Orpo-Oldenburg, starten.

Auf der 100- und 200-Meter-Strecke wird er einige alte
Bekannte treffen, so Becker-Stendal , Nobel-Hamburg, Brenneke-
Magdeburg, Schlicksog-Breslau und die Berliner Gärtner,
Weiß König, List . Vielleicht ist auch unter den übrigen — das
Programm enthält nicht weniger als 45 Nennungen! — manche
unbekannte Größe vorhanden.

Neben seinen Hauptstrecken wird Schorsch aber auch auf
der 400- Meter-Strecke als Bewerber auftreten. Für diese Strecke
ist seine Befähigung neuerdings durch den Olympiatrainer der
D .T ., Busch , entdeckt worden. Das Rennen führt ihn u. a.
gleich mit dem D .T .-Meistcr Heymann - Leipzig zusammen.
Der Probe fehlt es daher nicht an Ueberzeugungskraft. Hof¬
fentlich kommt er nicht durch zu häufige Starts in Nachteil.
Gut Heil aus die Fahrt!

Bei den Wurskonkurrenzen finden wir u. a. Bernhard
Thymm-Leipzig.

Bei den Frauen -Wettbewerben wird man erstmalig auch
wieder Gelegenheit haben, die ehemalige DSB .-Meisterin,
Frl . Heister (Berliner Lehrerverein) , die früher beim WSC.
Frisia in Wilhelmshaven war , starten zu sehen.

-K
Phil Scott schlägt Monte Munn k. o.

Phil Scott, Englands Schwergewichtsmeister, den Knut
Hansen in der ersten Runde k. o. schlug, hat sich rehabilitiert,
indem er den guten amerikanischen Boxer Monte Munn in der
zehnten und letzten Runde für die Zeit auf die Bretter schickte.

Wer kämpft gegen Diener?
Da B r e i t e n st r ä t e r erkrankt ist, erhebt sich die Frage:

Wer wird am 11. Dezember im Achiüeion in Leipzig gegen
Diener in den Ring treten ? Der Amerikaner Bud Gor man,
der Diener in Amerika schon einmal besiegte und auffülliger-
weise in Deutschlandkeine Gegner finden kann , brennt darauf,
sich Diener erneut zu stellen und hat ihn sogar eine Börse von
5000 Rm. mit seinem Angebot verbunden. Da wird der Deutsche
Meister Wohl annehmen müssen ! Uebrigens hat sich der Mün¬
chener Ludwig Haymann zu einemKampfegegenGorman
bereiterklärt.

Turnerschast und Sportverbände sich „innerlich
nähergekommen " .

Die in zweimaliger Beratung unter dem Vorsitz von
Staatssekretär Dr . Lewald versammelten Führer der Deutschen
Turnerschaft und der beiden Sportverbände , Deutsche Sport¬
behörde für Leichtathletik und Deutscher Fußballbund , stellen
fest, daß die Verbände sich innerlich nähergekommensind . Sie
haben die gemeinschaftliche , sittliche Grundanschauung durch
ihre vaterländische Zielsetzung.

Es sind daher einheitliche Regeln und Grundsätze wün¬
schenswert. Durch Zusammenarbeit sollen Gerät und Verwal¬
tung verbilligt, reibungsloser Uebergang vom Schul- zum Ver¬
einsbetrieb gewährleistet, der Amateurgedanke gewahrt, ein
Uebermaß von Wettkämpfen verhindert und so größte Volks¬
tümlichkeit der Leibesübungen und gesunde Körpererziehung
des Volkes gesichert werden.

Förderung des Turn - und Sportverkehrs untereinander
und gegenseitige freundschaftliche Hilfsbereitschaft in den Ver¬
einen soll durch neu anzubahnende Verhandlungen zwischen
den Verbänden erreicht werden.

Berlin, den 28. November 1927.
Berger , Diem , Dominicus , Hädicke , von Halt,
Jersch , Lang , Lewald , Lin ne mann , Neuendorsf,

Schmitz.
«

, Nurmi fährt nicht nach Amerika.
Von der geplanten Amerikasahrt, die ihn mit Dr . Peltzer

zusammengeführt hätte, hat Paovo Nurmi , wie er sich einem
Hamburger Korrespondenten gegenüber laut H .F . vom 30.11.
geäußert hat, am Freitag vor 3 Tagen Abstand nehmen
müssen , als ihn eine Kommissionder Finnischen Sportbehörde
von 10 Herren aufsuchte , da er sonst „nicht bei den Olympischen
Spielen gestartet wäre" . ( ? ) Er beabsichtigt , eine Informa¬
tionsreise über Berlin nach Amsterdam und über Paris und
Stockholm nach Finnland zurück.

Hi.
Frauenturnverein Ohmstede . Die umfangreichen Vorbe¬

reitungen zum 8. Stiftungsfest am Sonntag sind jetzt abge¬
schlossen. Im Orte selbst sieht man dem Fest der Turnerinnen
mit großer Erwartung entgegen, und so steht ein starker Be¬
such in Aussicht . Dank der zielbewutzten Leitung des Frauen-
turnwarts , Heinrich Büschemann, steht der Verein in tur¬
nerischer Hinsicht aus der Höhe , so daß das Schauturnen der
Kleinen und Großen ein schönes Bild bieten wird . Auch bringt
sein Turnstofs stets das Neueste . Das vorgenannte Stiftungs¬
fest wird von dem Erlernten das beste Zeugnis geben . Ein
Festball soll laut Anzeige die Feier beschließen . — Der Turn¬
verein Ohmstede hat seine diesjährige Generalver¬
sammlung, laut Anzeige , aus Sonntag , den 11 . Dezember,
nach der Wirtschaft des Mitgliedes Karl Siebels (Ohmsteder
Krug) verlegt. Damit niemand diese sehr wichtige Versamm¬
lung versäumt, sollen die Mitglieder in einem Rundschreiben
nochmals gebeten werden, ihre Pflicht zu erfüllen.

- IrKMLW!
„ Mama ! ich träumte heute Nacht von so lieber Puppe !"
Es war eine reizende, über Meter große liebe

sie ist unzerbrechlich und sehr nett angezogen.
Ich habe sie an der Hand geführt und da hebt
sie ein Füßchen nach dem andern ohne jeden
Mechanismus H -H-'-ß- selbständig wie ein

und kleines Kindchen,
auch spricht sie klar und deutlich „ Mama " . „ Bitte , bitte,
Mama, kaufe mir so eine Puppe , ich will auch schön brav sein.
Sie kostet nur 5,75 per Nachn ., Porto u. Spes. extra, und
wenn Du ein Pärchen (Bub u . Mädel) bestellst , so bekommt
man ein schönes Spielzeug gratis dabei. " Bei Vorensendung
Frankolieferung durch Coburger Puppenverfandhaus Balcar
L Buschner , Coburg U . 27, Casimirstraße 1.
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127—129—128—127
131—133—132—131
134—136—134—134
104—105—104—104
107—107—107—107
107—108—108—108

Ilnvcrimderte Preise am Weltmarkt — flaue Tendenz in
Deutschland . — Der Kampf um den Maiszoll.

Die Chicagoer Börse schließt die Berichtswoche diesmal
Mit gegenüber der Vorwoche ziemlich unveränderten Preisen.
Allerdings waren zwischendurch einige stärkere Schwankungen
zu verzeichnen , die aber letzten Endes Wohl nicht von Chicago,
sondern von Winnipeg ausgingen , denn auch in Len letzten
Tagen machte der kanadische Pool wiederholt den Versuch,
durch HaussevorstStze den Weltmarkt zu beleben und die Preise
nach oben zu zwingen . Daß ihm hierbei Chicago bereitwillig
Gefolgschaft leistete , ist selbstverständlich . Irgendein Erfolg
war jedoch letzten Endes diesen Hausse-Versuchen nicht beschie-
den . Sie zerschellten sämtlich an der dauernd flauen Stim¬
mung des zurzeit wohl wichtigsten Platzes , nämlich Buenos
Aires . , Die Preisentwicklung in Chicago geht aus nachstehen¬
der UebersichL hervor : -

Chicago : Dezember - Weizen
Mürz - Weizen
Mai -Weizen
Dezember -Roggen
März -Roggen
Mai -Roggen

Wenn man die gegenwärtige produktionsstatistifche Situa¬
tion überprüft , so mutz man auch in der Tat feststellen , datz
Gründe für eine nennenswerte Aufwärtsvewegung ebenso¬
wenig wie allerdings auch andererseits für eine stärkere Ab¬
schwächung vorliegen . Es ist ja seit langem bekannt , datz in
diesem Jahre die Ernten auf der nördlichen Halbkugel die
vorjährigen erheblich übertressen , und an dieser Sachlage hat
sich auch in dieser Berichtswoche natürlich nichts geändert . Eine
Nenderung kann ja auch zurzeit nur noch von der Bedarfsseite
her und nicht mehr von der Produktionsseite her kommen . Aus
die Entwicklung des europäischen Zuschntzbedarss wird man
also in den nächsten Monaten sein Hauptaugenmerk zu richten
haben . Der sichtbare Weltweizenvorrat wurde im Zusammen¬
hang mit der größeren Produktion am 1 . November d . I . aus
300 Millionen Bushel gegen 266 Millionen Bushel am gleichen
Termin des Vorjahres geschätzt. In Nordamerika befanden
sich davon in diesem Jahre rund 228 gegen 219 Millionen
Bushel im Vorjahre , in England 8,6 in diesem gegen nur 3,8
im vorigen Jahre . Schwimmend waren am 1 . November d . I.
rund 56 Millionen Bushel gegen rund 38 Millionen im Vor¬
jahre . Besonders ausfällig ist also der gegenüber dem Vor¬
jahre weit größere Bestand in England und die in diesem
Jahre so rissigen schwimmenden Vorräte , die einen deutlichen
Beweis für die immense Aufnahmefähigkeit Europas , und

zwar besonders Kontinentaleuropas , bilden . Ob man aller¬

dings auch in Zukunft mit einer derartig riesigen Aufnahme¬
fähigkeit unseres Erdteils wird rechnen können , muß sehr frag¬
lich erscheinen , da die europäische Ernte doch quantitativ über
die vorjährige hinausgeht und nur qualitativ hinter dieser zu¬
rückbleibt . Die überseeischen Verschiffungen nach Europa haben
aber jetzt mitunter ein Ausmaß angenommen , das nur berech¬
tigt wäre , wenn wir in Europa eine ausgesprochene Mißernte
gehabt hätten . In der dritten Novemberwoche sind nun end¬
lich , vielleicht im Zusammenhang mit derartigen Erwägungen,
die Weltverschisfungen an Weizen nach Europa auf 350000To.
gegen 430 000 To . zurückgegangen . Erwähnt sei schließlich noch,
daß Newhork den erst kürzlich ausgenommenen Terminhandel
wieder eingestellt bat . da die Beteiligung zu schwach war.

Außerordentlich interessant ist die Weltmqrktlage in Rog¬
gen . Es wirb auf die Möglichkeit hingewiesen , daß dis jetzt
noch am Rcggcnweltmartt zu beobachtende relative Preis¬
stabilität nur die Ruhe vor dem Sturm darstellt . Eine Ueber-

prüfung der Produktion »- und handelsstatistischen Lage ergibt
auch in der Tat ein überraschendes Bild . Die sichtbaren Rog¬
genvorräte in U . S . A . sind jetzt beispielsweise ans 2,63 Mil¬
lionen Bushel gegen etwa 15 in der gleichen Zeit des Vor¬

jahres zusammengeschmolzen . In Kanada betragen sie etwa
3 Millionen gegen rund 3,2 Millionen Bushel im Vorjahre.
Wenn die abnorm niedrige Ziffer in U . S . A . nicht etwa aus
statistischen Unrichtigkeiten oder handelstechnischen Umorgani-
satronen beruht , so muß man sich daraus gefaßt machen , datz
der Weltmarkt einer gewissen Roggenknappheit entgegengeht.
Speziell für Deutschland wird dann alles darauf ankommen,
wie weit der Jnlandsmarkt den Ausfall des ausländischen
Angebots wird kompensieren können . Wenn die inländischen
Ablieferungen in Deutschl.cmd weiterhin so gering und teil¬

weise qualitativ schlecht bleiben wie bisher , sind dafür die

Hoffnungen allerdings nur gering . An der Chicagoer Börse
sollen zurzeit Tcrminver,Wichtungen in Höhe von 10 Millionen
Bushel bestehen , und zwar in sehr großem Umsange für Rech¬
nung europäischer Interessenten . Wenn man dabei bedenkt,
daß der gesamte sichtbare Roggenvorrat in U . S . A . nur etwa

2,6 Millionen Bushel beträgt , so müssen Lieferunasschwierig-
keiten und damit steigende Preise nicht für ausgeschlossen gel¬
ten , wenn auch nur ein nennenswerter Teil der Käufer auf
effektiver Lieferung besteht . Die Roggenverschissungen gingen
in der dritten Novemberwoche ebenfalls und zwar auf 30 000
Tonnen gegen 52 000 Tonnen in der Vorwoche zurück . Die

Meldungen aus Argentinien bleiben weiterhin sehr gün¬
stig . Dis verschiedenen Schadensmeldungen erweisen sich noch
immer als durchaus unrichtig oder wenigstens stark übertrie¬
ben . Die Börse in Buenos Aires verkehrte infolgedessen auch
in ausgesprochen flauer Haltung . Der Weizenpreis ging von

11,30 aus 11 Peso für 108 Kg . zurück . Im übrigen geht die

Tendenz auf dem WeltgcLreidemarkt aus nachstehender Tabelle

hervor:
Produkte : Newhork Chicago Buenos Aires Berlin

loko per Dez . Per Rov . per Dez.

22 .11. 29 .11. 22 .11. 29.11. 22.11. 29 .11. 22 .11. 29.11.

Weizen 151 . 148 127 12? 11,30 11- 275 269

Roggen — — 104 104 — ,— —,— 259 259

Hafer — — 49 50 8,05 s— 223 223

In Deutschland war die Marktlage diesmal wieder

recht flau . Besonders trifft dies für den Dezember -Termin
beim Weizen zu , der nunmehr die preisliche Reaktion aus die

Steigerung in der Vorwoche infolge des scharfen Frostes scharf
zu spüren bekam . Der inzwischen eingetretene Witterungs¬
umschlag ist Wohl in der Tat in der Hauptsache für die Ver¬

stauung der deutschen Börsen , die besonders bei den nahen
Terminen auch in Berlin scharf zum Ausdruck kam , verant¬

wortlich zu machen:
Berlin : Dezember -Weizen

März -Weizen
Mar -Weizen
Dezember -Roggen
März -Roggen
Mai -Roggen

Die Binnenschiffahrt ist allenthalben in vollem Umfange
wieder ausgenommen worden , und Lisserungsschwierigkeitesi
sind jetzt wohl kaum mehr zu befürchten . Verschärft wurde die

Verstauung noch dadurch , daß die Mühlen neuerdings wieder
über ein äußerst schleppendes Mehlgeschäft klagen und daher
nur von der Hand in den Mund kaufen . Beachtenswert ist,
daß sich sowohl beim Roggen als auch beim Weizen der März-
Termin sehr gut behaupten konnte . Infolge der Schwäche , des
Dezember -Termins hat sich nun ein sehr erheblicher Report bei
dem März -Termin , und zwar beim Weizen von 9 ckl und beim

Roggen von 4 (zeitweise sogar von 6 M ) hercmsgebildrt.

275—273—270—269
277- 277—276—277
279—279- 278—278
259—257—256—259
263—268—262—263
265—265—264—265

Es Wäre von den Interessenten zu untersuchen , ob nicht schon
jetzt zum mindesten beim Weizen Verdicnstmöglichkeiten durch
Hereinnehmsn von Dezember - Weizen und Abgabe von März-
Weizen bestehen . Die Frage des Maiszolls hat trotz An¬
nahme der Regierungsvorlage durch den Reichsrat noch keine
endgültige Klärung erfahren . Zum Teil wird die Preffepole-
mik gegen diese neue Zollerhöhung von 3,20 auf 5 M pro
Doppelzentner für den sogenannter ! Industrie -Mais (der Zoll¬
satz für Futtermais soll dagegen auf 2,50 herabgesetzt wer¬
den ) heftig fortgesetzt . Die marktmäßigen Auswirkungen be¬
stehen allerdings vorläufig nur in einer großen Unsicherheit,
die durch die ungewisse Zukunft ausgelöst wird . Dispositionen
aus längere Sicht sind naturgemäß sehr erschwert , und für
prompte und nahe Ware werden von den Industriebetrieben
Aufgelder gezahlt . Der Futtermittelhandel halt sich dagegen
gegenwärtig von Lagerkäufen so gut wie ganz zurück , da mit
der Zollermüßigung für Futtsrmais ziemlich bestimmt gerech¬
net wird . Was nun dis Erhöhung des Zolles für Jndustrte-
mais anbelangt , so sind wir der Ansicht , datz man , bevor man
wieder an eine Erhöhung der deutschen Zollmauern herangeht,
doch noch einmal prüfen sollte , ob die Konkurrenz der wenigen
Mais verarbeitenden Industriebetriebe für die deutsche Kar¬
toffeln verarbeitende Industrie wirklich so beträchtlich ist, daß
sich eine derartige Maßnahme , die unsere Außenhandelsbe¬
ziehungen weiterhin erschweren mutz , wirklich lohnt . Im übri¬
gen geht die Tendenzentwicklung an den deutschen Produkten¬
börsen aus nachstehender Uebersicht hervor:
Produkte : Breslau Hamburg Mannheim Königsberg

22.11. 29.11. 22.11. 29.11. 22.11. 29.11. 22.11. 29.11,

Weizen 267 267 250 250 265 268 240 240
Roggen 267 267 252 246 260 261 241 240
Hafer 208 208 226 220 225 226 202 210

vorn
Das
1926
oder

W ZU ÄiM WMMNiW.
Die Streitfrage , ob die Reichsbank verpflichtet sei , die

alten Reichsbanknoten in Geld einzulösen oder aufzuwerten,
hat im vergangenen Jahre oft die Oessentlichkeit beschäftigt.
Insbesondere hat in diese Streitfrage ein gewisser Betriebs¬
anwalt Gustav Winter aus Leipzig seinerzeit eingegrifsen,
der durch Flugblätter und in öffentlichen Versammlungen zum
Kampfe gegen die Reichssank ausries . Bon ihm wurde auch
ein Prozeß gegen die Reichsbank anhängig gemacht , der
Reichsgericht zu seinen Ungunsten entschieden wurde.
Reichsgericht hat in dem bekannten Urteil vom 20. Mai
erklärt , datz eine Auswertung der alten Reichsbanknoten
eine Einlösung nicht zu erfolgen brauche.

Trotzdem hat Herr Winter in einer Flug - und Werbe¬
schrift „Mein Schlußkamps mit der Reichsbank und ihren heim¬
lichen Helfern " die ganze Streitfrage nochmals aufgerollt und
erklärt , datz er sich mit dem Urteil des Reichsgerichts nicht zu¬
frieden gebe , vielmehr eine Wiederaufnahme des Verfahrens
versuchen wolle . Soweit wir feststellen konnten , ist bislang
über den Erfolg dieses Wiederaufnahmeverfahrens nichts be¬
kannt geworden . Eine Reihe von bei uns eingegangenen An¬
fragen beweist aber , daß dieses Flugblatt im Ol¬
denburger Lande sehr verbreitet und damit die
Hoffnung genährt worden ist, datz das letzte Wort in dieser
Frage noch nicht gesprochen sei . Demgegenüber dürfen wir
daraus Hinweisen , datz das Urteil des Reichsgerichts vom 20.
Mai 1926 noch nicht aufgehoben , und datz auch
sonst über eine anderweitige gesetzliche Rege¬
lung der Frage n -ichts in die Oessentlichkeit
gedrungen ist.

Feststellen können wir aber , datz in einer Verfügung des
Reichsministeriums des Innern vorn 17. Juni 1926 vor dem
Betriebsanwalt Gustav Winter gewarnt wird , und die Län¬
derregierungen gebeten werden , aus ihn und seine Mitarbeiter
das Augenmerk zu richten . Die Polizei -Direktion in München
hat auch am 6 . März 1927 eine Versammlung verboten mit

der Begründung , datz das Vorgehen von Herrn Winter als
betrügerisch anzusehen sei und der Zweck der Versamm¬
lung den Strafgesetzen zuwiderlaufe.

Interessant ist aber , datz vor etwa 3 Wochen in den „ Nach¬
richten für Stadt und Land " eine Annonce gestanden hat , in
der die Interessengemeinschaft der Besitzer von VorkriegsgelV,
Berlin W . 30, ankündigt , daß mit der lOprozentigen Auswer¬
tung und Auszahlung der alten Reichsbanknoten ab 1 . De¬
zember 1927 für die Mitglieder begonnen wird . Diese Ankün¬
digung ist unterschrieben von „ Fred Schenkel " und „Justizrat
Poppe " . Ob diese Interessengemeinschaft in Beziehung ge¬
bracht werden kann mit Herrn Betriebsanwalt Winter , wissen
wir nicht . Unserer Kenntnis entzieht sich auch , wieviel Mit¬
glieder die Gemeinschaft hat , und welchen Betrag von alten
Reichsbanknoten sie in sich vereinigt . Unklar mutz vor allen
Dingen bleiben , woher die Vereinigung die Geldmittel har,
um die entsprechende Auswertung und Auszahlung von lO Pzt
durchzuführen . Von der Reichsbank sind zu diesem Zweck
jedenfalls keine Geldmittel zur Verfügung gestellt worden.
Bevor also die Interessengemeinschaft hierüber in der Oesfent-
lichkert keine Aufklärung gibt , wird man gut tun , solche Ver¬
sprechungen mit einer gewissen Vorsicht zu betrachten.

Mt.
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Bremen , 3. Dez . Getreide. (Preisbericht des Bremer

Vereins von Getreide -Importeuren , e . V .) Weizen, Mani¬
toba 3 Dez .-Mdg . 12,60, Baruffo (80 Kg .) Jan .-Wldg . 12,00,
Hardwinter 2 loko 12,40. — Roggen, amerikanischer 10,75,
La Plata 11,70, Jan .-Febr .-Abldg . 11,20, russischer 11,00. —
Gerste, Donau 10,50, La Plata Jan .-Febr .-Abldg . 10,65,
Nr . 2 Federal grade 10,75, Kanada 3 10,80 . — Hafer deutscher
(55 Kg . ) 13,20, La Plata (52 Kg .) 10,20 , Jan .-Febr .-Abldg . 9,60,
nordruff . (53 Kg . ) 10,40, Kanada 3 10,75 . — Mais, amerikan.
Mixed 8,73, Cinquantino 8,80. — Per Zentner pari unverzollt,
waggonfrei Bremen -Unterweser per Kassa loko , soweit nichts
anderes bemerkt . — Tendenz : Sehr fest.

Bremen , 2. Dez ., 13 Uhr . (Rot . der Bremer Baumwoll¬
börse .) Baumwolle, Middling , Universal Standard,
28 mm ., loko 21,66 Cent (21,53) .

! Delmenhorst , 2. Dez . Schw einem arkt. Aus dem
heutigen Schweinemarkt war ganz geringer Betrieb . Die sich
im Amte und in den benachbarten preußischen Gemeinden
immer weiter ausbreitende Maul - und Klauenseuche wirkte sich
auch hier aus . Der Auftrieb betrug 1347 Tiere . Bezahlt wur¬
den für Ferkel im Mer von 6—7 Wochen 6—8 Rm . , für Ferkel
im Alter von 8—9 Wochen 9—12 Rm ., bei Kauf nach Gewicht
0,38—0,40 Rm . das Pfund Lebendgewicht.

Hamburg , 2 . Dez . (Viehhof Sternschanze .) Schweine¬
rn a r k t . Zugeführt 4662 Stück . Bezahlt für 50 Kg . Lebend¬
gewicht in Reichsmark : a) beste Fettschweine 61—62, b) mittel-
schwere Ware 58—59, c ) gute leichte Ware 56—53, d ) geringe
Ware 47—53, e) Sauen 48—54. Handel ziemlich rege

Altona , 2 . Dez . Zucht - und N utz v i e h m ar kt.
Ferkelmarkt. Auftrieb 410 Stück . Ferkel , 6—8 Wochen alt
8—11, 8—12 Wochen alt 12—17; Läuferschweine , 3—4 Monate
alt 20—30, 4—6 Monate alt 30—45 . Tendenz : langsam . —
Großviehmarkt vom 1 . Dezember . 1 . Sorte 600—600,
2. Sorte 400—500, 3. Sorte 280—380. Tendenz : langsam.

Husum , 1 . Dez . In dieser Woche war die Nachfrage nach
guten Stallochsen rege . Beste Qualität erzielte bei Lieserung
zum Mai n . I . 60—62 Pf . das Pfund Lebendgewicht . — Dem
Ferkelmarkt waren 517 Tiere zugeführt . Handel sehr
träge . Es bedangen : Beste Ferkel 9—12 Rm ., mittlere 6—9 Rm .,
geringere 3—6 Rm . , Jungschweine 20—25 Rm . das Stück ; nach
Gewicht 25 - 30 Pf . das Pfund.

vom
Abl .-Schuldanl „ Gr . l!

( 1—30 000) . , - I
Abl .-Schuldanl ., Gr . ll

(30 001—60 000)
Ablös .-Sckuldanl ., !

( Neub .ohneAuslsg .),
Goldanleihe . . . .

'
Dollarichatzanweisg.
Adlerwcrke , , -
Allasm . Elektr .-Gei.
Berger Tiefbau , ,
Bcrlin -Anb Wasch.
Binawerke.
Böhler Gebr.
Buderus -Eiienwerke
Calmon -Asbest . . .
Charlottenb . Wasser
Daimler - Motoren .
Disch.- Lurba . Bersw.
Lisch . Kabel . . . .
DtiÄ Wolle > - - - -
Dynamit Nobel . -
Eltr . Lickst und Kraft
Fablbera , List L Co.
Fellen L Guillaume
Frankonia.
Fraust . Zucker - . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Gei . s. Elektr . Unters

56.62

55.62

Lift.
151,75

260
111

85.50
39ft»

120,50
79.50

Dezember 1927.
Körtina Gebr . . . .
Kötitzer Leder . . .
Lindes Eismaschinen
Lindström.
Ltnael Schuh . . . .
Mansfeld .
MeL . Linden . . . .
Meyer Dr Paul .
Nat . Auto.
Oberscdl . Eisenb .-Bed.
Ohles Erben . . . .
Orenstein L Koppel
Osnabrücker Kupfer
Voeae . , .
Polvphonwerke . . .
RombaÄer . .
Rückfortv Feld
Rütqerswerke
Sachsenwerk .
Sarotti . . . .
Schustert L Co , ,
Siegen Solinger . .
Siemens k Halske .
Stoewer . . . . . . .
Tl,ür . Gas . Lewzia
Tietz . . . . »
Tuchfabrik Aachen .

vom 2. Dezember 1927.

Goeddan .
Goldfchmidt . . . .
Görlitzer Waggon >
Sarb .-Wönir - - - -
Harvcner Bergbau.
Hamnamr . . . . . .
Held - Franke . . , . -
HiriLluvfer . . . . .
I G Farben . . . .
Soflmarms Stärke .
Ilse -Bergbau . . . .
Kaliw . Aschersleben
Köln - Kottweil A .-G.

ijkU ' ÜSL
Bankaktien.

Berl Handl .- Ges. .
Comm .- u . Prw .-Bank
Dar mit u Nat .-Bant
Deutsche Bant . . . .
Disconio .
Dresdner Bank . . .
Miiteld - Kredit -Bank

Jndustricwcrte.
A .E .G.
Beramann Elektr . .
Berliner Waich . > .
BoLumer Guß . ; .

" 47
IlSft»

192
125

114.50

127fts
129.75
265 .75
133.50
101,56

M/s
78

180
25
50

189,75
146

Union -Gießerei . . . .
Vogtland . Maschinen
Wanderer -Werke .
Westeregeru -Alkal!
Hamb .-Amer -Linie
Berliner Handelsaes.
Komm .- u . Privatbk.
Darmst . u . Nat .bank
Deutsche Bank

104 Diskomo -Commcmd.
2ov Dresdner Bank

.( 2,50 Oldenb .
' ' 'Landesbank

Öldb Spar - L Leivb.
OSnabrüüer Bank .

77
123P

141
301

61,25
103.50

219

95,75
81fts
45.50

125

100P5
193.50
" '

85
82 .50

108
173
163
42

257,75
50

133
163 .50

131
31
78

205
158.25
140.50
231.25
162ft«

211.25
145.25
145,25

148
144
143

7ft-fto Gold -Komm .-
Wchuldverschr . .

575 Old . Roggensch .v.
8R-- G -anl . d . St . Kr .a,
7°/o Goldschuldv . .
Bankver . für Nordwd.
Oldb . Spar - L Leihb,
Aktien -Ges . Weser
Bremer Vulkan . .
Dampfsch .-G . Neptun
Unterweser -Rhed . .
Bremer Schleppschiff
Bremen Besigh . . .
Bremer CH F . Hude
Sansawerke.
Oelfabrik Gr . Gerau.
Brem . Wollkämmerei
Sammersen .
.Hanseatische Jute .
Warvssvinnsrei . .

Brie?

100

140,50
140,75

12V

112

Geld
«Bremer Linoleum . i

—.— Delmenb . Linol .fabrik
7,75Dtich . Lin .wk. Hcmia

—.— Bremer Zigarren .
— Dremer Rolandmübls

öSDremer Tauwert . .
40 Mercator Oloff . . .

— Miltenberg L Krite
139fts Wendts Zigarren . .

139 Atlaswerke . . . . . .
W Hansa -Damvfsch .-Ges.
12o Norddeutscher Lloyd

63 Dtsch. D .-G . Nordsee
9o Nordd - Wollkämmerei

— .— Earl Bödeker L Co.
— Goldina .

170 Reis - u . Hand .-A .-G.
— - Bremer Holzindustrie

109 Hansa -Llovdwerke .
88 .Nordd . Waggonfabrik

Bri .es Geld

70
'
73

85,50

15?
1

59
118,50

1

222
235,50

"
1Ä

"
l62

8-1.75
206
145
144
156

0,75
58

116

LreMlSL - vom 2, Dezember 1927,

Oldbg .- Port . Dsch.-G.
Elsfleth . Her .fisch .-G.
Kohlenberg L Putz .
Nordd . Hochfeekisch.
Holthaus -Maschinen
Bartüer Leder . .
Bergolin -Werke . . .
Delmenh . Müblenwk.
Delsack, zui .gel . Abt . .
Dtsch. Jüra .wk. Vorz.
Hanseaten -Schokol. .

Höchst Niedrig»
. —-.— .Kas-feebaud .-A .-G.

— Dldba. Glashütte
— — Rethorner Akt.-Ziea
71 c>1 Globus -Rüederei
— Franckewerke .

49 Ndd . Wolle jas.
- — Ndd . Wolle faste

29 do . Gen . iae.
- >— do . Gen . faste

73 Ufa (Univers .-Fi.lM)
60 Brem . Am . Bank .

Höchst Aiedr -gst
143

91

156
207
207

99
59

"
iR
1S4
1S4

79

Conti Caoutchouc
Dessauer Gas . . .
Dtfch.- Lur . Beraw.
Deutsch . Erdöl . .

, Dtsch. Maschinen?
150,75 S Dynamit Nobel . .
145,50 Elektr Licht u Kraft

Gelfenk . Bergw
Gei s. elekir. Untern.
Harvener Bergbau
F , G . Farben . . .
HMch Smlstw . . .
Ilse -Bergbau . . ,
Köln -Neuessen , , .
Köln -Siottweil . .

) ic Kurse verstehen sich ?

223
161
212 !

148
ISS

151,50
183

110,25

107
162,37

116,
'
62

117.75
192.50

180
266.50

180
250.50
138.50
189.75
137.50

2. Vsssdslrsi .» 1827.
Linke Sofma -.rn . . i
Mannesittann . . . . 138
Oberscbl. Eisend . . . 80
Oberschl . Eisenind —
Obersch! Koks . . . 87,37
Orenstein S- Koppel 124,75
Phönir Bergbau 89,78
Rhein Braunkohle 219,75
Rhein Staülw . . . 153,28
Romb . Hütte . . . . .. —,—
RütaerSwerke . . . . 82
Schustert L Co . . . . 162,50
Siemens L Halste . 257,12

Kolonialwerte
Otavr -Minen . . . .

r Aiften und festverzinsliche Werte in Prozent.

SckiisfahrtSvavierc.
Hamba -Am . Vak . .
Hamb Südam .-Dpf.
Hania -Dampfsch . . .
Norddeutscher Lloyd

Bankaktien.
Darmst u . Nat .-Bank
Deutsche Bank . .
Dresdner Bank . .

SEahrtsaktien.
Lt . Dpfsch.aes Hansa
Ham .-Am . Pakelf . .
Norddeutscher Llstzd

140.25
207,50

205
145.25

140
143

»
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Hurrel . Wwc . Sophie Söller läßt am

WMZZ , sM Z.
nachmittags 5 Uhr,

in Affelns Wirtschaft , daselbst , solgende
Lc . . creien:

1 k? Kck^ sZ ^ß
'
MM

MW ? . Z

7- MtkWMkchZ M MM,

1
'

MW LIM 8 MiN'
Z ^ 8 ZkW ^lWWZlW , Uch 1,WW

zfscrttlich ans mehrere Jahre verpachten.
.

'
ÄMEb -rmn Mkitianntnr

l Teile hierdurch höslichst mit , dass ich als
Nebenabteilung eine

mit den modernste,r , neuen Maschinen
eingerichtet habe.

WM . MM Md kUMn . FMll.
CAitzbil , SteMen Wie Pkokilitten

sklntWer Mzer
wird prompt und sauber zu soliden Preisen
ausgesührt . — Um giftigen Zuspruch bittet

Donnerfchwcer Straffe 97, Telephon 1118.

^ chwciburg . Fuhrunternehmer August
Mifttxr in Rörmelmoor lätzt wegen Aus¬
gabe

"
des schweren Fuhrwerksbctriebes am

Wtkg. SW 12 . ZWNM d . 3 . .
nachmittags 2 Uhr,

in und bei seinem Hause:

2 MM MMW^M
als : 8jährigen schweren Wallach,
Belgier , 9jährige schwere Olden¬
burger Stute , beide fromm und
zugsest,

6 schwere, gut erhaltene Ackerwagen mit
und ohne Aufzeug , davon 4 mit Patent-
achsen, 1 Rollwagen , ca. 3000 Kilogr.
Tragkraft , 1 Federwagen , 1 Federwa¬
genuntergestell , 1 Mähmaschine , 1 Häck¬
selmaschine, 1 Partie Richelholz , 1 eiser¬
nes Tauholz und sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kausliebhaber ladet sreundlichst ein

MG

- Großenmeer . Landwirt Herbert Hull-
mann zu Barghorn lätzt wegen Umstellung
in Weidewirtschaft

MtWch . 11 . 3MM.
nachmittags 1 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
bis 1 . Juli 1928 verkaufen:

1 5jährige schwarze Zuchtstute , „Burgelfe .
au« altem Prämienstamm , belegt vom
„-Syndikus "

, zugfest und fromm , ein-
NNÄ zweispännig,

1 braune do. , „Assyria "
, aus altem Prä¬

mienstamm , belegt vom „Syndikus ",
n -gsest und fromni , ein - und zwei-
spännig,

1 hannoversche Fuchsstute , flottes Wagen-
und gutes Reitpferd,

1 schwarzes Hengstfüllen vom „Gambo ",
1 schwarzes do. vom „Syndikus ",

10 hochtragende, belegte und srischmil-
chende Kühe,

1 hochtragende bzw . frischmilch. Quenen,
0 beste eingetragene Rindguenen,
3 2jährige Ochsen,

10 Rindochsen,
2 vorgemerkte Kälberbullen , 1 Jahr alt,
8 größere Kuh- und Bullenkälber,
3 kleinere do.

(die weiblichen Tiere sind im Weser¬
marsch- Herdbuch eingetragen und
von guter Abstammung sretn Weser-
marschj ; die Kühe haben nachweis¬
bar gute Milchleistung und sind von

tz- besten Bullen beleqt : Einzelttere sind
T mehrfach prämiiert und haben an-

gekörte Bullen geliefert ) ,

1 Irädrigen Dogcart , Federwagen , 2 gute
Ackerwagen, Pferdegeschirre , 1 LuxuS-
Werdegeschirr mit Neusilberbeschlag . 1
DMchmaschme mit Reinigung , 1 5 )4-P « -Motor , Kreissäge , 1 gut erhalteneMahmaichme , Hartmaschine , Heuwender,

, M „.Aransportwagen , Rübenschneider,
-bllug , Krümelegge , Saategge,

^ Milchkannen , Milcheimer , Kälberstappenund was sich sonst noch alles vorsindet.
L Zckmi

'
ck, AM . .

tül -
MSIN6

3,1 clsr >_3mbsktisjk36s - CotsnstkZlZs

ISL « WMAWRMMM
6 3 ugss Llr 3it

^ srnruf 1158 ^ iLsttsnstklllZs 2

, , nnö lnririhe

vu Hiln üu Vmris
üu üin ilu giilri ilnüils - Hz; üm Seiftlelve» ktiks

Zu bk. Plüschmöbel . I
Amalicnstraffe 23.

Sommerhaus
in Streck,

massiv , 5 Zimmer , f.
3500 -fl zu verkauf.
Angeo . unt . R O 752
an die Gefüllt , d . Bl.

Aus Privathd . zu
verkauf . Auto , 1200
Mk.. elektrisch. Licht
und Anlasser , zuge-
lass. und versteuert.
Angeb . unt . R N 751
an die Geschst. d . Bl.

Rübenschneider , Hackmaschinen usw .,
Stalleinrichtungen , gußeiserne Fenster lief.

UMWVZ , 2.
Tüchtige Vertreter gesucht.

Äsiilmg bestimmt 1 7 . Dezember

ich mit ? «

verkaufen Sie am besten an
k . kecke, mm . 3Mtzen.

rel . 229. keliÄe -ZMenüe . Tel . 229.
Beste Verwendungsmöglichkeit . — EigeneTransportwaaen. — Anmeldg . für Moorrrem an G . Bartels, Bard enfleth , Tel 4.

den 4jührigen , mit der erstenNachzuchtpranne ausgezeichneten
IW

N g .ft <̂ eiswe?t) .
^ uuv deckt

Moritz Hüpers , Escnsh .- Groden.

2UIN Lsstsu äss LisovLolwr Ungarns
! ZS8S SkMlKES rsssmrriv » Nsrn >

.ms W MN . lN >,°
Ltaatiiests stottsris -Livvastrao

O -L ^ <D M ?
" MLLL

istaugs Ltrabs 1 / Loks IV a l l

/1I!su Vsrsmsn unä ftlubs bringe
ich mein suis bsstrsuommiertos
stiaus !u smpksiüsuäs ^rivusmug
/lumsläuugsu wsräsn rscstt-
rsstlg Erbeten.

„ Oie psr !s äss /̂ rrunsrlsnäss"

WsÄTZ WTNKDVs
lnstsbsr : stisrniLnn Ooeämg

Unsere Monatsversammlung

sondern am Freitag, dem 8 . Dezember
um 8.39 Nhr bei Pape statt

Besoldungsvorlagc Der Vorstand

Sonntag , den 11 . Dezember 1927

Uraufführung:

„ Giadi un Land"

in 4 Aufzügen von M . Gläß

Anschließend Tanz
Anfang der Aufführung pünktl. O'/z Uhr

Es laden sreundlichst ein
Die Heimatfreunde u .Gastw . Jmholze

Ein DKW .-

neuwertig , zu verkf.
Efeustratze 4 links.

M8IK8 MMM - ,
B R 26 bzw . 27, zu
verkaufen.

Artillerieweg 55.

Zugkrone.
eingerichtet für Gas
und el . Licht, gut er¬
halten , billig zu ver¬
kaufen . Möller,
Kaiserstr . 4, 2. Etage

Zu verk. 2 belegte
Ziegen . Bürgerfelde

Hackenweg 33.

liLclft UZßZMR IßM

ZWNtSgMMllSZ 11 .36 llkf

wie neu ,bill . zu vk.
Lambertistr . 55 l . 0.

Am Montag , dem
12. Dez . 1927, nach¬
mittags 5 Uhr:

MZMßZMM

der

E . G . M . u . H.
zu Wardenburg,

in Fr . Arnkens Gast¬
haus zu Warden¬
burg.

Tagesordnung:
1 . Ankauf von Land

für die Abwässe¬
rung.
Der Vorstand:

I . Abel . Fr . Arnken.
Aug . Müller.

Gcrh . Barermann.

Am Neujahrstage

Hierzu laden sreundlichst ein
kustsv LS8VSt8 _ vor Vvrslsiill

Ä-
Sonntag , den 11 . Dez . 1927

Eintritt 50 Tanzband 1 Mk.
Anfang 7 Uhr . — — Bohle.

Halte meine Räumlichkeiten den ver¬
ehrten Vereinen und Klubs für Köhl-
fahrten bestens empwhlen . Boble.

Voranzeige!

Silsefter - Bsll

M i!!!̂

W

ll v L 2 2 2 5

Svvaisg:

II a n 8 st n n s l 1 s : Llavisr , Osi ^s , Osllo

!iü!

(Larvasnia Lcstntrmarsts)

Ä6 Lsicle

kür Xloillsr . Linsen , Lutter , Ossto-
rationsn . Xissen . I -amnsnsovirins

nsv . sinstanksn reolisn,

« slM Sl ! Ws Ms
von unseren seit llastrnsiiiftsn ds-
väkrten uncl üuüerst xreisveerton

2ssc ! e^
Larmsnia , Orvpo äs Odins , Orsps
Latin , Vsioutino u . anäsrsn Leiäsn-
stokksn nnä inoäernsn Lunstseiäsn

ssäsr Frt
In äsn lanNüiniK bsvüdrtsn

tllnllonei LLIeickvi Kirrnlei»
(Velvets ) staben vir sin rsieststaitiges
I - assr in allen Lrsitsn u . LreisiuLon

f?sstsuosnt r

Am Sonntag , dem 4 . Dezember
W As » ^

Flotte Jazzband - Kapelle
Eintritt frei — Tanzband 1 Mk.

Um gütigen Zuspruch bittet
Nng . Pestrup

ele ph 0 n 2 12 6

Jeden Sonntag:

Erstund . Autoverbindung bis Schluff
Hierzu ladet sreundlichst ein

Hinr . Janßen

IZs8 llSAZAl .
Ml

ĵscisri Zor > iri3g:

Illki ! i Q S s S ! ! s QsfiStsr II ^
/zutsug Z.ZV Ostr. — Liuiritt uuä Vsnr krsi

Sut gsstsirts Uäums
/wtobusvsrbinäg . sst 2.10 Uvr rsgslmslllg

stiisreu Isäst trsunästostst sin
ill . lVlSI <sn T28

Ms i»ü!>üüü!!>!!!!!!>!!W!

Onögsn t-ZSSSk?

Der Vorstand

Sonntag

OW MAKß
Hierzu laden sreundlichst ein

- LL

H . Küpker

77W-

SS

LWNekrliNN !- ^ »

— - -—'— - "«.7-',-
» k«kv, Zsinrsdsinl : EW

ms M

vom Gesangverein „Frohsinn " .. '

kkMZKN , Zsmllsg:

der Mundharmonika - Abteils,
d. Turnvereins v . d . Haarenwr

z^ stüuällLsts /Xutodusvsrdmctuvg äsr stiuis 3

Hierzu ladet sreundlichst ein
kr . ZKMöirdLrg

Zugverbindung : 3 .16, 7.18
ab Oldenburg

, 6 .23, 9.28 Uhr
ab Etzhorn

Autobusvcrbindung ab Etzhorn 11 .30Uhr
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MWN

4

Kügidaire
elskir . « iom . Kühlung
ohne jede Bedienung , vollkommen

selbsttätig
Aeußerst sparsam im Gebrauch

Unentbehrlich für Hotels , Restau¬
rants , Schlachtereien , Butterhand¬

lungen , Molkereien usw . usw.
Generalvertreter:

SchNNg ^ Es.
G . m . b . H . Bremen
Bischofsnadel 8, Fernspr . Roland 7282

Besuchen Sie unseren Stand
64/68 auf der Kochkunst - Aus¬
stellung in Bremen , vom 1 .—11
Dezember in den Centralhallen-

Vüesn! Mem?
Heute , Sonnabendabend:

k< 0N2Stt — 6e § LNg
IZiN2

Morgen , Sonntag, ab 4 Uhr:

Erstklassige Musik
Angenehmer Aufenthalt für Familien
Eintritt frei Tanzband 1 Mk.
Es ladet sreundl . ein Mlv . VMkgs

Vöeoii! gllesn?

Km M SasNISt VMM LkMW!
Von eingetroffener Ladung bringe ab heute

Senrsllsiisior
(Name gesetzlich geschützt»

Doppel -Bockbier in Handel und gebe dasselbe
in Fässern , Siphons , Kannen u . Flaschen ab

M .MMN » « M « « LAGM
Generalvertreter der Erlanger Reifbräu im Freistaat Oldenburg

Telephon 244

MSMMRM
nur erster Hütte ^

LLxESVSN l
Lsachtsn 3ie mens 3 cdou ^sos

MLOssWI

ISIS

Ilisiei-

Fs
SisbssüiüMZM!

kWiniikisiiik!
ilüjKWÄilZ!

kür jsäs lkiAur
xasssnü am

I -a^ sr

»MM

OLtL -EsZ L4/2 .eZ KsSZs

HWLN , MükSig MM

5NÄM §tk^ , llVLLlrk ^gZ, UeMMMmg
was Sie zum Winter gebrauchen und sich im
Hinblick auf die Festtage cinschasfen möchten
Sie dürfen versichert sein, daß die Reichhaltig¬
keit meiner Auswahl Ihre Wünsche erfüllt

Mein Geschäft ist am Sonntag von L bis 6 Llhr geöffnet

. F . Eiben
Fernruf 1929 Achternstraße 31, Ecke der Ritterftlmße Fernruf 1929

W 6 röbsn

8si ; jtt1t8lis « 8

Krstst ?. M -b

linmiMcl»
Sprechstunde jeden

Dienstagnachm von
5 bis 7 Ubr Tau¬
benstraße 16.

KZLvier-
DslerricdL
nach einer amen , be¬
währt . Methode ert.

sfisös Rvl' j 88 ö.
Margaretenstraße 28.

WMMZn
liefert billigst , bear¬
beitet und setzt ein
Ndw . Glasmanufalt.
Desgl . Schaufenster.

Junge Mädchen
erlernen das

durch Anfertig , ihrer
eigen . Garderobe bei
sehr soliden Beding.

Wilma Lievetrau,
Donnerschw . Sir . 58.

keine NWZ
W. saub . gewasch . u.
geplätt . Elisenstr . 6.

Filial - Leiterin.
Wch. Firma richt.

strebs . Witwe Filiale
ein ? Gefl . Angebote
unter S B 761 an
die Gesch .stelle d . Bi.

NWSLs«
Sonnabend , den 8 . Dezember

MWW » -« ZKS
mit Konzert . Ende 8 Uhr.

Um gütigen Zuspruch bittet Job . Eisenbauer

/ Q?

I » ttVLV UND
M Morgen , Sonntag M

Ws. wWK -ßZll
M Erstklassige Musik M,
M Eintritt frei — Tanzband 1 Mk.
M Hierzu ladet sreundlichst ein
M Herm . Wilking M.

M» Mm Uerk

cüisssm 2 o m m LlDSliös

Ois 8rsrrrsr Ulo ^ clkspsüs urcll
csts ^ w >sc : trsnislnrisr Ulsclsrtstsll
trsstsm rrnt , cüs .rnit 2 l s sinsnl
! msti gs m , sti nri m mgs VO l>s ^ I
/ XiosriLi vswsSsm — — — —
T >sc : SSssts > > mmg sriostsnl

Uscisi -, Sommtsg:

s^ rmsprsolnsr S2
k̂ rsriL t, L m I

OrnmiSmsvsrSimSrpmg
SIS MSr-

AUZSyD GM § SKW » GSG
L« Iml . Xstie boissst . Osutsctiisaüs beste Ickmvsrsaikimstierm

A . WML ? ZWMSL » -- ^ Ws » ZT ---WMMWE

l- >iclo >f l< öl ! iseb. Oer beliebte Humorist unü /^ Zggsr

2 o t > n 3 b 6 Ist cs u n ci 2 o Ist kl i 3 g 3b 4 EI b k:

U'WWL - 'L'W« WSSS 8» MWW8 -TLS«L«wkdZSH8NWWW
-^ b 6 Elbm

VMS WbSSMW Z»S>«SW »'S»S»r>«W»
mit 6sm dsstsbisn E sssU sodattstsar

im kC5tsusM ünM ! t - 8 ^ enbllsg - Konrert , Kspeümstt . kMli
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3. B e i l a g e
zu Nr . 328 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Sonnabend , dem 3 . Dezember 1927

Neiter eines unserer ländlichen Neitervereine.

Die Zäumung , dicke Wassertrense mit Reithalfter , dürste als für heute maßgebend anzusprechen sein. Für die Re-
Monte der früheren Kavallerie kam nur diese Zäumung in Frage . Auch der Rekrut kannte im ersten Winterhalbjahr
nur die Wassertrense. Auf auswärtigen Turnieren , zuletzt auch in Dortmund, dürfen die Reiter der ländlichen
Reilervereine mit ihren Pferden nur mit solcherZäumung erscheinen. Bei den Konkurrenzen der Reitervereine im Olden¬
burger Lande werden die Pferde fast ohne Ausnahme auf Kandare vorgeführt . Bei maßgebenden Stellen in Berlin
und auch hier bei Fachleuten befremdet diese Maßnahme , weil eine gründliche Ausbildung für junge Reiter und eben¬

solche Pferde aus Kandare nicht gewährleistet werden kann.

Wir find auf dem Wege zum Fernsehen.
Professor Karolus über die Zukunft der Bildtelegraphie und seind Weiterarbeit.

Bei der Eröffnung des Bilderdienstes Berlin -Wien, im
Augenblick feines großen Erfolges , sah und sprach ich Prof.
Dr . Karolus - Dresden , den Erfinder der Karolus -Zelle,
des wesentlichen Fortschrittes bei der Apparatur für die
Bildübertragung . Der Mann , dessen Name für alle Zeiten
mit einem der größten elektrotechnischenFortschritte in der
Geschichte der Erfindungen verbunden sein wird , gehört zu
dem ausgesprochenen Typ der modernen Techniker, in deren
Gesamthabitus sich angespannte geistige Arbeitsleistung und
ein schlechthin leidenschaftlicher Wille zu neuen Zielen aus-
drückt . Auch Prof . Dr . Karolus hat das lebhafte Auge, daß
man als unwiderlegliches Zeugnis von Temperament , Lei¬
denschaftlichkeit und Lebenskraft nur bei Schauspielern , Mu¬
sikern , Dichtern, Malern und anderen künstlerischenMenschen
findet. Der moderne Techniker von heute ist eben der künst¬
lerische Mensch in der höchsten Potenz.

Professor Dr . Karolus beantwortet meine Frage : „Was
empfinde nSie angesichts dieses großen
praktischen Erfolges ? " zunächst mit gutgelaunter
Wendung : „Was soll man in dieser Luft empfinden , wo
einem die Augen von den Magnesiumblitzen der Photogra¬

phen schmerzen und man vor Magnesiumrauch kaum atmen
kann .

"
Das bezog sich auf die leider unleugbare Tatsache, daß

die Photographen auch zu diesem Ereignis , wie immer,
rudelweise erschienen waren und im Verlauf einer halben
Stunde — wie ein gewissenhafter Beobachter mitgezählt hat
— 22mal „blitzten. " Professor Karolus leitet dann aber
schnell ins Praktische über und führt weiter aus : „Im
übrigen meine ich, daß diese Eröffnung des Bil¬
derdienstes Berlin - Wien ein Anfang ist . Wie
ich das verstehe? Nun , ich glaube , daß der Bildertelegraph
in gar nicht zu ferner Zukunft zwangläufig alle anderen
Telegraphensysteme in der Häufigkeit der Anwendung ver¬
drängt haben wird . Man braucht bei Einführung des Bil¬
dertelegraphen die Telegramme ja überhaupt nicht mehr zu
klopfen, sondern gibt sie einfach in der Urschrift weiter . Sie
haben ja gehört , wie darauf hingewiesen worden ist , daß
man mit dem Bildertelegraphen in der Urschrift selbst solche
Sprachen telegraphieren kann, die, wie beispielsweise das
Chinesische, nicht Schriftzeichen, sondern nur Schriftbilder
kennen, die bisher für telegraphische Zwecke in nicht immer

vollkommen sinngemäße lateinische Schrift übersetzt werden
mußten . Dabei hat der Bildtelegraph noch den ungeheueren
Vorteil , daß er alle telegraphischen Verrichtungen selbständig
aussührt und das mühselige Erlernen von T e -
legraphensystemen überflüssig macht.

Ein Anfang ist der Bilderdienst Berlin -Wien auch in
dem Sinne , daß er noch über die Fernkabelleitung erfolgt.
Dort sehen Sie bereits die Anlage für einen drahtlosen
Bilderdienst . Wir werden auf Grund der bisher gemachten
Versuche in gar nichtlanger Zeit einen öffent¬
lichen drahtlosen bildtelegraphische « Dienst
haben , und dieser Dienst wird sich viel schneller abwickeln,
als bei der heutigen Verwendung des Kabels . Wir telegra¬
phieren jetzt ein Bild von Postkartengröße in zehn Minuten;
in kurzer Zeit werden Wir die gleiche Leistung unter Be¬
nutzung von elektrischen Wellen in höchstens einer halben
Minute bewältigen .

"
Als ich die Frage an Professor Karolus richte: Be¬

deutet Ihre Erfindung einen Schritt auf
dem Wege zum Fernsehen? macht Dr . Karolus in
der Antwort zunächst den interessanten Gedankensprung:
„Durch das Fernsehen würde die Bildertelegraphie nicht
überflüssig gemacht! " In dieser Gestaltung der Antwort
kommt überraschend stark zum Ausdruck, mit welcher Selbst¬
verständlichkeit dieser Physiker annimmt , daß wir auf dem
Wege zum Fernsehen sind . Er erklärt dann auch : „Natur¬
gemäß wird sich die Entwicklung von Fernsehapparaten in
der gleichen technischen Richtung bewegen wie die jetzt er¬
reichte technische Möglichkeit einer Bildübertragung . Sie
können sich ruhig so ausdrücken, daß sich die technische Arbeit
für die Erziehung eines Fernsehens auf der jetzt erreichten
Grundlage aufbauen wird . Die Techniker, die auf diesem
Gebiete tätig sind, streben natürlich nach dem Aufbau von
Fernsehapparten . Wir werden einmal Fernseh¬
apparate herausbringen und sie werden in
jedermannsHandsein.

Ihre Anwendung läuft dann dem bildtelegraphischen
Dienst parallel , da es ja auch in Zukunft nicht nur darauf
ankommt, Dokumente zu sehen, sondern Aufträge aller
Art , die man telegraphisch in Bildern und Worten weiter¬
geben kann, alle nur erdenklichen Dokumente, auch tatsächlich
in der Hand zu haben ."

Ueber die nächsten Schritte in der Anwendung der Bil¬
dertelegraphie erklärte Prof . Karolus : „Zunächst ist es rich¬
tig , daß die Oeffentlichkeit, namentlich die Presse, von dem
Bilderdienst Gebrauch macht; damit eine breite Vertrauens¬
atmosphäre für diesen technischen Fortschritt entsteht. Ueber
Deutschland hinaus , wendet man dem neuen deutschen Appa¬
rat auch im Auslande stärkstes Interesse zu . Wir haben be¬
reits Versuche zwischen Berlin und Moskau unter Verwen¬
dung von elektrischen Wellen vollkommen erfolgversprechend
ausgeführt . Bestellt und zum Teil ausgeführt sind die Appa¬
rate bereits für Argentinien , Nordamerika , Japan und
wahrscheinlich auch schon für zahlreiche andere Staaten , so
daß fehr bald mit einem internationalen
Bilderdienst gerechnet werden kann. Wenn Sie

Aus der Gutachtenmappe der Fa . Orth , Grüppenbühren:
H. , September 27.

Ihren Brustbalsam habe ich gebraucht und kann Ihnen
Mitteilen , datz meine Heiserkeit schon nach dem Gebrauch von
nur einer Flasche vollkommen verschwunden war . Mit dem¬
selben guten Erfolge wandte ich es bei meiner ItMhrrgen
Tochter bei starker Erkältung an ; ich kann Ihr Mittel für
die Krankheiten der Atmungsorgane nur wärmstens emp¬
fehlen . Lehrer H. W.

Vep ILaekev.
Roman von Hermann Weick.

13. Fortsetzung. ( Nachdruck verboten.)
LII.

Als Irene Duval die Einladung zu dem in acht Tagen
stattfindenden Ball im Hause des Großindustriellen Max
Brinkmann erhielt , war sie im ersten Augenblick entschlossen,
unter irgendeinem Vorwand abzusagen.

Sie hatte sich neulich über Lisa Brinkmann geärgert.
Sie wurde auch heute noch nicht den Eindruck los , als ob da¬
mals Lisa aus irgendeiner unfreundlichen Regeung heraus
in Gegenwart Karastns das Gespräch auf Bracksord ge¬
bracht habe.

Was Lisa zu ihrer , gelinde gesagt, taktlosen Bemerkung
veranlaßt hatte , konnte Irene sich nicht denken . Vielleicht ent¬
sprang sie einer augenblicklichenschlechten Laune.

Jedenfalls hatte Irene sich geärgert , und sie war auch
seitdem nicht mehr zu Lisa gegangen.

Auch Karasin hatte sie inzwischen nicht mehr gesehen.
Irene gestand sich offen ein, daß ihr das leid tat . Sie hatte
sich mit dem Russen gern unterhalten ; sie hatten sich gut ver¬
standen. Immer hatte sie Freude empfunden, wenn sie bei
ihm war.

Warum war Karasin damals , bei Lisas törichten Wor¬
ten, so brüsk aufgestanden und davongelaufen?

Irene hatte lchon oft darüber nachgedacht. Und manch¬
mal war ein Gedanke in ihr aufgestanden, der ihr das Blut
rascher durch die Adern gehen ließ . Ein süßes Empfinden
rauschte da in ihr auf.

Sie war in den letzten Tagen oftmals in ihrem Wagen
durch die belebtesten Straßen gefahren , immer erfüllt von
der uneingestandenen Hoffnung , Karasin irgendwo zu be¬
gegnen.

Vergebens!
Vielleicht ist er inzwischen wieder nach Rußland zurück¬

gekehrt , dachte sie und wurde traurig.
Sie blickte auf die Einladungskarte , die vor ihr aus dem

kleinen Rauchtisch lag.
Nein , sie würde nicht zu dem Ball gehen! Sie war auch

gar nicht in der Stimmung dazu.
Da kam ihr ein Gedanke.
Wenn Karasin noch in Berlin weilte , würde er sicher auf

dem Balle sein. Dann könnte sie ihn Wiedersehen.
Eine frohe Erwartung stieg in Irene auf . Sie nahm

einen Briefbogen und schrieb Lisa Brinkmann , datz sie nach
Schluß der Vorstellung gern noch zum Ball kommen werde.

Schön und strahlend bewegte sich Lisa Brinkmann zwi¬
schen ihren Güsten.

Sie hatte dem Abend mit einem unklaren Bangen ent-
gegengesehen. Aber als sie vorhin zufällig gehört hatte , wie
Karasin zu ihrem Manne sagte, daß er in wenigen Tagen
nach Rußland zurückzukehrengedenke , da war der Alpdruck
von ihr gewichen.

Es herrschte eine frohe, angeregte Stimmung . Man hul¬
digte der Frau des Hauses , man freute sich, die im gesell-
schastlichen Leben Berlins so lange Vermißte wiederzusehen.

Lisa tanzte ohne Unterlaß . ,
Ihr war zumute, als sei sie einer großen Gefahr ent¬

ronnen . Nun lag das Leben wieder frei und sorgenlos vor
ihr — und die Daseinsfreude kam mit unerhörter Gewalt
über sie.

Brinkmann , der sie mit glücklichem Gesicht betrachtete,
sagte zu ihr , als sie für wenige Minuten bei ihm am
Tische saß:

„ Heute siehst du wieder aus wie früher , Lisa, so froh
und zufrieden ! "

Irene Duval erschien unter der Tür . Lisa ging ihr
entgegen.

„Ich freue mich , daß Sie gekommensind, Irene !" sprach
sie . „Wir haben uns lange nicht mehr gesehen!"

„Ich hatte sehr viel zu tun, " entgegnete Irene und
konnte sich des Eindrucks nicht erwehren , daß Lisas Worte
nicht ehrlich gemeint waren.

Ein prüfender Blick Lisas flog über die schlanke , hübsche
Erscheinung der Sängerin , die wie das blühende Leben
aussah.

Irenes Augen gingen wie suchend durch den Saal , in
dem sich die tanzenden Paare bewegten.

„Suchen Sie jemand ? " fragte Lisa argwöhnisch.
„Es interessiert mich , wer alles da ist, " erwiderte Irene

ausweichend.
Sie tanzte dann einige Male . Sie hatte aber keine rechte

Freude daran.
Ihre Hoffnung , Karasin hier zu begegnen, schien sie ge¬

trogen zu haben . Er wird wohl schon abgereist sein, dachte
sie in wachsender Verstimmung.

Einige Male war sie nahe daran , Lisa nach Karasin zu
fragen ; aber eine Scheu hielt sie davor zurück.

Es schmerzte sic, daß Karasin so ohne ein Abschieds¬
wort von ihr gegangen war . Hatte sie ihm so wenig be¬
deutet, daß er einfach abreistc, als ob sie nicht mehr für ihn
da sei ? —

Die nächsten Tänze , zu denen man sie bat , schlug Irene
aus . Sie ging suchend durch die anderen Räume.

Der Blaue Salon war leer. Irene setzte sich in einen
Sessel. Ihre Gedanken waren trübe . Ein Geftihl der Ein¬
samkeit, das sie bis dahin nicht gekannt hatte , nahm
mehr und mehr von ihr Besitz.

An der gegenüberliegenden Wand erblickte sie Lisas
Porträt , das Karasin gemalt hatte . Sie stand auf und trat
vor das Bild.

Die Meisterschaft des Malers war unverkennbar . Eine
ungeheure Lebendigkeit strahlte das Bild aus.

Dennoch erschien es Irene fremd. Etwas war in Lisas
Gesicht , etwas Rätselvolles , das sie im Leben nicht hatte.

Oder doch ? —
Sinnend stand Irene Duval vor dem Bild . Kannte sie

eigentlich Lisa Brinkmann ? Wußte sie , wer sie in Wirklich¬
keit war ? War das Gesicht , das sie im Leben zur Schau
trug , ihr wirkliches Gesicht ? Oder kannte Karasin , der sie so
gemalt hatte , sie besser ? Kannte er die Rätsel , die diese Frau
in sich barg?

Die Worte , die Karasin neulich abends zu ihr gesprochen
hatte , fielen Irene wieder ein. Tagelang hatte sie das Ban¬
gen, das dort über sie gekommen war , nicht von sich abzu¬
schütteln vermocht.

Und auch jetzt wieder , wenn sie Lisas Porträt betrach¬
tete, glaubte sie , Karasins haßerfüllte Worte zu hören.

Irene wurde es unbehaglich in dem kleinen Zimmer.
Rasch ging sie wieder in den Saal zurück , aus dem ihr rau¬
schende Musikklänge entgegenschallten.

Als sie eintrat , stockte ihr Fuß.
In einer Nische stand Karasin.
Sein Gesicht war bleich . Etwas Gespanntes , Sprung¬

bereites war in seiner Haltung.
Er glaubte sich unbeobachtet. Ein grenzenloser Haß lohte

in seinen Augen , die unentwegt in eine Richtung starrten.
Irene folgte seinen Blicken.
Da sah sie Lisa Brinkmann , die inmitten einer Schar

von Herren stand, lachend, strahlend.
Blitzeshell erkannte Irene das Unheil , das über Lisas

Haupt sich ballte . Das Unheil , das ihr von Karasin drohte.
Irene wußte kaum, was sie tat . Eilends ging sie auf

Karasin zu.
Bei ihrem Anruf fuhr er herum.
Als er Irene sah, huschte ein freudiges Lächeln über

seine Züge .Aber sogleich war sein Gesicht wieder verschlossen.
Sein Gruß war knapp.
„Ich hatte schon gedacht, Sie seien nach Rußland zurück¬

gekehrt, ohne ein Wort des Abschieds! " sagte Irene.
Er blickte sie lange an . Eine stumme Frage war in

seinen Augen.
(Fortsetzung folgt.)
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mich danach fragen , ob dieser Apparat der leistungsfähigste
ist und ob an anderer Stelle im Auslande etwas Aehnliches
gemacht wird , dann muß ich darauf verweisen , daß in
Amerika seit einigen Monaten eine telegraphische Bilder-
übcrtragung stattfiudet , bei der das Wesentliche die Verwen¬
dung von Filmen ist . Darüber hinaus darf man aber für
die neue deutsche Apparatur geltend machen, daß sie technisch
vollkommen und wirtschaftlich bei weitem stärker auswertbar
ist . Man wird auch in Amerika sich sehr wahrscheinlich der
deutschen Apparatur zuwenden . " Franz Lehnhosf.

Mss
Eine Frage aus dem Leserkreise, beantwortet vom

Bcrussamt.
Frage:

Mein Sohn hat die Absicht , einen technischen Berus zu
ergreifen . Er besucht zurzeit die Obersekunda der dortigen
Oberrealschule. Welche Schub und Hochschulkenntnisse pp.
sind erforderlich ( Zahl der Semester , praktische Tätigkeit ) für
den Beruf : , a ) eines Zeichenlehrers ; b ) eines . Gewerbe¬
lehrers ; c ) eines Gewerbe-Oberlehrers ; d ) eines technischen
Offiziers der Socwehr ; e ) desgl . der Handelsmarine;
f ) eines technischen Oberbeamten des Eisenbahn - und Post¬
dienstes ? Wie steht es jetzt mit der Vorbildung für den Be¬
rus eines Volks- und Mittelschullehrers , sowie eines höheren
Lehrers ( Studienrats ) ?

Antwort:
Akademisch gebildeter Zeichenlehrer. Ueber den Aus¬

bildungsgang gelten für Oldenburg die entsprechenden
preußischen Bestimmungen : mindestens acht Semester Hoch¬
schulstudium, davon sechs Semester an einer staatlichen Kunst¬
hochschule Deutschlands , hiervon wieder vier Semester an
einer solchen in Preußen , abschließend mit der Prüfung
für das künstlerische Lehramt an höheren Schulen (der¬
jenigen für das wissenschaftlicheLehramt gleichstehend ) . Es
folgt ein zweijähriger Vorbereitungsdienst , wonach die
„Pädagogische Prüfung " abgelegt wird , mit deren Bestehen
die Anstellungsfähigkeit erworben wird.

Berufsschullehrer . Die Ausbildungsbestimmungen für
den Berufsschullehrer sind in den einzelnen Ländern ver¬
schieden . In Preußen erfolgt die Ausbildung des Gewerbe¬
lehrers in einem zweijährigen Lehrgang in Berlin , in einem,
zweieinhalbjährigen in Köln oder in fünfsemestrigen Univsr-
sitätskursen in Frankfurt a . M . Die Zulassung ist von dem
Pochweis des vollendeten 22 . Lebensjahres und von dem
Bestehen einer Aufnahmeprüfung abhängig . In letzterer
werden wieder neben anderen Personen solche Abiturienten
zu gelassen, die entweder wenigstens zwei Jahre gewerblich
tätig gewesen sind und möglichst die Gesellenprüfung be-

, standen haben oder die nach mindestens einjähriger ge¬
werblicher Tätigkeit wenigstens ein Jahr eine staatlich aner¬
kannte gewerbliche Fachschule als Tagesschüler mit Erfolg
besucht haben . Für Deplomingenieure bestehen besondere
Vergünstigungen.

Technischer Offizier der Seewehr . Nach abgelegter
Reifeprüfung zunächst ein Jahr praktische Ausbildung als
Eleve auf der Marinewerft Wilhelmshaven . Dann Studium
des .Schifssbaues und Schifssmaschinenbaues an einer hier¬
für besonders geeigneten TechnischenHochschule ( zwei Jahre
bis zur Diplomvorprüsung , weitere zwei Jahre bis zur
Hauptprüfung , die außerdem selbst ca . ein halbes Jahr in
Anspruch nimmt ) . Es folgt eine 2i/xjährige praktisch -technische
Vorbereitmngsdienstzeit als Marinebauführer ; abschließend
ist die Maschinenbaumeisierprüsung abzulegen.

Desgl . der Handelsmarine . Ausbildungsgang ähnlich
wie bei „Techn . Offizier der Seewehr "

. Die erste praktische
Ausbildung , die zur Hälfte während des Studiums erledigt
werden kann, erfolgt hier in entsprechenden privaten Be¬
trieben . Der bei staatlicher Anstellung erforderliche 2^ jährige
praktisch - technische Vorbereitungsdienst fällt hier fort.

Technischer Oberbeamtcr des Eisenbahndienstes . Die
Abiturienten müssen zunächst i/-,— 1 Jahr praktisch tätig
sein. Anschließend achtsemestriges Studium der Bau¬
ingenieur - oder Maschineningenieur -Wissenschaften, ZL Jahr
Diplomprüfung ; dann für Bauingenieure 3 Jahre , für Ma¬
schineningenieure 2 /̂st Jahre Vorbereitungsdienst bei der
Eisenbahn , und endlich Jahre Baumeisterprüsung . Ins¬
gesamt 8— Jahre Sprachgewandtheit in mindestens
einer Fremdsprache erforderlich.

Desgl . des Postdienstes . Bei ZH — Ijährig -er Tätigkeit
nach bestandener Reifeprüfung , sowie bei achtsemestrigem
Hochschulstudium und Mähriger Diplomprüfung ist ein
dreijähriger Vorbereitungsdienst als Postreserendar im
Elektroingenieurfach (für den höheren telegraphentechnischen
Dienst) oder im Maschineningenieurfach (für den höheren
maschinentechnischenDienst) je nach Art des vorausgegan-
gcnen Studiums , zu erledigen . Die Postassessorprüfung muß
spätestens vier Jahre nach dem Eintritt als Postreserendar
abgeleat werden . Als Anwärter für den höheren Post¬
bau dienst werden zurzeit nur Regierungsbaumeister
angenommen.

Für die Ausbildung der V o lk s schul l e h r e r besteht
in Oldenburg ein zweijähriger pädagogischer Lehrgang , zu
dem Abiturienten der höheren Lehranstalten zugelassen wer¬
den. Zur Anstellung als Mittelschullehrer bedarf es der Ab¬
legung einer besonderen Prüfung . Studien räte müssen
folgende Vorbildung aufweisen können: Mindestens acht¬
semestriges Studium mit Abschlußprüfung (Staatsprüfung
für das höhere Lehramt ) , 2 Jahre Vorbereitungsdienstzeit als
Studienreferendar (in den süddeutschen Staaten etwas kür¬
zere Zeit ) , nach der die 2 . ( praktische oder Anstellungs - ) Prü¬
fung abzulegen ist , sowie eine gewisse Dienstzeit als Studien¬
assessor , die je nach dem vorhandenen Bedarf längere oder
kürzere Zeit dauert.

KZI-LßMcbe Meki -LeMen.
8. Adventssonntag, 4. Dezember 1927:

Lambertikirche 10 Uhr Gottesdienst: Pastor Wieckmann.
Kirchenchor : 1 . Wie lieblich find deine Wohnungen. (Chor
von Merkel) ; 2 . Aus , auf die rechte Zeit (I . S . Bach ) . —
11 .20 Uhr Kindergottesdienst: Pastor Hoyer. 6 Uhr Gottes¬
dienst mit anschließender Feier des Heiligen Abendmahls:
Pastor Hover.

Garnison -Kirche . 9 .30 Uhr Gottesdienst: Pastor Pleus . —
Kirckenchor : 1 . Ach, mache du mich Armen (Jeep ) ; 2.
Hosianna! Davids Sohn kommt (Bach ) . — 11 Uhr Kate¬
chismusgottesdienst. '

Diakonissenhaus Elisabethstist. 10 Uhr össentlicher Gottes¬
dienst: Pastor Thien.

Lui « Anterkallung.

Rätselhaste Inschrift.

Kreuzworträtsel,

Rösselsprung.
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Glcichklanarätsel.
1 . Die — des Bahnhofs zu — bot einen Schutz gegen

die beißen Sommersonnenstrahlen.
2 . Der angeregte — macht — .
3 . Ein —. das — ist an Bodenschätzen , hat viel Hilfs¬

quellen.
Die Striche sind durch gleichlautende Worte zu ersetzen.
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Wagrechte Reihen: 1 . Auerochs. 3. Tiername in „Rei¬
neke Fuchs " , 8 . mittelalterl . Feste , 12 . franz. Artikel, 14.
weibl. Vorname. 16 . Gesangstück , 17 .

' Gesangssilbe, 18.
Waschmittel . 20. Mörder Kotzebues , 22 . persönl. Fürwort,
23 . deutscher Maler . 24 . persönl. Fürwort , 25 . Mädchen¬
name. 27 . Niederschlag , 33 . franz. Opernkomponist, 38.
weibl. Vorname, 41 . Bezeichnung für Geschmack, 42 . weibl.
Vorname, 44 . weibl. Vorname, 45 . ital . Maler , 49 . deut¬
scher Dichter, 54. Note, 56 . bibl. Name, 57 . Raubvogel,
68. franz . Artikel. 59 . Teil des Auges, 60 . Teil des Fingers,
64. weibl. Vorname. 65 . musikal. Intervall , 66 . weibl.
Vorname, 67 . - franz. persönl. Fürwort.

Senkrechte Reihen: 1 . Baum , 2 . Nahrungsmittel , 3.
Gssichtsteil, 4 . deutscher Fluß , 6 . Handwerkszeug, 6 . Wald¬
geist . 7 . Stadt in Ostfriesland, 8 . Verwandte, 9. russisches
Gebirge, 10 . Schmuckstück, 11 . vier Noten, 13 . gefrorenes
Wasser. 14 . Gottheit . 15 . Artikel. 16 . wie 14 . . 19 . persönl.
Fürwort . 21 . Adverb, 26 . grober Raum , 27 . bibl. Person,
28. weibl. Vorname, 29. Wurfgerät , 30 . bibl. Name, 31.
Drama von Shakespeare, 32 . Kirche , 33 . Fisch , 34 . schweiz.
Kanton . 35 . starker Windstoß, 36 . Badeort , 37 . Segelstange,
39. wie 21 . . 45. Feldsaum, 46. Fluß in Spanien , 47 . Ver¬
neinung , 48. weibl. Vorname , 49 . Sitz im Theater , 60.
weibl. Vorname, 51 . Meerespflanze, 62 . Gartenteil , 53.
Baum , 54. weibl. Vorname, 55 . bibl. Person , 61 . Flächen¬
maß . 62. franz . Bindewort , 63 . franz . Artikel

Kettenrätsel.
Aus den Silben:

bau — bel — berg — er — fall — fort — ker — obst
wein — win

sind 10 zweisilbige Worte zu bilden. Die Endsilbe des
vorangehenden bildet jeweils die Anfangssilbe des folgenden
Wortes . Die erste und letzte Silbe der Kette sind gleich.

Silbenrätsel.
Aus den Silben:

a —- an — ar — be — busch — da — der — der — do
— e — e -- es — fer — slun — fob — haar — be
—- Hs — kel — ker — len — lett — li — mil — momm
— na — ne — nik ^ nir —- o — pe — ve — raa —
ri — je — fs — !en — tor — u — u — us — vi — wa
sind 18 Worte zu bilden, deren erste und dritte Buchstaben,
beide von oben nach unten gelesen , einen verkehrstechmschen
Fortschritt bezeichnen . Bedeutung der Worte : 1. Schisfs-
gsrät . 2. Landschaft im früheren Deutsch -Ostafrika. 8. junger
Einhufer , 4 . indisches Himmelreich . 6. Gift , 6 . Helmschmuck.
7 . bekannter deutscher Altertumsforscher. 8. Nebenfluß der
Fulda 9 . persischer König, 19 . Männername . 11 . altjüdische
Münze 12 , Schlingpflanze: 13 . Wasserrand, 14 . Seefisch.
15 . Sprengkörper. 16 . Farbe . 17. Baum , 18 . früherer
deutscher Romandichter.

Auslösung der Rätsel aus der letzte»
Sonuabendnunnner.

Auflösung znr Geheimschrift . I
Schlüssel : Baden — Monat — Stern — Frosch —>

Gans — Finger . — Ein heitrer Geist , ein froher Sinn « Ix
Sie sind der Menschheit beste Gabe, ^

ArAuflösung zum Kreuzworträtsel. uh
Senkrecht: 1 . Lindbergh, 2. Sanatogen . 4. Silber , Ot

6 . Narses. 6. Athene, 7 . Europa , 14 . Tender, 15 . Riemen, iher
16 , Niederwald. 17 . Chamberlin. 18 . Irland . 19 . Alster. ,45
23 . Amberg.

Wagrecht : 3 . Wilson. 6 . Adebar, 8. Abt. 9 . Adolar . ,12
10 . Harras , 11 , See, 12 , Semele, 13 . Nippon. 14 . Thron.
17 . China. 20 . Niemen, 21 . Paulus , 22. Ebene. 24. ,69
Bände, 25 . Ramme. 26. Gazelle. 27 . Degen.

Auslösung zum magischen Münzenquadrat.
13 111
113 11
11113
1113 1
3 1111

Auflösung zum Rösselsprung.
Nächtlich wandern alle Flüsse.
Und der Himmel, Stern aus Stern,
Sendet so viel tausend Grüße.
Daß die Wälder nah und fern
Schauernd rauschen in den Gründen:
Nur der Mensch , dem Tod geweiht.

Träumt fort von seinen Sünden
In der Gnadenzeit.

(Aus „Stimmen der Nacht " von Eichendorff.j Uq
>rm.

Auslösung zum Silbenrätsel . -irtp
Wagner . Tristan und Isolde . base

1 . Wränget. 2. Arno , 3 . Grube , 4 . Nanking, 5 . Erde. 9,52
6 . Reigen. 7 . Tusche , 8 . Rbone, 9 . Mer . 10 . Süden . 11.
Treffpunkt. wa

Auslösung zum Aomonvm . 13
Die Laute . 79
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L -siMgse 6 eke.
Der eiserne Besen.

Die Frau Reichstagsabgeordnete kommt aus einer Partei¬
versammlung nach Hause : „Jetzt ist Schluß mit der Schweine¬
wirtschaft! Wir werden mit eisernem Besen das Land aus-
segen !"

Demütig macht der Gatte einen Vorschlag:
„Wie wäre es , wenn du mit dem Wohnzimmer anfingst?"

A-
16 's
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Ja , die Flurgarderobe.
„Was Hamm Sie ' n da for 'ne Beule ? " W
„Ach, ick ha mir an meine Flurjarderobe jestoßen . " !
„ Kenn ick, kenn ick, ich ha nämlich ooch so 'ne Flurjardrobe . ißt

Immer , wenn ick abends ma ein bißken später aus dem Wirts - ftlrl
Haus komme , steht se in Strümpen an der Treppe un empfängt x ,
mir mit dem Ausklopper." 3

Die Gratulation.
„Ich gratuliere dir zu deinem Geburtstage , Onkel, und 1

Mutti hat gesagt , wenn du mir eine Mark gibst , soll ich aus - g
passen , daß ich sie nicht verliere." 8

Mißverstanden.
„ Ehe ich Sie untersuche, zuvor eine Frage . Trinken Sic ? " stM
„ Sehr liebenswürdig , Herr Doktor. Wenn ich bitten darf,

ein Gläschen Kognak ."

Katholische Kirche . 6.30 Uhr : Hl . Messe . 8 Uhr : Hl. Messe
mit Predigt . 9 Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 10.30
Uhr: Hochamt m . Predigt . 3 Uhr : Andacht . Krone, Dechant.

Friedenskirche. Sonntagvorm . 9.30 Uhr: Gottesdienst; Sonn-
tagvorm. 11 Uhr : Sonntagsschule; Sonntagabend 7 Uhr:
Gottesdienst. — Mittwochabend 8 .15 Uhr : Bibel- und Ge¬
betsstunde. Pred . Grimmer.

Baptistenkirche, Steinweg 21. 9.30 Uhr : Predigt ; 11 Uhr:
Sonntagsschule. 16 Uhr : Predigt . — Mittwoch, 20 .30
Uhr : Betstunde. — Montag, 20 .00 Uhr: Bibelstunde in
Bürgerfelde, Schulweg 90. Prediger Wupper.

Osternburger Kirche . Gottesdienst 10 Uhr: Pastor Dr . Schütte,
danach Beichte und Abendmahl. 2 .30 Uhr Kindergottes¬
dienst: Pastor Dr . Schütte. — Mittwoch, den 7 . Dezember,
abends 8 .15 Uhr, Bibelstunde im Evang . Gemeindehaus,
Cloppenburger Straße 36 : Vakanzprediger Ramsauer.

Kirche in Eversten. 25jähriges Kirchenjubiläum. 10 Uhr Gottes¬
dienst : Geh . Oberkirchenrat Iben . 4 Uhr Kirchenkonzert:
Lehrer Otto Janßen

Kirche in Ofen. 10 Uhr Gottesdienst; danach Beichte und Abend¬
mahl : Pfarrer Brinkmann.

Kirche in Ohmstede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Feier des
heiligen Abendmahls oder Kinderlehre: Pastor Hollje.

Ofenerdiek. 3 .30 Uhr Gottesdienst, Taufen und Abendmahl.
Pastor Hollje.

Wiefelstede . St . Johanneskirche morgens 10 Uhr Gottesdienst;
'im Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen Abend¬
mahles . Pfarrer Meyer.

St . Jakobikirchezu Altcnhuntorf . Vorm . 10 Uhr Gottesdienst.
Pfarrer Ricken.

Westerholtsfelde. Schule. Nachmittags 3 Uhr Gottesdienst;
im Anschluß daran Beichte und Feier des heiligen Abend¬
mahles und Taufen . Pfarrer Meyer.

Kirche in Rastede . 10 Uhr Gottesdienst, danach Kinderlehre:
Pastor Janßen . 2 .30 Uhr Kindergottesdienst: Pastor
Janßen.

Christliche Vereinigungen.
Jeden 1. und 3. Montag im Monat gesellige Zusammenkunft

von Rentnern und solchen , die Gemeinschaftsuchen , abends
7 .30 Uhr, im Jugendheim , Peterstraße 27, Pastor Buck.

Jeden 2., 4 . und 5. Montag im Monat Lichtbilderabend, abends
7.30 Uhr, im Jugendheim , Peterstraße 27 . Eintritt frei.
Pastor Buck.

Oeffentliche Bibelstunde jeden Donnerstag , abends 8.15 Uhr,
Peterstraße 25 . Pastor Wieckmann.

Jeden Dienstag , abends 8 Uhr, in der Bürgerfelder Schule
öffentliche Bibelstunde. Pastor Pleus.

Landeskirchliche Gemeinschaft. Am Sonntag , dem 4 . Dez .,
abends 8.15 Uhr, öffentliche Bibelbesprechstundeim Jugend¬
heim an der Peterstraße. — Am Dienstag , dem 6. Dez .,
abends 8.30 Uhr, öffentliche Bibelstunde im Georgshause an
der Georgstraße. Pred . Martin.

Jugendbund für E C Jeden Sonntagabend 8 Uhr Versamm¬
lung für junge Mädchen, jeden Mittwochabend8 .30 Uhr Ver¬
sammlung für junge Männer im Kinderhort. Katharinen¬
straße.

Christliche Versammlungen: Freitagabend 8 .30 Uhr; Sonntag
4 Uhr. Herbartstraße 25. Nebengebäude.

Ncnapostolische Gemeinde, Bergstraße Nr . 6. Gottesdienst-
Sonntagvorm . 9 .30 Uhr, Sonniagnachrn. 4 Uhr, Donners¬
tagabend 8 Uhr. Es ist jeder herzlich willkommen.

jsi s
fing

1
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Anr Dienstag , dem 13. Dezember 1927,
Uhr vorm . , sollen in Johns Wirtshaus
Oberletheaus dem Hoop u . dem Ober-

tzer Fuhrenkamp verkauft werden:
,45 Fstm . Eichen , Tischler -, Stellmacher -,

l Werk- und Psahlholz,
W Fstm . Kiefern , Sägestücke , Balken u.
> : Sparren,

,6ö Fstm . Buchen , Sparren,
Rm . Eichen -, Buchen - und Kiesern-
Deröbrennholz.

Nr . 200—507.
Ferner kommen aus dem Litteler Fuh-

nkamp mit zum Verkauf:
i Rm. Birken , Derbbrennholz,

Rm . Kiefern , desgl.
Sir . 508—544.

Vorzeigen des Holzes am Sonntag,
m 11 . Dezember , nachm . 2 Uhr , und am
» taufstage vorm . 8 Uhr vom öffentlichen
fege im Oberleiber Fuhrenkamp und von
r «Linde auf dem Hövener Wege im
tteler Fnhrenlamp aus.

Heumann.

>Am Donnerstag , dem 15. Dczbr . 1937.
rm. 10 Uhr , sollen in Joh . Osterlohs
Krtschaft in Wildeshausen aus dem
Rascher >ande verkauft werden:
IM Fstm . Kiefern , Sageltücke , Balken,
i Sparren , Latten und Ricke,
wa 11 Fstm . Weymouthskiefern , Säge-

, stücke, Balken und Sparren,
13 Rm . Birken -Vreimholz,
79 R̂in. Kiefsrn -Brennholz.

! , ( Nr . 1—332) .

Hcumann

iN OftritteuM

ßm 7 ° IM,
! nachmittags 1 Uhr anfangend,
tat der Landwirt Heinrich Hollmann in
Mritirum bei seinem Hause:
!5 U « , MUMM tzSchtlSMÄ

ych rm SeMM WWtWW,

1 M . W AWil MM.
8 MtkWM KkMK . « Zerk-

lbire beleU.
^krcre bunte Wer- Md KMerkel.

Zerklbike-Krenznng.
'S klMN EitzW . MUöOW - . NO-

nnb LöWlz,
1 jWere Eiche. ZeKA.

.
! Mt ertzsltensn ZaOMgen

kfsentlicki meistbietend mit langer Zah-
ungssrist verkaufen.

Mt. . LiitlinZM.

Wslz-AuWs«
MNeuenbrol . Der Landwirt Wilh . Biising,
mietbst, läßt am

,

^

. dem 1ü . Dezember 1927.
nachmittags 1 Uhr anfangend,

Ä Hause öffentlich meistbietend auf
miaere Zahlungsfrist verkaufen:

,
46 Eschen Ms dem klamm

> (bestes Nutzholz ) .

i
45 Eichen ans dem Stamm

! (bestes Nutzholz ) ,
,146 Mrke Erlen nnk dm Stamm

( bestes Nutzholz ) .
Kaufliebhaber ladet sreundlichst »in

L . künnltein. Aktionator , kkklntk.

Am MONtKg

ÄeM 3 ° Dezember LN2?
wird die

MMM
wegen ^ putuug

/ «'s rr/s ^ e//e

6 ^ ^ AA — 96 — / Oö Nassap̂ ets ll § !V.

Zequsms lUoctrsn - unckyto/iorsroesn

M » MTWUMMMGN'
Oa^raudst 1883 LiitarstraLs 15

HMEZIS-» W«s «L KM »ss °WssWDWrN°-

. 1? er vrnk 465

^ sdeustöstenäsZ Zelinttvaiwen verhärmt
« S>KMLRWKS »W« GssLrSMMLWS»

ZIWkMSkV.
a. 16M Stück in verschiedene» Grützen

LLstRSnsA.
ÄM ÜS» « N. « KRssß,

Lager techn. Bedarfsartikel.
Babrrboittratz « IS . Keruivr . 7SL

LSKZZSWDA«
NW !» W8S!LWSsMW« L'Ws '»LS

« WMV ^ UUA ^ SWW Telephon Roland 008 und 000

Empfehle mein großes Lager in

darunter Ampeln . Nachttischlampen , Alabasterkcbalen,
Seidem 'chirme uiw . Sehr preiswerte Wobn - und Etz-
zimmerkrone » mit Zugvorrichtung von Mark öS .— ab in
guter Qualität . — Staubsauger auch gegen Teilzahlungen
von Mk. 10 .— im Monat - viele Systeme stets am Lager

Heiz und apparate

Acker- und
MesenLandvsrpachkung

iK KirchhRttSK
Joh . Schröder Wwe ., daselbst , läßt am

kmiN , ZW 18. gMMÜZr 1877.
nachmittags 6 Uhr.

n Joh . Wieses Gasthaus , daselbst , sol¬
lende Ländereien:

l . WerlaO ZWM. M lll . 3 .5
HMU.
AchttlMd b . EchiereMchen . groß
M . 66 R.
AsKMMd HmesKllW. U0k lk.
76 Al.

t . dis Weide Schmlleks. cn . 3 .5
MW . und einiU EtNe Mer-
Wd . dnselU.
die Weide in Ne» « , cn. 4
tzektar.
die Wiese in Hnttennüsting . direkt
nn der ChMssee deieZen. grok ca.
3 . 5 Aktnr.

tückwerse mit größtenteils sofortigem An¬
ritt aus mehrere Jahre verpachten.

li . Men. amtl . AM . , liinkketten.

lest stade

MZUMÄM
sinms Llals stsnntLt,
Domen - und Dsrren-
Uls-sostiaen , Künsri^
abLurrsben . Do bs-
ünäsn siost darunter
beste dlarstenrlldsr.
Din Ltasrvsrs -Drsik,
neuvertizr . mit Dop-

nel -Debsrsetriunß ',
Dtastie -8atts1 . Dosvst-
Damps , Eordreiksn

Oldenburg i . O -,
Dan § o Ltraüs 73

UW - MUU

12 gssen !. Wogen

> Kirchhattcn . D . Liischen Wwe ., daselbst,
läßt am

MMtllg . dein 5 . Iözmder d. 3 ..
nachmittags 6 Uhr,

in Hardemanns Gasthaus in Kircbhatten
ihre in Hatterwüsting direkt an der
Ehaussee belesene

MsZ . M W . 1 .3 tisktnr.
mit sofortigem Antritt aus mehrere Jahre
verpachten.
U . MW, amtl . Mt . . MMntlsn.

r > k>- ii» reilui
M KirchhaLLen

Joh . Schröder Wwe ., daselbst , läßt we¬
gen Einschränkung der Landwirtschaft am

Mittwoch , dem 14 . Dezember d . 3..
nachmittags 1 Uhr anfangend,

in und bei ihrem Hause:

1 schwarzes StutOrd . 9 3Mb alt.
1 Mrd. 4 Wre Wallach).
1 Kak lmilchgebend).
1 da . lmilchgebend).
3 Wien . 3 V- Fahre alt.
3 Rinder . 3 3ahre alt.
3 Rinder . ! v. 3ahre alt.
3 Kälber.
3 Zuchtsauen
1 Kan mit 7 Ferkeln.
1 Kau mit 10 Ferkeln.

1 Ackerwagen , 1 Ackerfederwagen , 1 Säe-
maschine , 1 Jauchefast , 1 Mähmaschine,
1 Harkmaschine, 1 Wresenegge , 1 Dippel¬
maschine , 1 Häufelpflug und sonstige Ge¬
genstände

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.
ii . Msn. amtl . Aukt . . kiiMMn.

Ausverkauf
in UZMMM Gähnst . Sandkrug).

Der Landwirt Johann Hernr. Rehling,
daselbst , läßt wegen Ausgabe der Land¬
wirtschaft anl

MmM. üm 18 . llermber 1827.
vormittags 11 Uhr anfangend,

bei seinem Hause:

L Übrigen Wallach.
3 belegte Kühe.

Januar und Februar kalbend,

1 belegte im März kalbende Kuh.
3 belegte Kühe, im Mai kalbend.
3 3jährige Rinder.
4 dreinierteljährige Kuh- und Bul¬

lenkälber.
9 trächtige Schweine.

Dezember und Januar ferkelnd,
belegt von buntem Eber,

8
' .

.
ca . 80 Pfund schwer,

1 nngekörten Eber.
86 Kühner.

1 wachsamen Haushund.
3 Ackerwagen , davon 1 schwer, 8 Ein-
spännerdetchseln mit Zubehör , 1 Acker-
sederwagen mit 3 Stühlen , 1 Mähma¬
schine mit Handablage , 1 Harkmaschine,
1 Spitzdreschmaschinc mit Kraftantrieb,
1 514pferdigen Motor mit Riemen und
Kurbel , 1 Schrotmühle , 1 Kreissäge , 1
Staubmvble , 3 eiserne Schwingpflüge,
3 eiserne Eggen , 1 Wiesenegge , 1 Häufel¬
pflug mit Igel , 1 neue Gropenkarre , 1
neue Torfkarre , 2 andere Schicblarren , 1
säst neue Häckselmaschine, 1 Rübenfchnei-
der, 1 Kartosfelwäscher , 3 Wagenauf-
zeuge , davon 1 eichen, 2 Bindebäume,
2 Paar Reepe und Rollen , 1 Schweine¬
kasten, 1 Dezimalwage mit Gewichten
300 Kilogramm ) , 3 Milchkannen , 1 Back¬
trog (Eichen ) , 2 Schleifsteine , 1 Mehl¬
kiste , 1 neue Zentrifuge ( ISO Liter Stun¬
denleistung ) , 1 größere Zentrifuge (250
Liter Stundenleistung ) , 1 Buttermaschi¬
ne , 1 Scheffelmatz , 1 Schneidclade mit
Messer , 3 Pferdegeschirre , 1 mit Neuftt-
berbeschlag , mehrere Leinen , 3 Sensen,
2 gute Torfspalen , 1 neue Gießkanne,
Harken, Spaten und mehrere sonstige
Sachen;

ferner : 2 Kleiderschränke, 2 Pulte mit Auf¬
sätzen (Eiche) , 6 gute Rohrstühle , 1
Wanduhr (Regulator ) , 1 Spiegel . 5 Fach
Holzrouleaus , 4 Gardinenkasten , 1 Näh¬
maschine , 1 neuen Tisch (Eiche) , 1 Stu¬
dentisch, 1 Küchentisch, 1 Anrichte . 2 voll¬
ständige Betten , 1 eiserne Bettstelle , 1
neues Spinnrad , mehrere eiserne und
steinerne Töpfe , 1 Jagdflinte ( Kaliber
16) , 20 Pfund Leder;

sodann : 2000 Pfund Etz - und Pslanzlartof-
feln , mehrere Eichen auf dem Stamm
(Stellmacherholz ) , mehrere Erlen und
Birken (Holzfchuymacherholz)

öffentlich meistbietend aus längere Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Bemerkt wird : Das güste Bieü kann
aus Wunsch bis 1 . März 1928 in Fütterung
bleiben.

k . kiMkl . Mtl. Aukt . . MMMu.

suchen ober etvos öesonderes — clonn
probieren 8ie einmal „ T̂ dler-Lmmentsler " !
Vo !lm llnchxcrKZsexeschmuch, zur sättigend,
vollken und leichtverdaulich — alles Di§cn-
schalten, die an einen erstklassigen l<äse ge¬

stellt verdcn und die der
„Tadler- Emmentaler " voll in
sichvereinigt . Lievverden,

über dessen ber-
^ vorragcnd . Oütc.

MLee-ßMMKMLee-. ohne
2?ü»öa

VovZÜSlrrH rm .- LrlÜA)

Verpachtung
wM Kleinen NöuW Kskuistslle

II?
Der Weichenwärter Chr . Börner » da¬

selbst , lässt am

Mittwoch , dem 7 . Dezember b . 3..
nachmittags 6 Uhr,

in I . Wieses Gasthaus in Kirchhattcn,
wegen Fortzugs nach seinem Drenstort,
seine in Kirchhattcn , direkt an der Chaus¬
see Hatten -Huntlosen belesene Besitzung,
bestehend aus gutem Wohnhause u . reich¬
lich 1 Hektar Garten - und Ackerland , mrt
möglichst sofortigem Antritt , eventl . auch
später , nach Vereinbarung , aus mehrere
Jahre verpachten.

H. Ripken , amtl . Aukt ., Kirchhattcn.

MMZrl
MES

MM-

lÄMe -HülAll!
Letzter Aufsatz.

Hollen bei Wiefelstede . Der Landwirt
Johann Willms , hiers ., beabsichtigt , wegen
anderweitigen Unternehmens ferne in
Hollen belesene

Landstelle
groß 7,5614 Hekt., mit Antritt zum 1 . Mai
1928 öffentlich meistbietend verkaufen zu
lassen.

Dritter und letzter Verkausstermin:

Donnerstag , ben 8 . Dezember.
nachmittags 4 Uhr,

in Jantzens Gasthaus zu Sollen . Die auf
der Landstelle stehenden Wohn - u . Wirt¬
schaftsgebäude lind säst neu . Die Lände¬
reien sind guter Bonität und in bester
Kultur . Käufer kann etwa 1 Hektar zu-
gepachietes Ackerland mitüberneymen.

Auskunft erteilt auch Auktionat . Brötje,
Oldenburg -Osternburg , Bremer Stratze.

kl. LiMm, amtl . Auktionator.
Oldenvurg -Ofternburg.

Oefsentliche Versteigerung eines

Mslvi ' dsols»
Dienstag , den 6 . Dezember 1927, nach¬

mittags 2 Uhr , gelangt aus Frerichs Dock,
hrerselbst, ein

MtmSM mit llsMe
9 Mir . lang , 1,80 Mir . breit , mit 24-PS .-
4 -Zylinder -Äutomobilmotor , öfsentl . meist¬
bietend gegen Barzahlung , gegebenenfalls
gegen geraume Zahlungsfrist , zur Ver¬
steigerung.

Das Boot ist 1922 ganz aus Eiche er¬
baut und tadellos instand.

A . TcAmcycr , c-.uttl . Aukt.

>
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Irl MZU ' KNZRZMZIZ KS8 °MGMdMSS »8K« °»WNWLZ KlALlKtir 'SLSS.
N'cĥTV̂Ä-'-bv

NkK - LMO-
VWLve:

vis krsuäs SIL IVsiknseiilL-
sbsLä ist srst ÜSLL voil-
irommsv , VSLL guoli liseir-
LLä östt - Wsseks mit unter
äem Lbristbaum lisgSL

lisetitüsiisr
lisodssrvisttsu

Nuuä -, Lss - uuä Ivskkös-
LsrviöttSL

Lsksltüoiiör , Liseii - uvä
Ilostlsoumx -säsests

2ier <isolröLiirsI1öL EröLsu
uuc! vorinsL

Lsitbsi -.üx-s in vsinsst
LLki Slrsstsaiin

Lsltliobsr irr Vsiusu . Uslb-
isiLSL uuä Ilsustuod

KisssudSLÜxs in Uuau
Aöstiskt Lllä HodisSLIL
vsbörsviilgAisksL mit

PSSLSLäSL kfiSSSudSLÜMV
Lsttcksestsir in Wskköi

Isiquü - LüU
llavätäodsr in Csrstsu-
storu - Vrsli - vswsst

ßU WS8MÄ ru Adk WnsüdsMü ?köiMi
vrsktiscii äsulrsu - kitiirlielisoirsulrsn

L. E . E» rel8 L §MA

» Kl - MMW
« Lsy

D. Ohlenbufchin Loy beabs, , seine das.
belesene, zzt . von Meyer bewohnte

Köterei
geraum. Gebäude u. 8 )4 INS beste Lände¬
reien, umständehalber zum 1 . Mai k. I.
anderweit zu verpachten.

Termin am
Freitag , hm3 . Zezmkm.

nachmittags 4 Uhr,
in Oltmanns Wirtschaft in Loy.

Rastede. Degen, amtl . Aukt.

Westerstede . Im Aufträge habe ich die
von Viehhändler H . Schröder, Hierselbst,
bewohnte, an der Grünen Straße belesene

BeßtzLmg
Uch 12 N 88 MUMM,

zu verlaufen.
Dieselbe besteht aus neun Wohn- und

Schlafräumen, Küche , Waschküche und ge¬
räumigen Stallungen (Platz für Auto) .

Die Gebäude befinden sich im besten
baulichen Zustande.

Der Antritt kann nach Vereinbarung
erfolgen.

Kau .liebhaber wollen sich mit dem Un¬
terzeichneten bis spätestens zum 10. De¬
zember d . I . in Verbindung setzen.

Nähere Auskunft erteilt bereitwilligst
8 ° WWk , « MM.

Fernsprecher 45.

MWe LLiiel
Den werten Einwohnern von Littel,

Wardenburg u . Umgebung empfehle ich
MZVM

Das Holz wird sofort von erfahrenen
Fachmann verarbeitet. Ich verspreche ge¬
wissenhafte Bedienung u . bil¬
ligste Berechnung.

E . Everth.

sowie
UW , KÄZ , MM M . ,

UZ« Wö W» « sß !z
kaufen zu höchsten Preisen

E . 3 . BklN L KL . HUMUM 15.

KZK LMM» !« KLK
MneW kWüslimnnMk V ^RV

Zu verkaufen eine beste, fromme , 9jährige

Oldenburger Zuchtstute
1 FuchswaWach
L Wallachenter lSldenburger)

3oh . Rester . Colmar b . StMavses

/ XlNtt IVlOklisg . 6 , HDS ^ Sk-ndSI "
, SPÖssfOS

iosti lkio sZs .wss OiSl- Zwirns . 0 . 3 QtiotiS

NOSllUS

SezcSZttZ -ätlLZtsUsZ
6s .S Ws !st>lUS.ojnisfSSt stis .6s iostl

^ !G ^ S !l11Ö6s !, WiS
S . G O tv - ENUSl tXtLtvttSOstlS , 8 ! G-

lU! SlUStS . UicjSk- CISVV . , ^ CllVi VsoKLÜlf
StsstlSUI . t^ültvi' S kSSOiS t^s .dl ' tkwsnSiu

^ SSOIttOiSNS VS6V/VS!SS ioltt SU-lf lUIStlvS
LASVZLANULZEkißgßBLI § BrL § ßZKVSAssRN

Sts sscsstl sslksi Stuis -ostl
^ wLGgtoss 8ss !c: !uf >guung voi "> 6Sk-
OuiL >it3 . t wu >6 t̂ ns ! SVVIÜ NLj ! g >< S tt

NOSilSSN ZLOstlSU ! !

» LSKS . GMLLG
ÄHLGSLzSULKLWSL -sL -M

Wss - kstLits! !Il . t^ StS > sit ' LlZS 63

^ sakÜZOlie6 s §o !iS !i !<6
sillä

!!8

8SW >- WNÄ
MIZINUE

liVir ewxksstlsn rum IVeümaoütskest als

M « 8Z » « S « § M « « « Z

XotitSliküsIsn , losskLstsn , Ofsv-

seiiipms , sIskiiisLisiS Lügstsissli,
^ !Lks !!<S53S !,W3vö !<LssSSMÜti !6N,
Ll - otKÄSlSsl , 0 !l !'IÄd2UMSl2v6Ss-

k. SeMM UM.
LAWW « ML « G « -44

^ !6kis !8LllS V/SZLtlMLSQtlivSN,

W3scli6M3ng6 >n , Ssslisicls

Lsavstten 8is in uusersmLelisukeustsr clis
Lsstotensu krsis -Vorteils

als passendes Weihnachtsgeschenk
auf Teilzahlung erhältlich bei

BM § VE§
Nadorster Straße 68, Telephon 266

. L
Herm . Schütte , Damm 14

s° S2.

Ssslk̂ ^
SZSZULß « SSZZLZMß^

mit Pitchptne-Böden
in drei Größen stets
auf Lager.

« . KslZ.
Böttchermeister,

Nadorst. Straße 109,
Telephon 1532.

Ich kaufe stets

Eier
zum höchsten Tag .pr.

N . S - LISM

Von einer eintrefsenden Ladung

8L!» » M 8Ä
habe ich noch abzugeben.

VuM BMsloMrsUikOlß..
Oldenburg i. O . , Kl . Bahnhofstraße 10.

Fernsprecher 1426.

iVAüIÜÄßk.A

Günstige Teilzahlung.
Will L Delitzsch , Donnerschweer Str . 34.

— Reparaturwerkstatt. —

WSRW?-WMZ °- M» Z» S^ S !« « / KsSNßvWUZ
1847 - L9L7

Li » A 8 t « Äosissks 8ek > iFkoI > » e,ge,vkllr « k> akt
inis llirekt « » r. r- !?li

« M ^ MSM
Vor ^ üglicste LelörsterungsgLlegensteit - mosterne Dampfer.
snerliLnnt erststlLSsigs Verpfleg ung unci Destienurig

^ ll^rerss üösn//Lm5ru §/ Dellk5c^ /auc^ 4/ü^ i 'Mc/s u/ic / La^ ö/rtte ^ ee^a/s/i^tLc/k
kstsstere kstussturllt erteilt clie

8 MWVVKG - MWLKIUM LßKZU
/ rtzteilung kersorienverstelir

N/r/vikUKS L / rstLILstv/kViFI LS
sowie äsren Vertretung sm ? I » t ? e

MNMMs Kruus , kLzjSsälZMMuk ^ Z^ tzZRgZkZi « ^ Z
Knsks : Lsolidkms Lpsrlg Lrsits Amlis 6s ; Lloppsndung : Lsrodsrä Ooläsrvsz-.
Ostgrstrsüs 12 ; OsImsLiiorsi : ^ nlitioiüitor Nsnlisiis . vso »s gtrsüs 92 ; ^ risso ^UlS
i. Olcibg . : Uerm . 6loppsnburZ , Lsdiwokstr . Ll4 ; biuels : Lulttioustor kott , ? srd-
stisgs 270 ; »jsvsn : IVild. L.Ibsrs . IU . LosimirillstrsLs 4 : stlonclsniism : IV. vsslmert.
LiiOsrstrsÜs 10 ; Vsnsl : Osrl Lsxwss , ViktoriL- Uotsl ; Vsokts : Lrtlmr Uüller,
Oroüs 8trstzs25 ; tzViliisImsstsvsn - k^ iisii ' ingsn : 4nlitionstor god v̂ittsrs Välielins-
davsnsr LtrslZs; Wileissstsussn : Luit Lprsogsl . IVsstsrstrssts 6 ; Wsslsnstscls:

Lulitiollstor Ottsn , LsImliokstrsLs.

^ sonnuk : 770 uncl 2880 . 1° sg - unü ^ NosttbsnSiiZoststi.
k^ spsnstunsn , Enoüisnksisüs,

Lummi , Lsnsgen , Zrrklsppcüensi , Oslo , LnssiLisüs,

7W LlLS » ..
LsnitAts « Lgsn . Usbsi ' ivlii ' ungswLgsn Vsostondsnsr '.

WÄÄWK,
Sofas , Polsterstühle,
Vlüschreste , Bellst.,
Matratzen, auch für
eiserne Nettst., neu,
billig zu verlausen.
Reparaturen.
k . « . LL,

Jakobistraße 21,
Pferbemarkt.

Die besten
Kartoffeln.

Eite! Beening,
Kartoffellager Stau,

Telephon 1510.

M ksklRü Wsik.
nur 45 Mark.

E . Broers,
Nordstratze 24.
Leupm-Creme,

ges. gsch. , vorzüglich.
Hampstegemitt. , wd.
i . tausend. Familien
mit bestem Erfolge

angewandt bei

Flechten
Krätze . Hautausschl.,
Hämorrhoid.. , Bein¬
schäden usw. Erhält¬
lich in den Apotheken

und Drogerien.

sstr
den

ist unser „Engel-Christ-
baum-Geläut Posaunen-
nenchor mit der Geburt
Christi" ,

MsdeA 1827
ganz aus Metall, far¬
benprächtige Ansführg.,
ea. 33 Ztm . hoch. Rach
Anzünden der Kerzen
umschweben die Engel
die Baumspitze, u . ein
wunderbares , harmon
Glockengeläut ertönt,
eine weihevolle Weih«
rachtssttmmung erzeug.
Verwendbar als Christ«
baumspitze und z .Aus¬
stellen auf den Tiscki.

Luxus-Aussührung das Stück Mk . 1,86.
Einfache Ausführung das Stück Mk 1,25.

Versand gegen Nachnahme oder Vorein¬
sendung. — Reichhaltiger Katalog gratis,

Stock L Co ., Comm. -Äes ., Solingen 64.

GZrche Ha«?er
für kavitalkräftiae Reflektanten.

E . Heimsath Auktionator.
Bergstraße 17 a — Fernruf 536,

Etzzimmer-
cinrichtung,

wie neu, Büs„ Aus¬
ziehtisch , Sofa mit
großem Umbau, 6
Stühle , preiswt . zu
verkaufen. Näheres
Geschäftsstelle d . Bl,

WZM-
W §»

mit Wasserverschluß,
äußerst bequem,

für Kranke
unentbehrlich,

« W . TS . -

in versch . Sorten
von

M ^ Z- AD-

Lange Str . 21 — Achternstr . 6o

KßE ZZBASMELS » !
kLllrillsv-^ ollLsrf-LpreellLppLrLt mit Naude , 2 lürea ^
limäsm I^ssouLQr-LoklLlltriclrtsr Is tzuslität , gsllLU vis ^

i bilöuuE, ir» Liebs , QröÜs 41x41x31 cm, prima ScdaUaoL
^»tLricss keäsrv/sr ^ , mit 25 cm ?lLttsut ^ Ier« mit 200 Î äe

- ^ uvä 20 KorirertmusilcLtückHll.
mit krsrisioot'

Doppelieä^
sckneckeli''

« LcilLUtriedter,
voller
tüo , vuoäer''

bare MeAt'
Zabs ^1- ^ '

Zum 1 . 4 . 28 v . aus¬
wärts bezugsfrei, zu
Laufen gesucht . West¬
licher Stadtteil bevz.
Angeb. unt . R C 741
cm die Geschst. d . Bl.

Zu verkaufen eine

Wwe. G. Uhlers,
Loyermoor._

vur 1̂ . 38

rrur 43.- mit

D-stief . Dr . Diehl,
42, Humb.str , 16 r , I.

1 Ûlir Larsotio kür l .sulv/erlc
^

Uül1
^

säer . L̂ämilrcliö^
vordem vÄsnä Zsprükt. Mr vor Wtoüer ^o^
gML ^ «.cÄsLr̂ mASAl Osnlcsclireibsa . ? rscd^

2l2l

»ALbs^ L KSMN
°
» s
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